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Unsere Führer^ Kundgebung :

sie Deutschland :
»Wir sahen die Schlote rauche « , wir sprachen mit den deut-
scheu Arbeitern ; wir sahen Arbei-t, Arbeit, Arbeit ! Wir
nmrde« überall mit offenen Armen als Brüder empfangen
«ab wir ließe « ebenso viele Freunde zurück. Wir trasen
freie Arbeiter und glückliche Menschen ! Wir werben, was
wir gesehe « , auch uusere« Kameraden mitteile «, und wir
werde« am De «tschla«d Adolf Hitlers mitbaue« Helsen mit
unsereu Stimme « am 10. April ."

sEin Wiener Arbeiter nach seiner Rückkehr.)

Sein la ist unser Ja !

Südwesldeulschland - ein einziges Ja !

Lubelsahrt des Führers durch Baden/Württemberg - Einzigartiger Empfang in Stuttgart — Gewalliges Bekenntnis zu Grobdenlschlanö

Ltuttgsrt , 2 . April . Durch ein jubelndes Spalier von vielen Tausenden haf der Führer Heidel¬

berg , wo er die Nachl verbrachte , gestern mittag im Sonderzug wieder verlassen und Irafnm 15 Uhr in

Stuttgartern . Auch auf dieser Fahrt begleiteten Adolf Hitler die Dankeskundgebungen und die

Begeisterung der Menschen unserer engeren Heimat , die es sich nicht nehmen ließen , dem Führer
zu huldigen und ihm zu zeigen , daß er am 10 . April auch auf den Gau Baden rechnen kann.

Glückliches Bruchsal
Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

Bruchsal, 2 . April .
Als am Freitag früh die Kunde durch die Stadt eilte , daß

der Führer auf seinem Weg nach Stuttgart im Sonderzug
13.21 Uhr ein paar Minuten in Bruchsal halt machen würde ,
ging ein Jubeln durch die Bevölkerung . Im Nu waren die
Fahnen gehißt , die Behörden , Geschäfte und Betriebe geschlos -
sen . Um 12 Uhr schon begann die Wanderung nach dem fest -
lich mit Grün und Fahnen geschmückten Bahnhof . Sämtliche
politischen Formationen stellten sich auf . Omnibusse brachten
die Landbevölkerung heran . Vom Forster Bahnübergang bis
zur Heidelsheim « Tunneleinfahrt war das Bahngelände von
Werkscharen und der Bevölkerung der Nachbargemeinden um -
säumt . Jeder trug stolz ein Hakenkreuzfähnchen . Der Bahn -
steig war übervoll . Selbst auf dem Güterschuppen der Eil -
guthalle standen und saßen die Volksgenossen , die Adols Hit -
ler sehen wollten .

Vertreter der Partei , der Wehrmacht , der städtischen und
staatlichen Behörden standen zur Begrüßung vor den Gliede -
rungen . Als 13.31 Uhr der Sonderzug einlief , kannte die Be -
geisterung keine Grenzen mehr . Die Sperrkette wurde durch-
brochen und alles jubelte dem Führer zu, der am Fenster des
zweiten Wagens erschien. Die Kreiskapelle wurde übertönt
durch die aufbrausenden Heilrufe . Die Begrüßungsworte des
Kreisleiters gingen unter im begeisterten Jubel . Der Führer
aber beglückte Kreisleiter Epp und den stellvertretenden
Bürgermeister der Stadt Bruchsal , Beigeordneten Hund ,
durch einen Händedruck . Ein kleines Mädel überreichte einen
Blumengruß . Von Fenster zu Fenster ging der Führer und
grüßte seine Bruchsaler . Unter den Klängen des Deutschland -
liedes und nicht endenwollenden Heilrufen setzte sich der Aug
nur zu bald wieder in Bewegung . Das Erlebnis aber , öen
Führer in Bruchsal von Angesicht zu Angesicht gesehen zu ha-
den , wird allen unvergeßlich bleiben .

Slullgarl im Feslgewani»
Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

Stuttgart , 2. April .
Als das werktägige Stuttgart sich früher als sonst den

Schlaf aus den Augen rieb , spannte sich ein blauer Himmel
über die Stadt , im Talkessel und auf den Höhen . Nur einen
kurzen Vormittag lang währte die Arbeit , aber niemanden
wollte sie schmecken,' denn zu langsam schlichen die Stunden ,
bis um 13 Uhr mit der Schließung der Betriebe und Laden¬

geschäste der Festtag für Stuttgart anbrach . In 100 Sonder -
zügen , Omnibussen und Privatwagen kamen Hunderttausend ,
die den großen deutschen Bekenntnistag in der Nähe des
Führers erleben wollen . Aus allen Teilen des Schwaben -
landcs , aus den badischen und bayerischen Nachbargauen .

5—6 Stunden vor der Ankunft des Führers .säumen be -
reits Tausende von Unentwegten die Straßen , die der Führer
durchfahren wird . Immer dichter werden die Mauern . In
10, 20, in der Marktplatznähe sogar in 100 Reihen stehen die
Menschen und am Hindenburgplatz und in der Bahnhofhalle
kann keine Stecknadel mehr zu Boden fallen .

Es ist IS Uhr . da erfüllt das Brausen der Heilrure die
Luft und bricht sich an dem Ueberdachuugsgewölbe der Bahn -
steige. Langsam rollen die zwei schweren Maschinen und die
beiden Sonderwagen in die Bahnhofhalle ein . Als der Führer
dem Sonderzug entsteigt , und Gauleiter Reichsstatthalter
Murr ihn begrüßt , da schwillt der Jubel orkanartig c n.
Der Führer schreitet das Ehrenspalier der Reichswehr und
der Formationen ab und seine Fahrt durch die Königstraße ,
die in einem Farbenmeer von grün , rot , gelb und Frühlings -
blüten versinkt , wird zur Triumphfahrt , wie Stuttgart noch
keine gesehen hat . Nur kurz ist der Weg zum Rathaus , wo
der Oberbürgermeister der Stadt der Ausländsdeutschen dem
Schöpfer des großen deutschen Reiches den Willkommengruß

entbietet und ihn durch das wundervoll geschmückte Treppen -
haus in den Sitzungssaal geleitet .

Reichsstatthalter Murr macht sich zum Dolmetsch der Ge-
danken des Schwabenlandes . Dr . Strölin übergibt dem
Führer als Geschenk 100 Gemeinschaftsüberseeempfänger für
auslandsdeutfche Volksgenossen . Dann dankt der Führer
und kargt nicht mit seiner Anerkennung für das Schwaben -
land und die Hauptstadt . Er sei, sagt er , in der Ueber -

zeugung nach Stuttgart gekommen , daß man sich in keiner
Stadt so hinter die Verwirklichung des großdentschen Gedan -
kens stelle wie gerade hier und er gab der Gewißheit Aus -
druck, daß das deutsche Volk durch sein Votum die Größe
der geschichtlichen Stunde am 10. April bestätigen werde .

Immer wieder muß er sich vor den Tausenden und Aber -
taufenden auf dem Markplatz zeigen . Plötzlich geht ein Leuch -
ten über seine Züge . Unter den Jubelnden hat er Volks -
genossen ans Oesterreich und Sudetendeutsche entdeckt und
kurz darauf dürfen die Glücklichen ihm ins Auge schauen
und die Hand drücken , die Großdeutschland schuf.

23000 in der Schwabenhalle
Ein Meer von Licht ergießt sich über Stuttgart , als der

Führer um 20 Uhr seine Fahrt zur größten Kundgebung
des Schwabenlandes aller Zeiten antritt . Auf den Höhen
klammen die angestrahlten Aussichtstürme , im Tal leuchten
die Schlösser und historischen Bauten . Sechs Kilometer lang
sind die Lichterstratzen , 120 Scheinwerfer und Dutzende von
Flammenschalen schneiden aus dem nächtlichen Dunkel .. In
den Anmarschstraßen schlägt der Jubel immer neuer Zehn -
lausender zusammen . Heute erfährt die Schwabenhalle ihre
erste Weihe . Als der Führer kurz vor dreiviertel neun Uhr

Kardinal Snnitzer gegen die Auslandshetze
Ein aufklarender Brief des Kardinals — Erneutes Bekenntnis zum gemeinsamen deutschen Blut

Wien , 2. April . Der Erzbischof von Wien, Kardinal Jnnit -
zer , hat an Gauleiter Bürckel folgenden Brief gerichtet :

Wien , am 31 . März 1988. Der Erzbischof von Wie«
Sehr geehrter Herr Gauleiter !

Ich sühle mich bewogeu , Jhueu iu einem Bericht, von dem
ich Kenntnis bekam nnd den der Berliner Havas -Vertreter zu
dem Ausruf der österreichischen Bischöfe nuter dem 28 . März
verbreitet hat, einige aufkläreude und richtigstellende Be-
merknngen zn gebe« .

Der Havasvertreter schreibt : Man könne die Kundgebung
mit dem Besuch in Verbindung bringen , den der Päpstliche
Nuntius i« Berli » vor zwei Tagen Herr« Reichsaußenmini -
ster v. Ribbentrop gemacht habe.

La med
dec frühcec

in ied.ee Siadt

empfangen

Presse Hoffmann

Daz « stelle ich fest : Die feierliche Erklärung der Bischöse
steht mit dem Besuch des Päpstliche« N««ti«s i« Berlin l«
keinerlei Beziehung . Vielmehr ist sie angesichts der bedent-
samen geschichtlichen Stnnde der Wiedervereinigung Oester«
reichs mit dem Deutsche« Reich spo«ta« erfolgt . Dies erhellt
das Borwort , daß die Bischöfe ihrer Erklär««g vorausgeschickt
habe« .

Auch die Behaupt ««g des Havasvertreters i« dem gleiche »
Bericht , die besagt, daß der A«sr« s als eiae entspannende
Geste der Bischöfe z« betrachte « sei , m«ß ich zurückweise« , 6c« «
ich halte es « «ter meiner Würde, iu einer so wichtige« ^g«-
schichtliche« Sitnatio « Gesten zu mache«.

Ich betone nochmals , die Erklärung der Bischöfe, wie
überhaupt «nfere Stellungnahme znr Wahl ist grundsätzlich zu
werte « als ei« allei« der Stimme unseres gemeinsame« deut-
sche« Blates entspringendes Bekenntnis .

Ich möchte darüber hinaus Ihne « gauz osse« meiue«
innigsten Wuusch iu diese « geschichtlichen Tagen bekanntgeben,
nämlich, daß mit der Erklärung der Bischöfe ein Wendepunkt
im religiös - knltnrellen Lebe » uuseres Gesamtvolkes eiugetre -
teu sei« möge, der eiue Zeit größter innerer Besriednng nnd
Aussöhnung zwische « Kirche , Staat «nd Partei einleitet .

Ich darf hoffen , daß dieser mei« Brief auch geeignet ist, i«
Znknnft noch etwa austretende« irrige « «nd »«richtige « Be -
ha »pt«« ge» in Wort nnd Schrift, woher sie auch komme «
möge« , von vornherein die Spitze abzubrechen .

Mit dem A«sdr « ck vollkommener Hochschätzung und
Heil Hitler !

Th . Kard . Jnnitzer , Erzbischof .

Der Duee an den Führer
Rom , 2. April . Der Duce hat auf das ihm vom Führer

anläßlich seiner Ernennung zum Ersten Marschall des Im -
periums gesandte Telegramm wie folgt geantwortet :

„Hitler , Berlin . Ich danke Ihne « herzlich sür Ihr Tele -
gramm « nd die Wünsche , die Sie sür das faschistische Italic «
ausspreche« . Ich sende Ihnen meiue srenndschastlichsten
Grüße . Mussolini ."

bei

en,
in
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die Hall « , von dem Jubel der Zehntausenden auf dem Auf -
marschgelände begleitet , betritt , ist kein Platz mehr frei , lieber
25 000 Menschen füllen den Raum . Jubel brandet auf , Arme
recken sich , als der Führer das Podium betritt und vom Licht
der Scheinwerfer erfaßt wird . Gauleiter . Reichsstatthalter
Mnrr hat Mühe , durch den Beifallssturm mit kurzen Be -
grüßungsworten zu dringen , in denen er in die Hand des
Führers das Gelöbnis legt , das schwäbische Volk würde cm
10 . April seine Pflicht tun .

Der Führer spricht
Auch den Führer selbst kostet es unendliche Mühe , sich

durchzusetzen und das Wort zu ergreifen zu seiner mitreißen -
den Rede . Er spricht von dem Leidens - und Schmerzensweg ,
von den deutschen Stämmen bis zum Reich der Volksgemein -
schast und jetzt von Großdeutschlar .d . Als er die Feststellung

trifft : „Ein Stamm zeichnet sich immer dann aus . wenn es
gilt für eine größere Einheit der Deutschen einzutreten und
notfalls dafür zu kämpfen . Es gibt keinen solchen Versuch in
unserer Geschichte , an dem nicht die Schwaben an erster Stelle
ihre Pflicht miterfüllt hätten "

, da dröhnt die Holzhalle wider

Ae !ma !reckt für ASoif Hitler
Braunau ehrt seinen größten John

? l » z, t . April . Die Stadtgemeinde Braunau ha, dem
Führer das Heimatrecht der Stadt Braunau verliehen . Der
Gemeindetag hat namens der Bevölkerung der Stadt Brau ,
nau in einem Telegramm gebeten, das Heimatrecht der Stadt
annehmen zn wollen .

von Beifallsstürmen . „ Ich glaubte "
, sagt der Führer dann ,

„dieser Treue es schuldig zu sein, bei meinem Werbezug in
diesen Tagen auch nach Stuttgart zu kommen ".

Noch einmal tritt vor die Augen der Zuhörer der Leidens -
weg , den wir selbst und den insbesondere unsere österreichi -
schen Volksgenossen gehen mußten . Mit Sarkasmus setzte
sich der Führer dann mit der wildfremden Auffassung der so -
genannten Demokratie auseinander . „ Wir leben in einer
Zeit "

, so sagte er , „ in der einer , der das ganze Volk hinter
sich Hat, Diktator ist und der , der das ganze Volk gegen sich
hat , als Demokrat auftreten kann . So habe ich als Diktator
des deutschen Volkes den Demokraten Schuschnigg zu mir ge¬
beten . Ich wollte es Schuschnigg leicht machen. Ich habe
im Reichstag so geredet , wie ich es nicht hätte tun dürfen ,
und Herr Schuschnigg hat auch so geredet , wie er es nicht
hätte tun dürfen ."

Unter tosenden Beifallsstürmen schloß der Führer 'eine
Rede mit der Feststellung , daß er in festem Vertrauen darauf
gehandelt habe , daß das deutsche Volk ihn verstehen und sein
Handeln auch billigen werde . Den Sinn des 10. April kenn-
zeichnete er dahin , daß der Nachwelt bezeugt und der Mit -
welt bewiesen werden solle, daß das deutsche Volk hinter
ihm stehe.

„Ich , der sogenannte Diktator , bitte das deutsche Volt
um sei « Votum ."

Der Beifall der Massen bekundete dem Führer des groß -
deut ' chen Reiches , daß das Schwabenvolk bereits gesprochen
hat . Unter unendlichem Jubel und den « prechchören „Führer ,
wir danken Dir !" verließ der Führer das Ausmarschgelrnde .
um noch einmal aus dem Rückweg eine wahre Triumphfahrt
durch die Stadt der Ausländsdeutschen anzntreten .

Der Aübrer an Generaloberst Gritsch
Berlin , 2. April . Der Führer und Oberste Befehls -

ha ber der Wehrmacht hat dem Generaloberst Freiherrn von
Fritsch zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in einem
Handschreiben seine besten Wünsche ausgesprochen.

So wählen deutsche Seeleute
Ivvprozentige Stimmabgabe zum Bolksappell

Siel . 2. April . Das Seemannswahllokal auf der Holtenauer
Schleuse bei Kiel wurde am Freitag eröffnet . Die Besatzung
des ersten Schiffes , des Hamburger Frachtdampfers „Ernst
Hugo Stinnes 11"

, gab IMprozentig ihre Stimme in die
Wahlurne .

Danach kamen noch die Besatzungen vieler kleinerer und
größerer Schiffe zum Wahllokal , die sämtlich gleichfalls 100-
prozentig ihre Stimme abgaben .

Der Engländer
» ie Halifax ihn sieht

Bon unserem Londoner Vertreter
Der britische Außenminister Lord Halifax benutzte eine

Einladung der in London akkreditierte » ausländischen Presse
bei einem Effen , um über den britischen Charakter eine Rede
zu halten , der allzu oft und allerdings nicht ohne Grund im
Ausland so falsch beurteilt werde und manchen Politiker zu
falschen Rückschlüssen verleite . Außer dem italienischen , dem
französischen, dem amerikanischen und japanischen Botschafter
war auch der deutsche Geschäftsträger Dr . Woermann sowie
eine Anzahl deutscher und anderer ausländischer Diplomaten
Gäste der Londoner Auslandskorrespondenten . Lord Halifax
sagte , daß die Einstellung des Engländers zur Außenpolitik
von einem durchaus gesunden Denkprozeß geleitet würde und
daß die Methodik sowohl in der Vernunft der Engländer so -
wie auch in seinen Verrücktheiten liege . England arbeite nun
einmal auf seine eigene Weise seine Zukunft und es habe
dabei gewisse Standards angenommen . Von Zeit zu Zeit
schlügen diese festen Normen der britischen Politik fehl und
manchmal zeigten sie sich unbrauchbar für einen bestimmten
Notsall . In solchen Augenblicken , in denen England erschrocken
und schokiert sei . erhöben sich Stimmen , die ein Eingreisen in
eine in Unordnung geratene Welt forderten . Derartige
Stimmen seien gerade heute wieder außerordentlich laut ge -
lOTtfcen, aber in Wirklichkeit seien sie nicht der dominierende

Rascher Wirtschaftsaufbau in Oesteereich
Ginsatz dos RAD — Sosortmaßnahmeu im Straßenbau - Ausbauprogramm sür Tirol

Liuz , 2. April . Reichsarbettsführer Konstantin Hierl hateine Reise durch die österreichischen Lande zur Festlegung derersten Arbeitsaufgaben in dem ins Großdeutsche Reich heim -
gekehrten Land begonnen . Zur Einleitung des alsbaldigenEinsatzes des Arbeitsdienstes sind zunächst die Standorte sür
lechs Lager in Oberösterreich festgelegt worden . Es handelt
nch hierbei als Arbeitsaufgabe zunächst um die endgültigeKultivierung des Jbner Moores , denen Durchführung am
bisherigen System gescheitert war . Dort wird das erste Lagererrichtet . Aus dem Moor wird eine große Zahl von Bauern -
siedlungen entstehen, ' außerdem ist mit der Gewinnung vonetwa 40 Mill . Kubikmeter wertvollen Brennstoffes zu rechnen .Weiter werden größere Wasserbauten an der Trattnach , an derNaarn und an der Ager durchgeführt . Ferner wird sofortmit dem Ausbau von sogen. Güterwegen an der steierischen
Grenze begonnen . Dieser Ausbau der Verbindungswege
zwischen den Bauernhöfen und den Verkehrsstraßen , der vonden Bergbauern bei ihrer Notlage selbst nicht vorgenommenwerden konnte , löst mit einem Schlage das schwierige Ver -
kehrsproblem dieses in tiefstem Elend liegenden Teiles der
österreichischen Bauernschaft .

Die genannten Projekte bilden aber nur den Anfang zueinem sehr viel stärkeren Einsatz des Arbeitsdienstes , der
allein in Oberösterreich in absehbarer Zeit schon bis 20 Ar¬
beitslager umfassen wird .

*
Im Zuge der Wiederbelebung haben die St eyr - Werke

in den letzten Tagen bereits auf Grund größerer Aufträge aus
dem Reich über 800 Mann neu eingestellt . Auch die Puch -
Werke haben eine Reihe von Aufträgen erhalten . Außerdem
sind die Werke auch jetzt wieder in der Lage , aussichtsreiche
Verhandlungen über größere Exportaufträge aufzunehmen .
Im L e o b e n er Industriebezirk hat das Hüttenwerk Dona -
witz seit dem 13! März bereits 400 Arbeiter neu einstellen
können .

Durch Vereinbar »»««» zwischen Dr . mg . Todt und Mi¬
nister Dr . Fifchböck wurde der österreichischen Straßeuver ,
waltung ein Betrag von IS Millionen Schilling zur Berfüguug
gestellt. Dieser Betrag ist ansschtießlich dafür zu verwende «,die Straße » iu den Frembeuverkehrsgebieten Oesterreichs bis
zum Sommer d. Js . sta»bsrei »u mache» .

$
Landeshauptmann Christoph verkündete das Sofort -

Progr amm für die Arbeitsbeschaffung in Tirol . Es sieht vor :

Mit sofortiger Wirksamkeit Staub fr eimachung samt»
licher Straßen , sowie Talstraßen in den Nebentälern des Iun -
tales , mit einem Kostenaufwand von 8H Millionen Schilling .— Ausbau einer 8 Meter breiten Fernstraße als Verbin .
düng München — Innsbruck durch das Aachental . —
Eine A u t o b a h n oder Autostraße Kufstein —Innsbruck mit
Anschluß an die Reichsautobahn zur raschen VerbindungTirols mit Wien mit einem Kostenauswand zwischen 40 und
80 Millionen Schilling , je nach dem Ausmaß der Autostraße .— Eine z w e i t e Nord —Süd - Autobahn mit einem Kosten-
Voranschlag von 130 Millionen . — Die Weiterleitung der
neuen Alpen st raße im Gebiet des Kreises Kitzbuehel auf
tirolischem Gebiet . — Errichtung einer neuen südlichen
Alpenstraße im Gebiet Gerlos . — Sofortiger Ausbau der
Arlbergstraße auf 8 Meter Bergstraßenbreite und Neu -
Herstellung des Straßenstückes Haiming —Imst . — Ausbau der
Eisenbahnstrecke K u s st e i n — W o e r g l als zweigleisige
Bahnstrecke , großzügiger Ausbau zur Hebung der Produk -
tionstätigkeit der Landwirtschaft in Tirol in Form der Wild -
bachverbauung sowie der Herstellung der Wege und Alpver -
besserungen . — Ausnutzung der Wasserkräfte in
Tirol , wobei die Verwirklichung der Westtiroler Wasserkraft -
werke ebenfalls zu einem nahe » Zeitpunkt in Aussicht ge-
nommen ist.

Wie der Landeshauptmau « weiter mitteilte , wurde» am
Donnerstag die erste» IM 000 Mark sür arme Bergbaaer » i»
Tirol zur Verfügung gestellt. Außerdem warben bisher I«
Tirol 300 000 Mark z»r Unterstützung vo» Arbeitern und für
die Jugend , die größtenteils mit eingefallene » Wangen ans
de» Schnlbänke» saß, ausgegeben .

Das erste Gehalt in Reichsmark
Für die breite Masse der nun wieder in Großdeutschland

eingegliederten Deutschösterreicher beginnt die Markwährung ,die schon mit Verordnung der Reichsregierung vom 17. März
für das Land Oesterreich eingeführt wurde , praktisch erst mit
dem 31. März , dem Tage der Gehaltszahlungen für die
Privatangestellten . Zum ersten Male wurden die Gehälter
an diesem Tage bei den großen Industrie - und Handelsunter -
nehmungen des Landes nicht mehr in Schillingen , sondern in
Mark ausgezahlt .

« eisende nach Oesterreich
Eine Bekanntmachung von Gauleiter Bürckel

Wie «, 2 . April . Gauleiter Bürckel gibt folgendes bekannt :
„Um falschen Meldungen und Gerüchten entgegenzutreten ,
wird bekanntgegeben , daß Ausländer und Reichsdeutsche , die
sich privat zur Zeit in Oesterreich aufhalten , bzw. zur Wahl
in Oesterreich einreisen wollen , keiner besonderen Aufent¬
haltsgenehmigung bedürfen . Für diese Reisenden genügt
ein gültiger Reisepaß mit den in einzelnen Ländern vorge -
schrieben?» Sichtvermerken .

Aus Anweisung des Beauftragten des Führers für die
Volksabstimmung in Oesterreich , Gauleiter Josef Bürckel ,
haben nur Reichsdeutsche , die im Auftrage der Partei , der
Gliederungen der NSDAP , oder des Staates zu dienstlichen
Zwecken nach Oesterreich reisen und sich in Oesterreich zur
Zeit aushalten , die Aufenthaltsgenehmigung einzuholen ."

Hermann Görina in Mauterndors
Mauterudorf , 2 . April . Mauterndors hatte seinen großen

Tag . Mit den Manterndorfern war der ganze Lungau auf
dem Plan und weither noch aus dem traditionsreichen Salz -
burgischen und dem stolzen Kärntner Land waren sie , Alt und
Jung , herbeigeeilt , um ihren Hermann Göring zu sehen und
zu hören . Liebe und Jubel brandete ihm entgegen , so stark
und so gewaltig , wie nur ausrechte deutsche Herzen ihn zum
Ausdruck bringen können . Wo immer nur Hermann Göring
in diesen Tagen zu den deutschen Menschen der deutschen Ost-
mark gesprochen hatte , waren die Kundgebungen zu einem
Gelöbnis zum Großdeutschen Reich geworden . So legte nun
auch seine Manterndorfer Heimat ein Treuebekenntnis und
seinen Schwur zu Adolf Hitler und feinem machtvollen
Reich ab.

Abschied der 27 . Division vo « Wie « . Die 27 . Division der
deutschen Wehrmacht hat am Donnerstag Wien , wo sie seit
dem Anschluß Oesterreichs an das Reich in Garnison stand ,
wieder verlassen .

Faktor in der englischen Politik , denn England übereile sich
nicht mit schnell und hastig zusammengefügten Heilmitteln .
Es betrachte es als weiser , den natürlichen Dingen ihren
Lauf zu lassen und ihr Werk zu tun . so befremdlich das zur
Zeit auch erscheinen möge . Die Engländer könnten in Wirk -
lichkeit sich niemals von den Ereignissen in Europa völlig
getrennt halten , es gäbe Augenblicke , wo sie sich einredeten ,
daß die europäischen Angelegenheiten sie gar nichts angingen .
Aber wenn es zu den harten Tatsachen komme, so sei das wie -
der eine ganz andere Sache . Niemand werde jemals mit
seinen englischen LandSlcuten Erfolg habe , der versuche, ihnen
im Voraus zu sagen , was sich ereignen werde und was sie
deshalb tun müßten . England sei sehr oft langsam , sich ver -
änderten Situationen anzupassen . Aber es würde ein großer
Fehler sein , daraus zu schließen, daß unter der Oberfläche die
Hefe nicht arbeite . Im englischen Charakter gäbe cg noch
manches andere außer süßer Vernunft , manches , was zähe
und robuster ist . manches , womit andere immer rechnen müß -
ten , wenn die Vernünftigkeit mißbraucht oder mißverstanden
werde . England beabsichtige, heute stark dazustehen und fort -
zufahren , seine Kräfte auszubauen , damit feine Stimme macht-
voll im Rate Europas gehört werden könne . Kein Land ver -
dächtige England aggressiver Absichten, aber es sei zweifellos
richtig , klar zu machen, daß es niemals einem Angriff , wo
immer er sei, indifferent gegenüberstehen werde . Es würde
der ernsteste und gefährlichste Irrtum sein , zu glauben , baß
in den Dingen der Außenpolitik eine fundamentale Kluft
zwischen dem Volke und der Regierung Englands besiehe.

Dr. Goebbels in Breslau
Breslau , 2. April . In der mächtigen Breslauer Jahr »

hunderthalle sprach am Donnerstagabend in einer fast 1 ^- stün-
digen aufrüttelnden Rede Dr . Goebbels . Oft von jubeln -
dem Beifall und schallender Heiterkeit unterbrochen , gab der
Minister vor den 50 000 Menschen innerhalb und außerhalb
der Halle eine Darstellung von der Vorgeschichte der Wieder -
eingliederung Oesterreichs ins Reich und von dem Ablauf der
historischen Ereignisse selbst.

Mit gespanntester Aufmerksamkeit lauschten die Zehn -
tausende Dr . Goebbels , als er an einigen aber markanten
Beispielen das gewaltige Werk der Wiederaufrüstung des
Reiches als eine säkulare Leistung des Führers kennzeichnete
und die ungeheure Last der Verantwortung unterstrich , die
auf den Schultern dieses einen Mannes ruht .

Das stürmische Einssein zwischen dem Redner und den
Massen seiner Zuhörer ließ den leidenschaftlichen Appell des
Ministers für den 10. April zu einem ebenso leidenschaftlichen
Appell auch der Teilnehmer dieser Kundgebung werden , die
würdig und erhebend ausklang in dem von der Orgel und
Trommelwirbel begleiteten , von den Zehntausenden beweg-
ten Herzens gesungenen Liedern der Nation .

Der abgebaute Ehrenbürger
M . Berlin , 2. April . lDrahtbericht «»serer Berliner Schrift ,

leitnng . ) Das war auch so ein Steckenpferd des Herrn
Schuschnigg , daß er sich als letzten Rückzug immer noch den
Legitimismus offenhielt . Er sah es deshalb gern , daß der
unglückliche Sohn der ehrgeizigen Zita von allen möglichen
und unmöglichen Gemeinden Oesterreichs zum Ehrenbürger
ernannt wurde , und da eine solche Forderung von oben schon
mehr als ein halber Befehl war . senkten sich die Ehrenbürger -
bliese in rauhen Mengen auf den Erzherzog Otto herab , der
auch pflichtschuldigst jedesmal dankte und dabei natürlich nie -
mals vergaß , seine eigenen Zukunstshosfnungen in den Ant -
worten durchklingen zu lassen . Nun sitzt er da mit all den
Ehrenbürgerbriefen , und die Gemeinden selbst wären sicherlich
gern die unbequeme Belastung los . Dazu hat ihnen Gau -
leiter Bürckel verholfen . Er hat an den Reichsstatthalter
Dr . Seyß - Jnguart ein Schreiben gerichtet , in dem er u . a.
sagt :

Unter dem Zwange des Schuschnigg- svstems muvten eine
große Anzahl von Gemeinden Oesterreichs , Otto den Letzten,
zum Ehrenbürger ernennen . Nachdem nunmehr das Schusch -
Nigg - System mit seinem Legitimismus gestürzt ist . halte ich
es für geboten , daß diese erzwungenen Bestellungen zum
Ehrenbürger sofort rückgängig gemacht werden .

Der Gauleiter hat gleichzeitig den Reichsstatthalter er -
sucht , die Gemeinden anzuweisen , daß sie die sogenannten
„Urkunden "

, in denen der Dank des Legitimismus zum AuS -
druck gebracht wird , zur ückgeben.

Goldenes Ehrenzeichen verliehe » . Der Führer hat dem
^ -Obergruppenführer Generalmajor Graf Friedrich von der
Schulenburg in Würdigung seiner Verdienste anläßlich seines
50jährigen Militärjubiläums das Goldene Ehrenzeichen der
NSDAP , verliehen .

Einsturz eiues Zementfußbodens . In dem bekannten eng-
tischen Badeort Blackpool stürzte am Donnerstag nachmittag
in dem im Bau befindlichen neuen Kasinogebäude ein 100 Ton -
nen schwerer Zementfußboden ein und begrub mehrere Arbei -
ter unter sich. Vier der verschütteten Arbeiter konnten nur
tot geborgen werden , zwei weitere Arbeiter wurden schwer
verletzt .

H »» ptschriftl »iter : Theodor Srnft Eisen : Stellvertreter : I . 3 . Stein . Preßgefeß -
lich verantwortlich : ftiit Politik und Tchlutzdienst : 3 - 3 Stein (verreist ) , i . SS.
« . « . Eise » : für VoltKwirtschast : Th , « . Eise » , i. V , H . Schnellt ,ardi : für Kultur
Unterhaltung . Film und Sunt : Hubert Loerrschuck : für den Stadtteil und
Sport : Aloi « Richard «! für Kommunales , Brieftasten , Gericht ?, und Berein ?,
Nachrichten: Hart Binder : fijr Badische Cvrantt : Herten echnellhardt : für
den übrigen Heimatteil : Otto Schreite » : für Theater , Kunst . Musik Dr . ffarl

Seifeiner
; für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :

ran , » athil . alle in Karljruhe . Berliner Gchriftleitung Tr . ttnri Met,er .
Druck und Verlag : Badische Preise , Grenzmark -Druckerei und Verla ? GmbH .,
Karlsruhe i. B . Verlagsleitung Arthur Weis« . DA . II 1938 ; über SO000,
davon Stadt - und Landausgabe über 25 000, BezirktauZgabe Neuer Rhein «

und Kinzigbote über 3600 . BezirkZausgabe Hardt -Anzeiger 1198.
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Eng ' and
Kommunismus und Krieg

Von unserem Londoner Vertreter

Hand in Hand mit der kommunistischen Welle , die äugen -
blicklich ganz England durchläuft , und die sich in kommunisti -
schen Umzügen und Versammlungen auf den Straßen ebenso
zeigt wie in gewissen intellektuellen Kreisen in Oxford , Cam -
bridge und London , mehren sich die Sabotageakte in der briti -
schcn Rüstungsindustrie . Zu den zahlreichen bisher unaus -
geklärten Fällen sind neue getreten , in denen bei fertiggestell -
ten Flugzeugen Steuer - und Leitungsdrähte durchschnitten
ausgefunden wurden . Tie Vermutung einer systematisch ar -
Leitenden unteriridischen Organisation bestätigt sich aus der
gleichen Technik , mit der in den von einander weit entfernt
liegenden Jndustriewerken bei der Sabotage vorgegangen
wird . Ter Staatssekretär Earl Winterton hielt es für
■notwendig , ausdrücklich im Parlament festzustellen, daß die
Sabotageakte keinesfalls von Agenten einer fremden Macht
ausgeführt worden seien . Taraus geht deutlich genug hervor ,
daß die bolschewistische Organisation im eigenen Lande bei
einer sonst vorbildlich loyalen Arbeiterschaft schon soweit auf
eigenen Füßen steht, wie man es noch vor wenigen Jahren
für unmöglich gehalten hätte . Es ist natürlich nicht der
Grad des Schadens , sondern die Entwicklung einer staats -
feindlichen Gesinnung , die die Engländer heute mit Schrecken
erfüllt . Der konservative Abgeordnete Graham forderte des -
halb die Einführung der Todesstrafe für Sabotage und daß
alle derartige Fälle nicht mehr von den Zivilgerichten , son -
dern von einem besonderen Militärgerichtshof abgeurteilt
werden sollen. Das würde aber beträchtliche Aenderungen
der Verfassung notwendig machen, da die Regierung nicht
ohne weiteres mit den bestehenden Gesetzen in der Lage ist,
Zivilpersonen vor ein Kriegsgericht zu stellen.

Man kann nur annehmen , daß unter dem Druck der radi -
kalen Elemente in England die parlamentarische Labourpar -
tei sich entschlossen hat , der Regierung wegen ihrer Außen -
Politik , so wie sie Ehamberlain am vergangenen Donnerstag
auseinandergesetzt hat , ihr Mißtrauen auszusprechen und so-
fortige Parlamentswahlen zu verlangen .

Was die Sozialisten außenpolitisch wollen , ist völlig klar .
Nämlich das ganze Land zum Eingreifen in Spanien und
eventuell in Mitteleuropa aufzuhetzen . Tatsächlich kommt
eine derartige Entscheidung des Parlaments nicht in Frage .
In einem Äugenblick aber , wo die Regierung alles tut , um
sich der Einigkeit des ganzen Volkes in den lebenswichtigen
Organisationen zu vergewissern und Ehamberlain selbst eine
Reihe von persönlichen Verhandlungen deswegen mit den
Gewerkschaften und Angestelltenverbänden führt , ist diese
Haltung der politischen Arbeiterführer äußerst unangenehm .
Lord Halifax hat erst in diesen Tagen wieder betont , daß
nur eine beständige und sichere Außenpolitik geführt werden
könne , solange die ganze Nation sich einheitlich dahinter stellt.
Das Ausland müsse davon überzeugt werden , daß die Regie -
rung auch die Kraft habe , zu ihren Entscheidungen zu stehen.
Abgesehen von der Notwendigkeit der technischen Zusammen¬
arbeit , die die Ausrüstung heute von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern verlangt , ist auch die freiwillige Organisation
der gesamten Bevölkerung für den Kriegsfall notwendig ge -
worden . Die zwangsmäßige Registrierung aller wehrfähigen
Männer Englands hat die Regierung für unpraktisch er -
klärt , da es 12 bis 18 Monate dauern würde , ehe eine ent -
sprechende Organisation eingerichtet werden könne . Es wurde
deshalb Stimmung für die freiwillige Meldung zu aller Art
von Wehrdienst gemacht ui .d auf das Beispiel der freiwil¬
ligen Korps in den Vereinigten Staaten hingewiesen , wo in
den vergangenen fünf Jahren auf diese Weise nahezu zwei
Millionen junge Leute zum vaterländischen Dienst heran -

gezogen werden konnten . Es besteht aber in der Zivil -
bevölkerung Englands die Furcht , daß , wer sich einmal srei -

willig zu irgendeinem Dienst hat eintragen lassen , plötzlich
zwangsmäßig ausgehoben werben könnte , um , wie die

„Time s " schreibt , in einem Kriege D i e n st zu tun .
den er persönlich als ungerechtfertigt be ^
trachtet . Damit ist gemeint , daß ein großer Teil dee

Kritischen Volkes zwar willig zu den Waffen greifen würde ,
um Großbritannien und das britische Reich unmittelbar zu
verteidigen , aber niemand daran denken würde , beispiels -

weise für die Tschechoslowakei in einen Krieg zu ziehen .
Demgegenüber wird auf die Rede von Lord Halifax ans-

merksam gemacht , daß es ganz undenkbar sei , daß Groß -
britannien sich auf irgendeinen Kriec . einlassen könnte , dem
nicht das ganze Volk zustimmte .

Jubel begleitet die Soldaten des Führers !
Deutschland wieder wehrhaft und stark !
Dankt dem Führer am 10. April :

Ihm Dein Ig !
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Entscheiöunsskampf um Leriöa
Wichtige Knotenpunkte genommen - Rascher Vormarsch der Franko Truppen an »ie Küste

Saragossa , 2. Apriss. Am Freitag erreichten die nationalen
Truppen an allen Abschnitten der Aragon -Front Punkte von
größter taktischer Bedeutung . Die Schlacht um Lerida dauert
noch an , doch wird die Lage der Bolschewisten , die die Vertei -
digung von dem die Stadt beherrschenden Schloßberg ausftih -
reit , immer unhaltbarer . Mehrere sowjetspanische Einheiten ,
vor allem Artillerie , wurden bereits auf das linke User des
Segre -Flusses zurückgezogen , wo sie vom Stadtviertel Cam -
pos Eliseos den nationalen Angriff zu stören versuchen. Da
der größte Teil von Lerida mit dem Schloßberg auf dem rech -
ten Ufer liegt , bedeutet die Brechung des bolschewistischen
Widerstandes an dieser Stelle den Fall der Stadt . Auf dem
linken Ufer treffen die drei Hauptstraßen von Andorra ,
Barcelona und Taragona , auf denen die Bolschewisten sieber -
Haft Verstärkungen heranzuschaffen versuchen, zusammen .

Auf dem nördlichsten Abschnitt erreichten die Nationalen
die Stadt Benabarre , die nur noch 13 Kilometer von der
Grenze Kataloniens entfernt ist . Durch die Einnahme von
Benabarre ist allen nördlich bis zur französischen Pyrenäen -
grenze stehenden Sowjethaufen die letzte Straßenverbindung
nach Katalonien abgeschnitten .

Südlich des Ebro stehen nationale Abteilungen in Schuß -
weite der Stadt Gandesa . Weiter südlich kamen sie bis zu der
Stadt Valderrobres . Diese beiden Städte bilden die Aus -
gangspunkte für die letzte Angriffsetappe , die von Norden und
Westen her gegen die nur noch 26 Kilometer entfernte Stadt
Tortosa gerichtet ist. Tortosa bildet das Herz der telephoni -
schen, telegraphischen , Eisenbahn - und Straßenbahnverbindun -
gen zwischen Katalonien und dem übrigen Sowjetspanien .

Massenslucht über die Grenze
Wie H a v a s meldet , trafen in Bagneres de Luchon (De -

partement Obere Garonne ) große Fuhren mit spanischen Mi -
lizen ein . Dieser ununterbrochene Zustrom flüchtender spani -
scher Bolschewisten hielt den ganzen Tag über an . Gegen 18
Uhr am Donnerstag waren bereits mehr als 2000 Flüchtlinge
in Luchon eingetroffen . Havas meldet weiter , daß die ganze
42. Division , um der Umzingelung durch nationalspanische
Truppen zu entgehen , nach Frankreich geflüchtet sei . Stund -
lich treffen neue Bolschewistenhorden an der französischen
Grenze ein , wo sie sofort von der französischen Gendarmerie

entwaffnet werden . Die Moral dieser Flüchtlinge ist auf
den Nullpunkt gesunken . Auch in Andorra sind rotspanische
Milizen eingetroffen , die vor den siegreich vordringenden na »
tionalen Truppen geflüchtet sind.

Der Sonderberichterstatter des „Paris Soir " berichtet ,
daß sich unter den auf französisches Gebiet übergetretenen
bolschewistischen Milizen nicht weniger als sieben Sowjet -
kommissare , drei sowjetrufstsche Offiziere , ein „General ", ein
„Oberstleutnant ", ein „Major " und 36 „Leutnants " befunden
haben . Der eine Kommissar erklärte , daß sich seine Leute seit
dem 24 . März ununterbrochen zurückgezogen hätten .

Von der sowjetspanisch - französischen Grenze wird dem
,^Jour " gemeldet , der Zusammenbruch der bolschewistischen
„Armee " sei nicht mehr aufzuhalten und wache mit jeder
Stunde neue Fortschritte . i

Die Führungen zahlreicher Jnternationaher Brigaden ,
darunter auch der Thälmann - und der Wafhington - Brigade ,
hätten sich ergeben . Die Truppen des Generals Aranda hät¬
ten ein ganzes Bataillon Engländer mit seinem Kommandan -
ten gefangen genommen . Die Engländer seien froh gewesen,
daß für sie das spanische Abenteuer zu Ende sei . In dem
Kampfabschnitt von Gandesa hätten sich sämtliche führenden
Mitglieder einer Internationalen Brigade ergeben .

Hinter der Front würden die „Führer " sich gegenseitig
die Verantwortung für den Zusammenbruch zuschieben. Da -
bei sei es sogar zu Handgreiflichkeiten zwischen dem „Gene -
ral " Walter , dem Kommandanten der 133. gemischten Brt -
gade , und einem anderen „Brigadegeneral " gekommen . In
Barcelona herrsche größte Bestürzung .

Briten sollen Barcelona verlassen
London , 2. April . Wie aus Barcelona berichtet wird , stn6

sämtliche dort wohnenden britischen Staatsangehörigen noch
einmal dringend ersucht worden , Barcelona sofort zu ver -

lassen. Die Zustände seien derartig , daß es in ihrem Jnter -

esse liege , wenn sie das am nächsten Dienstag vor Barcelona

eintreffende Kriegsschiff dazu benutzen , um die Stadt zu oer -

lassen .

L

der

fl«
So

ittil
leiil
iv- I
'Ol
en.
in

>»
!

1

ein Band in der Weglänge Berlin — New York
und von 4Meter Breite — das ist die aneinander¬
gelegte Gleitfläche , die von den Kolben eines
Motors in normaler dreijähriger Laufzeit be¬
strichen wird . Eine Werkstoffbeanspruchung
dieses Ausmaßes kann der Motor nur dann

j -e -d-e S -e - k-u- n - d-e lang , zwischen den sich
bewegenden metallischen Teilen ein schützen¬
der Oelfilm liegt . Einen so absolut reißfesten
Schmierfilm bilden natürlich nur hochwertige
und erfahrungsgesicherte Qualitätsoele —
wie die in Deutschland nach modernsten Ver¬

schadlos überstehen , wenn ununterbrochen , fahren aus edlen Rohstoffen hergestellten
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Wir stehen zur rettenden Tat des Führers'
Die evangelische Kirche Oesterreichs zur Volksabstimmung

Wie« , 2. April . Der Evangelische Oberkirchenrat hat an-
läßlich der Volksabstimmung am 10. April 1988 solgende
Erklärung beschlossen , die am Sonntag , den 3. April 1938 ,
in allen evangelischen Kirchen verlesen werden wird .

„Für den 10. April ist das deutsche Volk Oesterreichs aus-
gerufeu . in eiuer ehrliche» und freien Abstimmung vor aller
Welt zu bekunden, daß die Rückkehr ins Reich und damit die
politische Neugestaltung unserer Heimat dem tiefste« Ber -
langen und Wuusche des Volkes entspricht, diesem Her¬
zenswunsch hat sich uuscre Evangelische Kirche iu Oesterreich
stets, ohue Rücksicht auf Gunst oder Mißgunst früherer Macht-
Haber, einig gewußt . Weuu daher der Evangelische Ober-
kircheurat sich heute au das evaugelische Kirchenvolk weudet,
so geschieht dies uicht aus der Sorge heraus , daß irgend je-
mand nicht wüßte , was er an diesem entscheidende« Tag zu
tu« habe. Die Evaugelische Kirche iu Oesterreich hat schou
am 12. März , uud seither wiederholt ihrer nugeheuchelten
Freude über die geschichtliche Weude Ausdruck gegeben. Als
Trösterin und Helferin , die uufere Kirche iu deu letzte»
Jahre » viele » kämpfende» Deutsche» i» Oesterreich war —
weit über den Kreis ihrer Glaubeusgeuosse » hinaus — em-
psiudet sie die ganze große Frende dieser Tage mit nud
» immt sie dankbar ans Gottes Hände« als sei« Geschenk .

Wir stehen zur retteude « Tat des Führers . Das vorbe-
haltlose „Ja " der Evangelische» Oesterreichs als die dem
Führer schuldige Antwort des Volkes ist für uns selbstver-

ständliche völkische Pflicht , a« die wir «iema»t«» z« eri« «er»
brauche«.

Dieses „Ja " ist aufrichtiger Dank an den gnädigen Gott
für Rettung und Befreiung unserer Heimat aus einer Unter -
drücknng , die uns die Zeiten der Gegenreformation wieder
heraufzuführen schien.

Evangelischer Oberkirchenrat A. H. B .
(gez. ) Dr . Kauer

Hierzu erklärt der Präsident des Evangelischen Ober -
kirchenrates :

Unserer Evangelischen Kirche ist ihrem Wesen nach die
christliche Tat , getragen von ausrichtiger Ueberzeugung , stets
maßgebender als bloß lehrhafte Worte . Im Führer und
seiner Bewegung wie in den Leistungen des deutschen Volkes
erkennen wir deutsches Christentum . Denn der Führer hat
dem durch Materialismus zersetzten deutschen Volk vorgelebt
und daher auf die wirksamste Art gelehrt , wie Liebe zum
Nächsten durch die Tat verwirklicht wird . Dadurch hat er
es aus tiefstem Abgrund emporgeführt zu stolzer Höhe.

Aach eine christliche Kirche , die unverrückt auf ihre« geist-
licheu Grundlagen verharrt » wie sie des deutschen Volkes
Reformatio « wieder aufgeweckt habe« , muß dies anerkenne».
Wir steheu vorbehaltlos zum Werk des Führers uud danken
Gott dafür, daß er dem dentfchen Volk in schwerster Stunde
Rettnug brachte ."

Silber gegen Sei
M . Berlin , 2 . April . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . j Die Geschichte Mexikos ist im letzten halben Juhr -
hundert eigentlich die Geschichte des Petroleums gewesen.
Seit dort ergiebige Quellen entdeckt wurden , die selbstver -
ständlich eine leichte Beute der Amerikaner wurden , hat der
große Bruder im Norden nur das eine Interesse gehabt , zu
verhindern , daß ihm bei der Ausbeutung des flüssigen Oels
irgendwelche Schwierigkeiten gemacht wurden , die ja eigent -
lich unvermeidlich waren , sobald das mexikanische Selbstbe -
wußtsein erstarkte und sich das einfache Volk die Frage vor -
legte , wozu es notwendig sei , daß all die reichen Erträge
des mexikanischen Bodens nur zur Bereicherung Nord -
amerikas dienten . Von Washington ans verstand man all
solchen Ueberlegungen regelmäßig die Spitze abzubrechen .
Sobald sich ein Präsident durchsetzte, der dieser Aufsaugung
seines Landes ein Ende hätte machen können , wurde schleu -
nigst eine Revolution inszeniert . Der Präsident wurde ge -
stürzt und seine Herren Kandidaten hatten vorher von den
amerikanischen Petroleumgesellschaften soviel Geld einge -
steckt, daß von ihnen nichts mehr zu befürchten war . Wenn
deshalb Jahre hindurch ein Bürgerkrieg den anderen jagte ,
so trugen daran ein groß Teil Schuld die Oelgesellschasten .
Sie haben diese Bürgerkriege finanziert . Aber sie sind da-
durch auch im Besitz ihres Monopols geblieben und konnten
weiterhin aus dem mexikanischen Petroleum hohe Dividenden
zahlen .

Aber jetzt beginnen ihre bewährten Methoden zu ver -
sagen . Präsident Cardenas hat die früher gescheiterten Ver -
suche seiner Vorgänger wieder ausgenommen . Er hat durch
eine Rundfunkansprache vor einiger Zeit seinem Land und
der übrigen Welt mitgeteilt , daß er entschlossen sei , oie aus -
ländischen Oelgesellschasten gegen angemessene Entschädigung
zn enteignen . Das hatte an den Börsen in Newnork und Lon-
don — denn auch der englische Petroleumkonzern ist an der mexi-
kanischen Ausbeutung stark beteiligt — einen Sturm der Ent -
rüstnng hervorgerufen . Aber die amerikanische Diplomatie
hat es doch dieses Mal nicht gewagt , wie bei früheren Ge -
legenheiten , mit Ultimaten zu arbeiten . Sie hat mit etwas
fauer -füßer Miene von dem Beschluß des mexikanischen Prä -
sidenten Kenntnis genommen und nur die Hoffnung ausge -
sprechen, daß den Enteigneten eine angemessene Entschädigung

Prag verbielel
Ab 1. April politische Bersammlnnge » uud öffentliche

Kundgebungen untersagt
Prag , 2. April . Einer amtlichen Mitteilung zufolge , hat

der Innenminister auf Grund eines Beschlusses der Regie -
rung ab 1 . April d . Js . die Abhaltung politischer Bersamm -
lnngen und anderer öffentlicher Kundgebungen ähnlichen
Charakters verboten .

Blum will Zeit gewinnen
Eigener Drahtbericht

Paris . 2 . April . Ministerpräsident Blum hat nun , wie
aus seiner Umgebung versichert wird , den Kabinettsrat , dem
die angekündigten Finanzpläne zur Prüfung vorgelegt werden
sollen , endgültig auf nächsten Montag festgesetzt . Anschließend
.daran soll der Ministerrat stattfinden . Die Aussprache in der
Kammer wird am Dienstag beginnen .

4-
Leon Blum hofft , daß bis Ende der Woche der gegenwärtige

Streik in der Metallindustrie beigelegt sein werde , so daß die
Finanzaussprache in einer genügend bereinigten Atmosphäre
beginnen könne . Es bestätigt sich , daß die Finanzpläne noch
nicht ausgearbeitet sind . Die Sachberater des Ministerpräsi -
denten sind sich selbst noch nicht über die grundsätzlichen Maß -
nahmen einig , die der Ministerpräsident zu ergreifen gedenkt.

Aänte weg von Europa
Hoover warnt die amerikanische Oeffeutlichkeit

Newyork . 2. April . Der ehemalige Präsident Hoover hat
nach seiner Rückkehr aus Europa in Newnork einen Vortrag
gehalten , in dem er die amerikanische Öffentlichkeit davor
warnte , sich in einen ideologischen Feldzug und eine Front
gegen die Diktaturen hineinziehen zu lassen . Man dürfe den
letzten Krieg und seine Folgen nicht vergessen . Das einzige
Ergebnis der Beteiligung Amerikas am Weltkriege sei ge -
wesen , daß diese Beteiligung in gewissen Staaten eine der -
artige Unzufriedenheit hervorgerufen habe , daß in ihnen Dik -
taturen errichtet wurden . Die Welt könne nicht durch Kriege
aus den rechten Weg gebracht werden . Die Amerikaner müßten
mit allen Ländern , autoritären wie demokratischen , in Frieden
lebe».

gezahlt würde . Die Oelmagnaten waren darüber sehr ent -
täuscht. Sie glaubten einen Anspruch auf eine sehr viel
kräftigere Unterstützung zu haben . Deshalb ließen sie schleu -
nigst alle ihre zahlreichen unterirdischen Beziehungen spielen ,
um die Regierung zn einer entschiedeneren Tonart zu ver -
anlassen . Und es steht beinahe so aus , als ob sie damit Er -
folg haben . Nicht etwa , daß die diplomatische Tonart in
Washington sich irgendwie geändert hätte . Sie bleibt weiter -
hin zurückhaltend . Schließlich kann ja auch eine Demokratie ,
die das Selbstbestimmungsrecht der Völker bei Gelegenheit
verteidigt , nicht um der eigenen Geldbörse willen zu einer
durch nichts begrüirdeten Gewaltpolitik greifen . Aber es gibt
ja noch andere Mittel .

Man kann auch mit silbernen Kugeln schießen, und das
hat die amerikanische Regierung jetzt getan . Sie hat die
Silberankäufe in Mexiko , zu denen sie sich vertraglich ver -
pflichtet hatte , gekündigt . Sie will die Mexikaner in ihrem
eigenen Silber ersticken lassen, um sie auf diese Weise mürbe
zu machen. Zweifellos eine starke Druckmöglichkeit . Denn
Mexiko braucht den amerikanischen Markt für seine reiche
Silbererzeugung . Wird ihm hier der Abfluß gesperrt , bann
gerät sein ganzes Ausfuhrgebäude — und im Zusammenhang
damit auch der innere Markt — ins Wanken . Aber auch
für die Vereinigten Staaten ist diese Sperre eine sehr zwei -
schneidige Maßregel . Sie schädigen sich damit selbst, wenn
sie das mexikanische Silbergeschäft ruinieren ? mit dem ein -
zigen Unterschied , daß diese Verluste nicht die Oelmagnaten
treffen . Aber das ist für die große Volkswirtschaft gleich-
gültig . Deshalb ist es einigermaßen zweifelhaft , ob die
Silbersperre , die die ganze Welt , soweit sie an Silber interef -
siert ist, in Unordnung bringt , sehr viel helfen wird . Hier
wie da geht es um riesige Summen . Die angelsächsischen
Oeliuteresseu in Mexiko werden auf mindestens drei Mil -
liarden Reichsmark geschätzt . Das ist immerhin schon ein
Betrag , der auch bei so reichen Wirtschaften eine Rolle spielt .
Zweifelhaft , ob es dann noch Sinn hat , den Verlust durch
eine Silberpleite zu erhöhen . Die Engländer denken deshalb
auch über den amerikanischen Gewaltschritt ziemlich skeptisch .
Es wird vielleicht ihrer Vermittlung gelingen , eine Lösung
zu finden , die den Mexikanern das Recht an der Ausbeutin ^
der eigenen Bodenschätze sichert.

Unglücksmanöver
24 Flieger getötet

Honolulu , 2. April . Die großen Manöver der amerikani -
schen Flotte im Pazifik haben schon zahlreiche Unfälle ge-
fordert . Wie die Marinebehörden bekanntgeben , wurden
bisher 21 Flieger getötet , außerdem ist ein Bombenflugzeug
mit sechs Insassen verschollen , das die Marineleitung äugen -
blicklich durch 65 Schiffe und 210 Flugzeuge suchen läßt . Doch
nimmt man an , daß auch diese Flieger tödlich verunglückt
sind

Die wiederholten Unglücksfälle , zu denen auch die Außer -
gefechtsetzung des Flugzeugmutterschiffes „Lexington " infolge
Erkrankung eines Drittels ber Mannschaften zu rechnen ist,
haben zu mehrfacher Unterbrechung der Manöver geführt .

Ein anderes schweres Unglück ereignete sich 57 Meilen
südöstlich von Honolulu bei einem Landungsmanöver von
1100 Marinesoldaten . In einer schweren Brandung schlugen
neun Boote mit Wasser voll und drei zerschellten an den
Felsen .

Eigenartiges Unglück
Drabtbericht unseres Vertreters

h . Rom , 2. April . Ein merkwürdiges Eisenbahnunglück
ereignete sich auf den« Bahnhof Mailand - Nord , das durch
einen glücklichen Zufall keine Menschenopfer forderte . Eine
schwere Lokomotive stieß beim Rangieren an zwei leere Per -
sonenwagen . die sich iu Bewegung setzten und , da sie nicht
abgebremst waren , in immer schnellerer Fahrt auf den Bahn -
bof zufuhren . Sie überfuhren den Prellbock , durchstießen das
Bahnsteiggitter und landeten in ber Wandelhalle , nachdem
sie eine Standuhr überfahren hatten , vor der Bahnhofpolizei ,
wo sie zum Stehen kamen , ohne znm Glück an die Mauer
des Gebäudes zu stoßen.

Bon » Bülow -Platz
zum Korst-Wessel-Plag

Es war an einem Januartag des Jahres 1932, an einem
Sonntagvormittag . Da gab es an den Ausgängen des U*
Bahnhofes Schönhauser Tor einen gewaltigen Tumult . 2000
Menschen wollten zu einer Morgenfeier in die Volksbühne .
Aber die Polizei versperrte die U - Bahn -Ausgänge . Riegelte
sie ab . Es wurde gewaltig geschimpft. Bis dann bekannt
wurde : »Die Polizei muß den ganzen Bülow - Platz abfper -
reu . Die Kommunisten demonstrieren . .

Die Morgenfeier fiel ins Wasser . Die Demonstration , mit
Fahnen , Schalmeien , Transparenten , Hoch - und Niederrufen ,
mit Reden und lauten Liedern dauerte stundenlang . Den
Gefangenen im U -Bahn - Schacht blieb nichts weiter übrig ,
als den Rückweg mit der U -Bahn anzutreten .

Aber das war noch ein höchst gemütlicher Zwischenfall ge»
wesen . Am Bülow - Platz war ja schließlich immer etwas „ los ",
und nicht in jedem Falle verliefen die Aktionen so harmlos .
Drüben stand das Karl - Liebknecht-Haus . die Hochburg der
deutschen Kommunisten . Die blutrote Fahne mit Sowjetstern ,
mit Sichel und Hammer leuchtete auch des Nachts im Licht
eines Scheinwerfers auf . Knallige Plakate , jedes einzelne
einen Hochverrat wert , umsäumten die ganze Hausfront ,
wochenlang , monatelang . „Not -Front " hielt Wache vor den
Eingängen zur „Roten Fahne ". Ter Bülow -Platz war der
ständige Sammelpunkt der Kommunisten .

Ei « uuheimlicher Name

Unheimlich wurde der Name , als da oben Schüsse krachte«,
weil die Leute im Liebknecht-Haus Politik mit Verbrecher -
tum verwechselten . Eines Abends fielen die Polizeioffiziere
Anlauf und Lenk unter den Schüssen der roten Banditen , auf
dem Bülow - Platz , einen Steinwurf weit entfernt von der
roten Hochburg . Die Mörder verschwanden unerkannt . ES
gab ja Schlupfwinkel genug — nicht nur drüben im Lieb»
knecht -Haus . In den Kaschemmen rings um den Bülow -
Platz sand Gesindel jeglicher Prägung ohne weiteres Schutz.
Das „Scheunenviertel " hatte es in sich . Der Bülow -Platz
hatte eine traurige Berühmtheit erlangt : in ganz Berlin , im
Reich draußen — und noch viel weiter .

Daran mutz man sich erinnern , wenn man heute eine Bi -
lanz ziehen will . Alles hat sich geändert — wirklich alles !
Die Geschichte dieses Platzes — die Geschichte von nur ftinf
Jahren ! — erscheint fast wie ein Symbol .

Wandluug ei»es Platzes

Aus dem Bülow - Platz wurde der Horst -WessÄ-Platz . AuS
dem Zentrum des roten Verbrechertums wurde ein neuer
Mittelpunkt eines Berliner Arbeiterviertels : modern , schön ,
befreit von allem Druck , eine Stätte des friedlichen Alltages
und froher Abende . Nichts erinnerte mehr an die schreckliche
Zeit von damals : nur die Denkmäler der gefallenen Polizei -
ossiziere und der im Kampf gefallenen oder hinterrücks er»
mordeten Nationalsozialisten mahnen auch heute noch an die
bitteren Jahre von einst .

Im ehemaligen Liebknecht-Haus sitzt SA - Gruppe Berlin -
Brandenburg . Die Kaschemmen sind weggefegt . Schöne ,
freundliche , gesunde Wohnhäuser für Arbeiter stehen ans
ihrem Platz . Und jeden Abend erholen sich zweitausend Werk -
tätige im „Theater am Horst -Wessel- Platz " von des Tages
Arbeit .

Neuer Geist

Vom Bülow -Platz zum Horst -Wessel-Platz : Es ist wehr
als eine äußere Veränderung ! Ein anderer , ein neuer Geist
lebt nicht nur in den Arbeitervierteln : er lebt in ganz Ber -
lin . Aus der roten Hochburg wurde die Hauptstadt des Drit -
ten Reiches , deren Millionenbevölkerung einmütig hinter dem
Führer Adolf Hitler steht. Und ebenso, wie dieser Platz sei»
Gesicht verändert hat , wächst auch ein neues Berlin heran ,
dem wir an allen Ecken und Enden begegnen .

Wie das Scheunenviertel siel , so fielen andere Schand -
viertel der Hauptstadt . Mit kühnem Griff ist aufgeräumt
worden . Gerade in den sonnenarmen , lichtlosen Wohnvier -
teln des Ostens und des Nordens ist so manche Bresche ge »
schlagen worden . Unmöglich , die Punkte alle aufzuzählen ,
wo das Alte , das Häßliche unter der Spitzhacke zertrümmert
wurde , um neuen , schönen Wohnhäusern Platz zu machen, die
in erster Linie dem Arbeiter zugänglich gemacht worden sind.
Und wie oft in den letzten vier oder fünf Jahren hat die
Stadt Berlin ganze Viertel weggeräumt und neue Grünflä »
chen entstehen lassen — auf Gebieten , wo bisher Mietskafer -
nen übelster Prägung , verdreckt und ungesund , gestanden
hatten .

Berli « baut wieder

Draußen am Stadtrand : wie hat sich das Bild verändert !
Nachdem die Bautätigkeit in den Jahren der Krise und des
Verfalls fast völlig aufgehört hatte , entstanden jetzt innerhalb
weniger Jahre schöne , weite Siedlungen , mitten in der freien
Landschaft — Wohnungen , die jeden wünschenswerten Kom -
fort besitzen und die dennoch im Preis erschwinglich sind. Und
gerade jetzt soll der Wohnungsbau , insbesondere der Klein -
Wohnungsbau , mit ganz besonderem Nachdruck betrieben wer -
den .

Berlin baut , Berlin verjüngt sich — und Berlin wird schö¬
ner . Durch den Entschluß des Führers soll die Hauptstadt des
Reiches ein ganz neues Gesicht bekommen . Wir sehen die ge -
waltigen Bauten des Reichssportfeldes vor uns , sehen den
neuen Zentralflughafen entstehen . Wir verfolgen die riesi¬
gen Umbauarbeiten an der Ost-West- Achse und warten mit
Spannung auf die Durchführung der gigantischen Projekte im
Zuge der Verwirklichung der NordSüd -Achse.

An der Havel draußen entsteht die neue Hochschulstadt. Für
160 000 Kleingärtner soll Dauergartenland am Rand der
Stadt bereit gestellt werden . Ein 200 Kilometer langer Auto -
bahnring legt sich um Berlin , und ftinf mächtige „Schnellstra -
ßen" führen vom Zentrum zum Ring .

Berlin baut , Berlin wird schöner, moderner , größer . Eine
ungeheure Wandlung in ftinf Jahren ! UM doch : es ist ertz

ein Anfang . Albert Brodbeck,
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Mein grünes Steirerland . . .
Durch ausgedehnte Industriebezirke und die Gstanzel-Heimat — 3m begeisterten G ' az

Von unserem Sonderberichterstatter Dr . Harald Oldag

Wieder surrt der Motor . Weiter geht die Fahrt nach Nord -

osten, der Steiermark zu . Unweit Völkermarkt , einem
Städtchen , das den Toten des Abwehrkampses gegen *>ie Slo¬
wenen ein Tenkmal errichtet hat . wird die Trau überschritten
und bei St . Andrä das Lavanttal erreicht . Hier haben während
des unglücklich verlaufenen Aufstandes vom Jahre 1934 die
blutigsten Gefechte gegen Sie von Schuschnigg entsandten For -
mationen des Regimes stattgefunden . Im Rücken entschwin-
det nun die vielgezackte Felsmauer der Kara wanken .
Eine mildere Landschaft greift Platz . Tie Berge , die die Karte
verzeichnet , führen den Namen „Alpe ". Ueber die südlichen
Ausläufer einer solchen Alpe — sie führt den Namen „Sau -
alpe " — geht es hinweg : dann das Lavanttal auswärts , in
das von Osten her die Schneehügel der Koralpe hcrabfchauen .
Früher muhte man . um nach Graz , der Hauptstadt Steier -
marks , zu gelangen , einen großen Bogen nach Norden bis ins
obere Murtal schlagen . Seitdem die Packstrahe fertig ist ,
spart man eine beträchtliche Kilometerzahl . Mit einem Auf -
atmen spürt der Kraftfahrer nach vierstündiger Marterung
seines Wagens unweit Wolfsberg zum ersten Male wieder
glatten Asphalt unter den Pneus .

Es gab in Südkärnten , abgesehen von der glänzenden
Strahe , die Villach mit Klagenfurt verbindet , leider wenig
Lobenswertes über den Straßenzustand zu sagen . Die neue
Hochstraße über die Pack , die vom Lavanttal in das Murtal
bei Graz führt , ist demgegenüber ein Meisterstück der
Strahenbaukunst . Breit und elegant , mit gut aus -
gewogenen Steigungsverhältnissen und überlegter Kurven -
anlage schwingt sich die Packstraße durch eine Landschaft, die
der des Brockengipfels nicht unähnlich ist . Im Scheitelpunkt
beim Dörfchen Pack hört Kärnten auf . Zugleich hat sich auch
der Kraftfahrer umzustellen . In Steiermark wird nämlich
links gefahren und rechts überholt . Man erlebt die
Groteske , daß in einem Staate einige Bundesländer dem
Rechts - und die anderen dem Linksfahren huldigen .

Auf unserer Fahrt von Bregenz bis an die Ostgrenze Kärn -
tens haben wir wohl hie und da eine Fabrik , noch nie jedoch
so etwas wie eine Industrielandschaft angetroffen . In der
Steiermark , die im wesentlichen die Täler und Znflnßgcbicte
der Mur und der Mürz umsaßt , ändert sich das . Im Norden
des Landes liegt der berühmte Erzberg von Eisenerz . Er
stellt das Ouellgebiet der gesamten österreichischen Stahl - und
Eisenindustrie dar . Im Mur -, Mürz - und Kainachtal westlich
von Graz finden wir ausgedehnte Industrie -
gebiete . Schlote rauchen . Man schmeckt, an die reinste
Gebirgsluft gewöhnt , die Kohle um so heftiger auf der Zunge .
Tie Trachten verschwinden . Der Landschaftscharakter hat Ein -
büßen erlitten . Die Wohnverhältnisse der Arbeiterschaft schei-
nen nicht die besten zu sein . Die Deutsche Arbeitsfront wird
hier mit ihren Nebenorganisationen zweifellos ein lohnendes
Feld für ihre sprichwörtliche Tatkraft finden . Ein Blick auf
Ortschaften wie Köflach und Voitsberg , und weiter nördlich
aus Bruck an der Mur , Kapfenberg und - die Jndustriestätten
im Mürztal sagt vorläufig genug . . .

Indessen , es gibt noch eine andere Steiermark , das grüne
Steirerland der unendlichen Täler . Wälder und Berge .
Das Steirerland der Bergbauern . Holzknechte und Jäger .
Das Steirerland der ungezählten Gstanzeln , Schnadahüpserl
und Lieder . Das Steirerland der schwermütigen Heimat - und
Seimwehgesänge . Das Steirerland Hugo Wolffs . Und das
Steirerland der wunderschönen Stadt Graz . Als Perle liegt
die steirische Landeshauptstadt im Murtal . das sich hier und
weiter gegen Süden zum breiten , waldumsäumten Grazcr
Feld weitet . Im Schatten des Schloßberges , der sich 100 Meter
hoch über die Mur erhebt , liegt sie , wahrhaft sürstlich anaeleat ,
zu beiden Seiten des stattlichen Flusses . Sie gilt als die
nationalsozialistischste Stadt aan , Oesterreichs . Tas bedeutet
schon etwas , wenn man weiß , daß sie mit ihren annähernd
150 000 Einwohnern die zweitgrößte des Landes ist. ^

Hier war Adolf Hitler schon längst Sieger , als in anderen
Landstrichen die Machtergreifung noch in den Kinderschuhen
steckte. Hier wehte die Hakenkrenzfahne bereits auf dem Rat -
Haus , als Schuschnigg und seinesgleichen noch munter in Wien
regierten und sich noch fest im Sattel der Macht glaubten . Als
es dann hart auf hart ging , wagte das System nicht . steirische
Truppen einzusetzen . Man holte burgenländische Soldaten
her . von denen man rücksichtsloseren Einsatz erwartete . Zur
Ehre der Burgenländer sei gesagt , daß sie ihre Austraggeber
gründlich enttäuschten . Nirgends wäre es aussichtsloser ge -
wesen , die Heimkehr ins Reich aufzuhalten , als in der arünen
Steiermark , die wie Kärnten Grenzmark ist und sehr wohl
weiß . was es bedeutet , fast ein Trittel des Landes , die ganze
Südsteiermark mit Marburg an der Tran . Pettau und Cilli
an die Südslawen verloren zu haben .

Es ist schwer, schildernde Worte für die Begeisterung z«
finden , die feit der nationalsozialistischen Machtergreifung die
.Herzen der Steirer im allgemeinen nnd der Grazer im be-

sonderen erarissen hat . Man gerät in Gefahr , dabei den
Bogen des Tarstellbaren zu überspannen . Es gibt bekanntlich
Sonnenuntergänge von so unwahrscheinlicher Farbigkeit , daß
der Maler , der sie naturgerecht auf der Leinwand bannt , in
die Grenzzone des Kitsches gerät . Wir waren Zeuge jener
großen Parade , die seitens der in Graz stationierten reichs -
deutschen Gebirgsdivision vor Generaloberst v . Bock stattfand .
Im Menschengewühle stand neben uns eine ältere Grazerin .
die wohl erkannte , daß wir aus dem Reiche stammten , zumal
wir den Grazeru gar nicht ausführlich genug erklären konn-
ten , was das für eine Waffenart sei , und was jene — was
das für Kanonen seien und jenes für Maschinengewehre . Nach
einer Weile drehte sich die Grazerin zu uns um und sagte ,
wie um Entschuldigung bittend , wir sollten ja nicht mißver -
stehen , daß sie sich nur so leise an den Heilrufen beteilige . Sie
müsse ihre Stimme schonen, damit sie um so lauter jubeln
könne , wenn demnächst der Führer käme.

Wer mit Graz Bekanntschaft macht, lernt es lieben noch
zur selben Stunde . Es kommt uns schwer an . schon nach knapp
24 Stunden wieder Abschied nehmen zu müssen. Wiederum
erleben wir , daß jedermann , der das nun muraufwärts rol -
lende reichsdentsche Auto erblickt , die Hand zum Deutschen
Gruß erhebt . Es ist ein einziges Rufen und Winken .
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von der Operette noch vieles verspreche. Ihr letzter Film
lag allerdings auf ganz anderem Gebiet . „Kameraden
auf See " heißt der Titel , ein ernsthafter Versuch der
Terra , ein Bild von unserer modernen deutschen Kriegs -
marine im Rahmen einer fesselnden Spielhandlung zu geben .
Der Film entstand unter Mitwirkung der deutschen Marine ,
und Carola Höhn versichert , daß man die echten Marine -
offiziere nicht von Filmoffizieren unterscheiden könne. Was
natürlich für die Marineoffiziere spricht.

Soweit die Künstlerin Carola Höhn . Das Mädchen
Carola ist in Wesermünde geboren , aber in Neuenbürg , Wild -
bad und Pforzheim aufgewachsen . Und nach Pforzheim kommt
sie nun am heutigen Samstag zu einem Gastspiel anläßlich
der Aufführung dieses letzten Films . Die Pforzheimer wer -
den sich freuen , denn man sagt ihnen nach, daß sie schöne
Frauen gern sehen. Wir Karlsruher ja auch . Nur kommen

sie zu uns seltener . Woran das liegen mag? — Ja , und
dann fragte ich die Künstlerin noch nach der Durchschnittshöhe
der täglich einlaufenden Liebesbriefe . Ich habe mal gelesen ,
daß man das in einem richtiggehenden Interview fragen
muß . Aber Carola Höhn lächelte : „Mein Herr , ich bin
diskret !"

Dies also ist das Interview mit Carola Höhn auf der
Kaiserstrahe zu Frankfurt , nachmittags kurz nach IS Uhr , tn «
mitten Tausender von Menschen . Es wurde zuweilen unter -
Krochen von wilden Autogrammjägern . Aber das hatte auch
sein Gutes . Tenn plötzlich war ein kleines Tischchen und ein
Stuhl herbeigezaubert und nun hatte Carola die richtige
Aussicht . Ja , es gibt noch Kavaliere in Frankfurt . Ein
bihchen wackelig war die Geschichte ja , aber was schadet das ,
wenn man frei über alle Köpfe hinwegblicken kann ? So
erwarteten wir den Führer . —tick .

I Begegnung
mit einer schönen Frau

Es gibt Gesichter von jener klaren , nahezu klassisch zu
nennenden Schönheit , die einem unvergeßlich im Gedächtnis
bleiben , die man sofort wieder erkennt , steht man sie nun
auf der Leinwand , in einem Bild , wie der Leser hier in der
Zeitung , ober inmitten von hundert anderen Gesichtern auf
der Strahe . Und auf der Straße habe ich dieses Gesicht gc -
sehen . Aber ich muß der Reihe nach erzählen . Es war am
Donnerstag nachmittag in der Kaiserstraße in Frankfurt .
Wir erwarteten den Führer . Wir , das heißt nicht weniger
als die gesamte Bevölkerung Frankfurts , die in bichtgedräng -
ten Reihen die Straßen säumte . Und da fiel mir plötzlich
dieses Gesicht auf . Gewih , man . kann sagen , wie kommt
der verantwortungsbewußte Reporter dazu , nach schönen
Frauen zu schauen, wenn er sich pflichtgemäß mit dem Fest -
schmuck der alten Kaiserstadt zu beschäftigen hat ? Run
könnte ich ja zu meiner Verteidigung sagen , ein Journalist
muß eben alles sehen. Nicht nur die Fahnen , dte Gir¬
landen , das Tannengrün , sondern auch die festlich gestimmten
Menschen , die dem Ganzen erst Leben geben . Und da soll
er nun ausgerechnet an schönen Frauen vorübersehen ? Und
gar an einer so bewundernswert schönen?

Da standen wir also eingekeilt in der Menge , nachdem
sich einmal herausgestellt hatte , dah es tatsächlich Carola
Höhn war , die mein Reporterauge erspäht hatte , und zum
andern mein Presseausweis auch keinen besseren Anssichts -

platz erzwingen konnte , wie nun wiederum Carola Höhn
von m i r erwartet hatte . Aber warum soll man nicht auch
einmal auf der Strahe ein Interview iirszenieren ? „Schauen
Sie mich bloh nicht an , ich sehe furchtbar aus "

, leitete Carola
die Unterhaltung ein . Aber ich habe sie mir doch ganz genau
angesehen . Und nach längerem Suchen fand ich schließlich
unten am Kinn einen winzigen Hautfleck, also s o winzig ,
dah man es gar nicht sah, wenn man nicht hinschaute . Die
Höhensonne sei schuld daran , erfuhr ich dann . In solchen
Dingen sind Frauen doch alle gleich, ob Filmschauspielerin ,
Sekretärin oder Gattin . Wir Männer lächeln darüber , w i r
sind ja gar nicht eitel . Uns stört höchstens eine schlecht 8t -

bundene Krawatte . Das ist aber auch alles . Abgesehen aber
von dieser allgemein weiblichen Schwäche, entdeckten wir in
Carola Höhn ein frisches , natürliches Mädel , so ganz ohne
Pose und Starbewnßtsein , daß man sich sagt, diese Frau muß
eine gute Kameradin sein . Und das ist ja immer das Höchste ,
was die Männer von einer Frau behaupten können . Und
war es nicht dieser neue sympathische Typ der nnkomplizier -
ten , kameradschaftlichen Frau , mit dem Carola Höhn damals
in ihrer ersten großen Rolle in „Ferien vom Ich " auf der
ganzen Linie gesiegt hatte ? Trotzdem , die Künstlerin lieh sich
nicht festlegen . Und sie hat uns in den Operettenfilmen „Kö-

nigswalzer " und „Bettelstudent " durch ihre reizvolle AuSge -

lassenheit und ihren jugendlichen Charme nicht minder be-

zaubert . Und es scheint so , als ob Carola Höhn sich gerade
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BP - Gespräch mit Gotovac
Zur Karlsruher Uraufführung der jugoslawischen Oper „Ero der Schelm "

Blick hinter die Kulissen
Auf der Bühne , wie sichs für einen uraufzuführenden

Opernkomponisten gehört , lernten wir Jacov Gotovac ken -
nen . Indessen um uns herum der erste Akt von „Ero " in
der bekannten und leicht feuergefährlichen Nervosität der
Häuptprobe , die in diesem Betracht nur die Ouvertüre zur
Generalprobe ist, mit Zircher und W a l u t auf der Kom-
mandobrücke „Umgelegt " wurde , tauschten wir die ersten
internationalen Höflichkeiten mit dem liebenswürdigen jugo -
slawischen Musiker . Wir waren uns im stürmischen Ab und
Auf eines Umbaus , der uns allerdings doch einen kleinen
Begriff vom landschaftlichen Reiz und dem farbigen Folklore
der Oper gab , bald im klaren , daß wir unser jugoslawisches
Musikgespräch besser auf eine gemütlichere Gelegenheit ver -
tagten . Umso mehr als es Gotovac , erst seit vorgestern in
Karlsruhe , und dazu seines musikalischen Zeichens Opern -
kapellmeister mit allen Fäden zum Dirigenten der Auffüh -
rung , Staatskapellmeister Köhler , zog, um mit ihm noch
einige letzte Feinheiten der rhythmischen Originalität zu dis -
kutieren .

Indessen füllte sich die neuaufgebaute und eine veritable
Mühle darstellende Szene unter Wildhagens Regie -
Auge rasch mit fremdartigen Gestalten , während im Hinter -
grund ein , wie besonders zu betonen ist, wirklich lammsrom -
mer Schimmel seelenruhig „graste ". Wir hatten eben noch
Zeit , für ein paar Schnappschüsse, um dann ins Dunkel des
Zuschauerraums unterzutauchen und von dort aus den zwei -
ten Akt mitzuerleben . Ohne vom Blick hinter die Kulissen
zur weidgerechten Kunstbetrachtung abzuschweifen , sei Neu - ,
gierigen und Skeptikern nur das Eine verraten : die Oper ist
textlich und vor allem musikalisch in vollem Sinne das , was
man außerordentlich zu nennen berechtigt ist . Die Musik , auf
die sich das besondere Interesse konzentriert , ist ebenso modern
gekonnt wie sie aus dem unerschöpflichen Quell national -
jugoslawischer Volksmusik ihre stärksten Kräfte holt . Sie ist
von einer Sinnenhastigkeit des Ausdrucks , die mit den
üppigen Farben der südslawischen Volkstracht malt , und einer
musikantischen Ursprünglichkeit , die, kurz gesagt , ins Blut
geht . Wofür man besagten Schimmel als Zeugen zitteren
mag , der es einfach nicht fertig brachte , unbeteiligt und nur
sich selbst hingegeben , wie es ihm das Textbuch vorschreibt ,
auch - nur einen Augenblick ruhig zu bleiben .

Von der $ave zuni Oberrhein
So läßt sich treffend das erste Thema bezeichnen , das wir

Bei unserer zwanglos -gemütlichen Unterhaltung mit Jacov
Gotovac im Anschluß an die Hauptprobe angeschnitten haben .
Mit anderen Worten : wie kam die Karlsruher Oper zur
deutschen Uraufführung eines Werks , das als vollgültige
Verkörperung des nationalen Muflkstils der Südslawen zu
betrachten ist ? (Nebenbei : die Karlsruher Uraufführung ist,
wie uns der sowohl in der deutschen Sprache wie in der
deutschen Musikliteratur bemerkenswert heimische Komponist
versichert , die überhaupt erste Aufführung einer südslawischen
Oper in deutscher Sprache . ) Wir brachten bisher dieses Er -
eignis in einen gewissen Zusammenhang mit der glänzenden
Karlsruher Premiere des jugoslawischen Balletts „Der Teufel
im Dorf " von Lhotka -Mlakar , ohne zu wissen, daß der eigent -
liche Mittelsmann der bekannte Tenor Jose Riavez war , der
kein Spanier , sondern Jugoslawe ist. Riavez wirkte vor zwei
Jahren bei der Aufführung von Verdis „Requiem " mit und
setzte sich damals für die neue Oper seines Landsmannes
Gotovac ein . Der rasche Entschluß der Karlsruher Oper
nahm die deutsche Uraufführung der Hamburger Oper vor -
weg , die sich — nach Gotovaes großem Erfolg mit seinem
„Sinfonischen Kolo " auf dem Internationalen Musikfest in
Hamburg 1935 — ebenfalls für das Werk interessiert . So er -
leben wir es , daß ein Werk voller südslawischen Volkstums
und von stärkster nationalmusikalischer Prägung im äußersten
Westen zum ersten Male in deutscher Sprache erklingt .

Musikbrücke der Verständigung
So gut wir uns mit Gotovac unterhielten , so groß waren

seine Bedenken hinsichtlich einer fruchtbaren Vermittlung und

Erschließung der südslawischen , auf einer alten , starken und
volkstumshaltigen Basis begründeten Kultur nach dem
Westen hin . Es fehlen die sprachlichen Mittler , obschon Milan
B e g o w i ch , der Librettist des „Ero " und ein bekannter
jugoslawischer Dramatiker , vor dem Krieg in Hamburg als
Schauspieldramaturg tätig war und obschon die geistig Schaf -
senden im jungen jugoslawischen Staate ohne Ausnahme so-
viel des Deutschen beherrschen , daß ihnen die tägliche Lektüre
des deutschen Schrifttums — das namentlich für die Musiker
geradezu unerläßlich ist — keinerlei Mühe macht. Dafür
scheint sich aber , wovon Gotovac mit besonderer Freude be -

gleichsmöglichkeiten mit dem Wollen des zeitgenössische»
Musikschaffens der Südslawen bietet . Für den „Balkanstil ",
wie er diese werdenden Formen charakterisiert , ist, namentlich
für die Kroaten , dies „ lyrische Volk " unter mediterranem
Einfluß , die italienische Oper auf dem Wege richtungweisend ,
die unerschöpfliche und in ihrem Reichtum für den West-
europäer kaum vorstellbare Quelle des südslawischen Volks -
liedes und Volkstanzes — die beide in Gotovaes „Ero " eine
entscheidende Rolle spielen — dem Ringen um einen natio -
nalen Musikstil dienstbar zu machen. Daß dies unbeschadet
der nachhaltigen Pflege , die z. B . die Zagreber Oper dem
Musikdrama Wagners und dem Werk Verdis widmet , ohne
alle Enge geschieht, war eine besondere Freude zu hören . . .

Da in unserer nächsten Nachbarschaft der sympathische
Augsburger Tenor Streib auftaucht , springt von selbst die
Frage nach den Eindrücken auf , die Gotovac von der hiesige«
Aufführungsarbeit gewonnen hat . Er ist , um 's kurz zu sagen,
in hohem Maße davon begeistert , wie sich unter Köhlers und

Schnappschuß in der Pause
Der Komponist ( in der Mitte mit Brille ) bei einer letzten Besprechung während der Hauptprobe

(Aufnahme Bauer )

richtet , eine Musikbrücke der Verständigung nach dem Westen
und nach Deutschland zu bilden . Riavez , Tino Pattiera,Zinka
Kunz , der Dirigent Lovor Matatschich u . a . und nicht zuletzt
Gotovac selbst sind auf dem Gebiete der Musik Träger und
Mittler einer kulturellen Verbindung zwischen beiden Völ -
kern . Zagreb , die kroatische Stadt , wo Gotovac als Kapell -
meister der staatlichen Oper und als Leiter eines namhaften
Chores wirkt , wo sich zudem ein ebenso traditionsreiches
Musikinstitut befindet , scheint der aktive Mittelpunkt solcher
Bestrebungen auf jugoslawischer Seite zu sein . Daß sich
Karlsruhe aktiv in den Dienst dieser kulturellen Be -
gegnung gestellt hat , darf man mit lebhafter Genugtuung be -
grüßen .

Denn — und damit kommen wir zum eigentlichen Kern
unseres Musikgesprächs mit Gotovac — was sich in diesen
jugoslawischen Bestrebungen herausbildet , das ist kein ver -
waschener Stil mehr oder weniger völkisch unbestimmbarer
nationalslawischer Musik , die gleichsam einen Schatz unerhört
reichen Volksmusikgutes international auswertet , sondern ein
aus innerster völkischer Besinnung kommendes Ringen um
das Ziel : „Für Geist und Seele unseres Volkes
mit durchaus modernen musikalischen Mitteln
eine unbedingt eigene Ausdrucksform zu fin -
den ". Diese Formulierung Gotovacs gewinnt noch mehr
Licht in dem naheliegenden Vergleich mit der nationalrussi -
schen und nationaltschechischen Musik : Smetana z. B . hat nach
Gotovacs Auffassung den Geist seines Volkes in klassische
Formen gebracht, wogegen das Beispiel der nationalrussischen
Musik , wie sie etwa Mussorgsky repräsentiert , schon eher Ver -

Szenenbild aus dem 2 . Akt ( Ausnahmen Jircher )

Wildhagens sicherer Führung Orchester und Chor und die
Solisten , denen ein höchst anspruchsvoller Teil der Arbeit zu-
fällt , für sein Werk einsetzen . Den Erwartungen , die er hegt
und bei solcher Aufführungsform hegen darf , entspricht das
gespannte Juteresse , mit dem die Opernfreunde diesem großen
Ereignis entgegensehen . ^ Hermann L. Mayer.

Geschichte und . f »clitih
P . R . Rohden : Ge st alten deutscher Ver lg an -

g e n h e i t . 622 Seiten . Sanssouci - Verlag , Potsdam - Berlin .
Leinen RM . 7 .50. Im Verein mit vielen namhaften Autoren
hat Rohden das geschichtliche Bild des Deutschen Reiches ent -
worfen , wie es von einigen markanten Männern , die Ge-
schichte zu machen verstanden , gestaltet worden ist . Beginnend
mit Hermann dem Cherusker führt das Buch in ununter -
brochener Folge bis auf Hindenburg und auf einige andere
kraftvolle zeitgenössische Männer , denen ein starkes , in sich
geschlossenes Reich höchstes Ziel ihres ruhmreichen Lebens
war . Im Rahmen dieser Schilderungen werden auch einige
dunkle Seiten der deutschen Geschichte aufgeschlagen , und das
ist gut , denn dadurch wird der Leser darauf hingewiesen , wo-
hin es führt , wenn der zur Führung des Volkes Erwählte
unter fremden Einfluß gerät oder sich seiner ihm anvertrau -
ten politischen Macht , seines ihm kraft seiner Führereigen -
fchaft verliehenen Ansehens begibt (Heinrich IV.) So wird
an Hand dieser Lebensgeschichten dem Leser der Wandel der
Zeiten im deutschen Räume vorgeführt und ihm gleichzeitig
klargelegt , daß das Leben in diesem Raum immer ein
Kämpfen um Heimat und Vaterland ist .

Der Genius des Feldherrn . Zehn kriegsgefchicht-
liche Studien , herausgegeben von der Deutschen Gesellschaft
für Wehrpolitik und Wehrwissenschaften . 300 Seiten Sans -
fonci -Verlag , Potsdam -Berlin . Leinen RM . 6 .80. Die in
diesem Bande vereinigten kriegsgeschichtlichen Studien be -
schäftigen sich vornehmlich mit Kampfvorgängen , die weniger
durch das Gewicht der Ausrüstung und die Einsatzbereitschaft
der Truppen als durch die strategische und taktische Kunst des
Feldherrn entschieden wurden . In diesem Zusammenhange
gibt der jeweilige Verfasser ein Bild vom Charakter , von
der Begabung und von den Eigenschaften des von ihm dar -
gestellten Feldherrn , die für den Erfolg ganz wesentlich ent -
scheidend waren . Die Erörterung der militärischen und
charakterlichen Eigenschaften , die aus Generalen Führer
machen, schließt sich zusammen zum Bilde des „Genius des
Feldherrn ", in dem Clausewitz die reinsten und gewaltigsten
Kräfte des Krieges verwirklicht sah .

Gerd Heinrich : Bonden Fronten des Welt -
krieges . 176 Seiten . Verlag Dietrich Reimer , Berlin 1837.
Der seit der Nachkriegszeit auch der breiten Oessentlichkeit
bekannte Naturforscher legt hiermit dem Leser ein Erlebnis -
buch stärkster Prägung vor , in dem er allerlei Begebenheiten
aus dem Weltkriege und aus seinem Forscherleben verzeich-
net hat . Alle diese Geschichten sind Selbsterlebnisse , tragen
den Stempel einer seltenen Persönlichkeit , die den Menschen
immer etwas zu sagen hat . Es sind buntfarbige Erzählungen ,
die teils einen heiteren , einen ernsten , einen erschütternden
Charakter tragen . Kleine Ausschnitte aus dem gewaltigen
Bölkerringen geben ein anschauliches , verallgemeinerndes Bild
von der Seele des Frontsoldaten , Nachkriegsepisoden einen
tiefen Einblick in das oft gefahrvolle aber stets spannende
Dasein auf Forschungsreisen in Urwald und Steppe . Alles
in allem eine hochinteressante Lektüre , die dank ihres glei -
cherweise unterhaltenden und belehrenden Inhaltes gewiß
viel Anklang finden wird . Eugen Hornun, ,
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Der Sport amWockenend

)
Deutsche Fußballer im Gau Ostmark - Fortsetzung

Adlerpreis - 1000 Meilen von Brescia -

Der deutsche Tport steht am kommende » Tamstag u»d
Gouutag wieder vor grobe » Sreiguiffen . I « alle« Lager « , de-
sonders aber aas den Gebieten des Rasensports , herrscht
Hochbetrieb , »»erden doch hier die Kämpfe zur „Deut¬
schen" in Augriss genommen oder sortgeset,t . Lediglich im
Handball ist man « och nicht so weit . Hier entschädige» aber die
Korschlnßr ««denspiele zum Adlerpreis .

„König " Fußball
bringt alö wichtigstes Ereignis daS Auswahlspiel einer reicks -
deutschen Elf gegen die Altösterreichs . In Wien kommt es
»amit nach fast siebenjähriger Unterbrechung
wieder zu einem Zusammentreffen der besten deutschen nnb
österreichischen Spieler . Im Rahmen der Werbeaktion öes
deutschen Sports in Oesterreich werden vier weitere
deutsch - österreichische ^ uhballkämpfe veran -
staltet , unS zwar Salzburg —München . Linz—Dresden . Inns -
brück—Berlin und Klagenfurt —Breslau .

Die Geschehnisse öes innerdeutschen Fußballs erhalten ihren
Stempel durch die Endspiele zurdeutschen Meister -
schaft aufgedrückt . Tiesmal werden allerdings nur fünf
Treffen ^ durchgeführt : Aorck Insterburg —Eintracht Frankfurt
sowie Hamburger TW .— Stettiner SC . in Gruppe 1 , Berliner
SB - W—BM . Mannheim in Gruppe 2, VfB . Stuttgart —
Borw . Ras . Gleiwitz in Gruppe 3 unö Hannover W—1 . ^ E.
Nürnberg in Gruppe 4.

In den süddeutschen Gauen werden zwei Punkte -
spiele abgewickelt , die für die Abstiegsfrage von entschei-
Sender Bedeutung sind . Es spielen : ftB . Saarbrücken - Opel
Rüsselsheim im Gau Südwest unS Sportfr . Ehlingen —Ulmer
FB . 94 im Gau Württemberg .

Im Handball
werden — wenn alles gut geht — Sie Endspielgegner für den
Adlerpreis - Wettbewerb des Reichssportführers ermittelt . Tie
beiden Vorschlußrunden sehen in München Bayern und Schle-
sien sowie in Köln Mittelrhein und den Pokalverteidiger
Mitte im Kampf .

Die süddeutschen Punktespiele , die lediglich für die Ab-
stiegsfrage in den einzelnen Gauen noch Bedeutung haben ,
werden mit folgenden Treffen fortgesetzt : Baden : SV . Wald -
hos—Tgd . Ketsch , TB . Seckenheim —TSV . Oftersheim , VfR .

der Gruppenendspiele - Vorschlußrunde um den
Achlerkampf Oxford - Cambridge

Mannheim — Freiburger K <5 .. TV . 62 Weinheim — TB . Hocken -

heim . Im Hockey
werden die Meisterschaftsspiele zur „Deutschen" fortgesetzt.
Während der brandenburgische Meister Berliner ZC ^ am
Samstag erst die Borrunde gegen den Stettiner HC . in Stet -
tin zu bestreiten hat , gehen die Kämpfe am Sonntag mit der
Zwischenrunde weiter . .

Im Rugby tragen Eintracht Irank ' urt und der rhei -
nische Meister 1. RC . Köln am Sonntag in Frankfurt das
erste Vorrundenspiel zur deutschen Meisterschaft gus .

Oer Motorsport
bringt mit den 12 Rennen um die „Mille Miglia " in Brescia
die Eröffnung der diesjährigen internatio -
nalen Motorfportsaifon . Rund 15ö Fahrer haben
sich in die Nennungsliste eingetragen , darunter auch drei von
»en BMW . . Bane ( England ) . Richter ( München ) , Lurani lIta -
lien ) und Prinz zu Schaumburg -Lippe . ^

Bei den Schwimmern werden nationale Feste in stutt -
gart und Köln jeweils am Samstag und in Magdeburg ver -
anstaltet . — Der Radsport verzeichnet an diesem Wochen-
ende mit einer Ausnahme , die Paris macht, nur Rennen auf
Landstraßen . — Im Pferdesport wird die Galopprenn -
zeit fortgesetzt , und zwar in Strausberg , Neuh , Hannoner und
Frankfurt a . M .

Im Rudern
kommt es auch dieses Mal wieder zu Beginn der Saison zu
dem in England mit großer Spannung erwarteten Achter-
kämpf zwischen den Universitäten Oxford und C a m -
b r i d g e. Oxford wird versuchen auf der Themsestrecke zwi -
schen Putney und Mortlake den Borjahrssiea zu erneuern .

Mittelbadische Bezirksliga
Nach dem Pokalsonntag der Bezirksliga nehmen die

Punktespiele ihren Fortgang . In der Staffel 3
spielen : Enzberg —Grötzingen . Bretten —Söllingen , Durlach -
Aue —Niesern , BSC . Pforzheim — R̂üppurr .

Die ersten beiden Begegnungen tragen den Charakter eines
Abstiegskampfes . In dem Tressen Enzberg —Grötzingen hat

Heute : Hellblau oder Dunkelblau ?
Zum 90. Male Achterre ««e» Oxford — Cambridge

Eines der berühmtesten englischen Sportereignisse ist
neben dem Fußball - Endkampf um den „Cup "

, der „Grossen
Liverpool « !"

, und dem Epl'om -Terby der traditionelle Ruder -
wettkampf zwischen den beiden Universitäts - Achtermannicha ^-
ten von Oxford und Cambridge . Am heutigen Samstag . 2.
April , erlebt dieser über 4M englische Meilen ( 7 240 Meter !
führende Kampf auf der Themse zwischen Putney und Mort -
lake seine 8g . Wiederholung , abermals drängt sich die Frage
aus : Hellblau oder Dunkelblau ?

Das klassische Rennen sah bisher die Mannschaft von
Cambridge 47 Mal siegreich, 41 Mal endete Oxford in Fron «,
und einmal , im Jahre 1877, endete der Kampf unentschieden ,
beide Boote fuhren auf gleicher Höhe durchs Ziel . Die dun -
kelblaue Oxford -Mannfchaft ist leichter Favorit .

der Sieger die Chance , seine Lage noch im letzten Augenblick
zu verbessern . Enzberg geht wohl aussichtsreicher durch Sen
Platzvorteil in den Kampf , dürfte aber trotzdem nicht über
Grötzingen Herr werden . Auch Bretten dürfte gegen Söllin¬
gen . die am vergangenen Sonntag gegen den KFB . « ine sehr
gut« spielerische Partie geliefert haben , kaum Aussichten aus
vollen Punktgewinn haben . In Pforzheim ist mit einem
Platzsieg zu rechnen .

Die Staffel 4 hat folgende Spiele : Rastatt —KFB -,
Frankonia —Beiertheim , Kuppenheim —Neureut . Ettlingen -
Durmersheim , Hochstetten —Germania Durlach . Das Spiel in
Rastatt , das auf die Position beider Mannschaften keinerlei
Einfluß mehr hat . dreht sich nur darum , ob der Meister die
Rastatter Klippe ohne Schaden umgehen kann . Er muß «s .
um seines Namens willen , und wird es auch wenn auch erst
nach schwerem Kamps « vollbringen . Die Frankonen werden
auf eigenem Platze die Punkte erringen , ebenso dürfte Kup -
penheim zu Haufe siegen , wie auch Ettlingen . In Hochstetten
werden die Durlacher Germanen keinen leichten Stand haben ,
hier liegt ein Erfolg des Platzbesitzers sehr nahe .

#
Das Wiener Walzer -Ballett wird sich, Wiener Meldungen

zufolge , erneut den Berlinern zeigen und an den Osterfeier -

tagen auf dem Eise die Reichshauptstädter begeistern .

c
zum Volksfest

anläßlich der Brücken -Einweihung am Samstagf , den 2 . April , Sonntag , den 3 . April und Montag , den 4 . April 1938

Samstags großes Feuerwerb und Sräciten - Jl/unifnaHon D

Fimkppogvamm vom 3 . ÜLpvil
bis 6 . ?tpril

Stuttgart

Sonntag , 3. April
6.00 Frühkonzert .
8.00 Aus Frankfurt : Wasser-

standsmeldungen . Stull -
gart : Wetterbericht und

„ Bauer , hör zu !" Ghm -
nastik.

8.30 Karlsruhe : Evangelische
Morgenfeier .

0.00 Sang und Klang zur
Morgenstund ' .

10.00 „ Die Freiheit und das
Himmelreich gewinnen

keine Halben " .
10.30 „ Froh und heiter und

so weiter . . . "
12 .00 Cranz : MittagSkonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeil .
13. 15 Cranz : MittagSkonzert .
14.00 „ Räuberhauptmann

Seppel " .

14.30 Musik zur Kaffeestunde .
15.30 „ Viel Freud sur kleine

Leut " . Eine fröhl . Sing -
und Spielstunde .

16.00 Unterhaltungskonzert .
17.30 Klänge aus den Bergen .
18.00 „ Tropfen schmelzen aus

dem Eise " .

19.00 Nachrichten — S ' ort .
19.15 Neue Tanzmusik .
21.00 „Wie es euch gesälli ".
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht .
22.30 ?lbendmusik .
24.00—2.00 Nachtkonzer!

Montag , i . April
6.00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , landwirt -
schastl. Nachrichten und
Gymnastik .

6.30 Freiburg : Frllhkonzert .
7 .00 Frllhnachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstand :
Stuttgart : Wetterbericht
— Marktberichte und
Gvmnastik .

8.30 Morgenmusik .
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender : Wetterbericht .

12.00 Hannover : Schlotzkonzert.
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht .
13.15 Hannover : Schlotzkonzert.
14.00 „Eine Stund ' schön und

bunt " .
16.00 Musik am Nachmittag .

Baden -Baden : Das Sym -
phonie - und Kurorchester .

18.00 evtl . Reichssendung .
20.00 „ Stuttgart spielt aus !"
20 .45 „ Erinnerungen aus m.

Knabenzeit " .
21.00 Deutsches Oesterreich .

22.00 Zeitangabe . Nachrichten,
Wetter , u . Sportbericht .

22.30 Ewald Straesser zum
Gedächtnis . 5. Todestag .

23 .15 Köln : Nachtmusik und
Tanz .

24 .00—1.00 Nachtkonzert

Dienstag , 5. April
6 .00 Morgenlied : Zeitangabe ,

Wetterbericht . landwirt -
schastltchs Nachrichten

6.30 Frühkonzert .
7.00 Frllhnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand .

Stuttgart : Wetterbericht ,

Marktberichte , Gymnastik ^
8.30 Mannheim : Musik am

Morgen .
11.30 Volksmusik und Bauers -

kalender m . Wetterbericht
12.00 Karlsruhe u . Mannheim :

Miltagskonzerl
13.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht .
13.15 Karlsrube u . Mannheim :

Mittagskonzert .
14.00 „ Musikalisches Kurzweil " .
16.00 Musik am Nachmittag .

In der Pause von 17 .00
bis 17.10 : „ Ehe Ostafrika
deutsche wurde " .

18.00 Wie der Dichter die
Frau steht.

18.30 Griff ins Heute .
19.00 Nachrichten : anschließend

Kulturkalender .
19.15 „ Durch die Wälder , durch

die Auen " .
20.15 Händel -Zhklus .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten,
Wetter - u . Sportbericht .

22.20 Teutschlandsender : Poli -
tische ZeitungSschau des
drahtlosen Dienstes .

22.35 Karlsruhe : Unterhal -
tungskonzert .

24 .00—2.00 Nachtmusik.

Mittwoch , 6. April
6.00 Morgenlied . Zeitangabe ,

WetlerberiM , landwtrt -
schastliche Nachrichten u .
Gvmnastik .

6 .30 Breslau : Frllhkonzert .
7.00 Frllhnachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstand ,
Stuttgart : Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastil

6.30 Morgenmusik .
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender m . Wetterbericht
12.00 Berlin und Königsberg !

Mittagskonzert .

13.00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Welterboricht .

13.15 Äcrlin : Mittagskonzert .
14.00 Mannheim : „ Fröhliches

Allerlei . "
16.00 Nachmittagskonzert .
18.00 „ Neues Schaffen " .
18.30 Griff ins Heute .

19.00 Nachrichten , Kultur -
kalender .

19.15 „Bremsklötze weg !"
19.45 „ Fahr mich in die Ferne ,

mein blonder Matrose " .
20 .15 Karlsruhe : Am Brunnen

vor dem Tore , da steht
ein Lindenbaum .

21.00 Retchssendung : Stunde
der jungen Nation .

21.30 Walter Niemann spielt
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,

Wetter - u . Sportbericht .
22.30 I . A P . Schulz .
22 .45 „Alte

' liebe Weisen ."
24.00— 1.00 Nackitkonzert

Deutschland -

Bender
Eon «tag , 3. April
6.00 Bremen : Hafenkonzert .
8.00 Wetterbericht : anschlich.

Zwislbenmusik
8 .20 MnsterhSfe — Muster .

dörfer .
9.00 Sonntogmorgen ohne

Sorgen .
>0.00 Wer dte Furcht besiegt,

kann nicht besiegt werden .
10.45 Ernst Ansermei dirigiert .
11.15 Deutscher Seewetter -

bericht.
11.30 Fantasien auf der Wur -

litzer Orgel .
12 .00 Musik zum Mittag .
12.55 Zeitzeichen der Deutschen

Seewarte .
14.00 Die kluge Prinzessin .
14.30 Volksmusik aus Alt -

Oesterreich .
15.15 Singende , klingende Neu -

erschcinungen .

16.15 Königsberg : Musik am
Nachmittag .

17.20 Unter dem Berge Cecina .
18.00 Eugen Jahn spielt
19.00 Kernspruch .
19. 10 Kurznachrichten und

Wetterbertcht ^
19.30 Deutschland -Sportecho .
20 .00 „ Wie mei Ahndl zwan -

zig Jahr . .
22 .00 Tage»- . Wetter - und

Sportnachrichten , anschl.
Deutschlandecho.

22.30 Musik zur Nacht. Fanta .
sien auf der Wurlitzer
Orgel .

22 .45—23.00 Deutscher Tee-
Wetterbericht

Montag , 4. April
6.00 Glockenspiel, Morgenruf ,

Wetterbericht ', Industrie .
Schallplatten .

6.30 Freiburg : Frllhkonzert :
dazw . um 7.00 : Nach-
richten des drahtlosen
Dienstes .

? .40 Kleine Turnstunde .

10.00 Die sieben Schwaben .
11. 16 Deuts » . Seewetterbericht .
11.30 Dreißig bunt « Minuten .

Wetterbericht .
12.00 Dresden : Musik zum

Mittag .
12.55 Zenzeichen der Deukschen

Seeworte
13.00 Glückwünsche.

13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei von zwei bis drei !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte

Marktbericht des Reichs -
nährstandes .

15.15 Eduard Bauschk? spielt .
15.40 Bienen sammeln eine

Aussteuer : anschließend :
Programmhinweis «.

16.00 Mustk am Nachmittag .
In der Pause von 17.00
biS 17.10 : Aus dem Zeit -
geschehen

18.00 Musikalisches Allerlei .
19.00 Kernspruch . Kurznachrich -

ten und Wetterbericht .
19.10 . . . und jetzt ist Feier -

abend !

20.00 Zehntes Philharmonisches
Konzert .

20.55—21.15 Deutschlandecho.
22.00 Tages . , Wetter , und

Sportnachrichten , anschl.
Teutschlandccho.

22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00—24.00 Unterhaltung und

%m -

Dienstag , 5. April
6.00 Glockenspiel, Morgenrus ,

Wetterbericku : Industrie »
Schallplanen .

#.30 Koblenz : Frllhkonzert :
dazwischen um 7.00 Nach-
richten des drahtlosen
Dienstes ^

10.00 Heiter und froh .
10.30 Fröhlicher Kindergarten .

11.15 Deutsch. « « Wetterbericht.
11.30 Dreißig bunte Minuten .
11.45— 11.55 Aufruf d. Reichs-

bauernsllbrers R . Wal ,
ter Tgrre : anschließend
Wetterbericht .

12.00 Karlsruhe n . Mannheim :
Muiik zum Mittag .

12.55 Zeitzeichen der Deutjchen
Seewärts .

13.0« Glllckwllnlche.
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei von zwei bis drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte

Marktbericht d«s Reichs ,
näbritande ? .

15.15 Enrico Caruso singt .
15.35 Zeitgeschehen in Frauen -

bllchern : anschließend
Programmhinwsise .

16.00 Musik am Nachmittag .
In der Pause von 17.00
bis 17. 10 Kasverletheater .

18.00 De ? sranzösisch« Cellist
Maurice Marechal spielt .

18.30 Deutsches Danklied .
13.55 Die Ahnentafel .
19.00 Kernspruch , Kurznachrich .

ten und Wetterbericht .
19.10 . . . und jetzt ist Feier ,

abend !
20.00 Retleberichte — Fremde

Gesichte .
20.10 Musik am Abend.
Zl .Oo—21.15 Teutschlandecho :

Politisch« Zeitungsschau .
22.00 Tages - , Wetter , und

Sportnachrichten .
22.20—24.00 Barnabas von

Äeczi spielt.

Mittwoch , 6. April
6.00 Glockenspiel, SDtonsenruf,

Wetterbericht : Industrie .
Schallplatte » ,

6,30 Breslau ? Friiliktmsert :
dazwischen um 7.00 Nach¬
richten des drahtlosen
Dienste » ,

9 .40 Kleine Turnstunde .
10.00 Heller und froh .
10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.30 Dreißig »mite Minuten .
12.00 Tanzig : Musik zum

Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei von zwei bis drei !

15.00 Wetter , u . Börsenberichte
Marktberich , des Reichs-
nährstnndes .

13.15 tfieut ydnjmelobien .
15.45 Bambus , der laufend ,

künstlet des Dschungels !
16.90 Mukik am Nachmittag .

In der Pause von 17.00
bis 17.10 : Aus dem Zeit -
geschehen

18.00 Der Dichter sprich«.
18.1» Virtuose Biotinmulik.
1S.40 Aerzte werden Sportler .
19.00 Kernspruch . Kurznachrich¬

ten und Wetterbericht .
19.10 . . . und jetzt ist Feier -

abend !
20 .15 Von heldischen Taten .
21.00 Retchssendung aüS Leip -

zig : Stunde der jungen
Nation : TaS Ciebon
bringt groß ' Freud !

21 .30 Neue Unterhaltung ?-
musik.

22 .00 Tages - , Wetter , und
Sportnachrichten . anschl
Teutschlandecho .

22.30 Eine kleine Nachtmusik .
22 .45 Deutsch. Seewetterberi « !

anschl. Vrogrammhtnw .
23.00—24.00 Alt- liebe Wiener

Weisen.

Für Reparatur
RADIO

und neue Ap

pärate geh in ' ;

Spezialheu
1

Karlsruhe Tel S015 1

KAISER- ECKE ADLER |

Babisches
Staatstheater

Spielplan vom 2 . April bis 12 . 2lpril 1938

SamStag . 2. 4. B 22 . Th .-Gem . 1201—1300. Eh« i» » ose« . Lustspiel von
Leo Lenz und R . A . Roberts . 20—22.30 (4,55 )

Sonntag , 3. 4. , vormittags : Manfred Wolf vom Tee von Ribbentrop . .Auf -

hruch zur Ewigkeit " . Ein « deutsche Morgenfeier im Jahre 6 der deutschen
Revolution unter Mitwirkung des Boigt - Ouartetts . 11. 15—12.45. Preise
RM . 1.— : Inhaber von Platzmieten . Platzsicherung - n und Blockheften
RM . 0.50.
Nachmittag » : Außer Miete . Gastspiel der Bad» che» v »»ne .
Intendant : Ludwig Tiefenbrunner . Elisabeth « h- rlotte , H«r»» ,i » Mn Ct -

leans (Lieselott von der Pfalz ) . Schauspiel von Eberhard Foerster . 15 S«

nach 17 ( 0,45—2,65 ) .
Abends : C 21, Th .-Gem . 201—300. Alleinige leichtdeutsche Urauffüh¬

rung - <rro der Schelm , Korn . Oper von Jakov « otovac . Nach einer Volks .-

erzählung aus Dalmattens Bergen von Milan Begowitsch. Deutsche lieber ,

setzung von Rosa Dvornik -Cobenzl . 19.30 bis gegen 22 Uhr (5,75).

Montag , 4. 4. E 22 Th . -Gem . t . S .-Gr . Moral , Komödie von Thoma . 20 bis
22 .3«

'
(4,55).

Dienstag . 5. *. G 22 Th .-Gem . 1101—1200 : S« Traviata , Over von « erdi ,

20—22.30 ( 5,00) .
Mittwoch . 6 . 4 . 8. Zinfonie . ztonzert Gastdirigent : Paul van Kempen , Dres -

den . Solist : Conrad Hansen (Klavier ) . 20—22 (5,05 ).

Donnerstag , 7 . 4. D 21 (Donnerstagmiete ) Th .-Gem . 3. S .-Gr . 2. Hälft «.
Erste Wiederholung „ Ero der Schelm" , Oper von Jakov Gotovac . 20 b»
22 .30 (5,05) .

Freitag , 8. 4 . F 20 ( Frettagmiete ) Th .-Gem . 2 . und 3. S . -Gr . 1. Hälfte
Ter Reiter , Schauspiel von Zerkauten . 20—23 (4,55 ) .

Samstag , 9 . 4 . C 22 Th . -Gem . 1—100 Erstaufführung Kampfer »nd Tri » ,
mer , Schauspiel von Walther Gottfried Klucke . 20—22.30 (5,05 ).

Sonntag . 10. 4. B 23 Th -Gem . 401—500 FestvorstellUttg gidelio , Oper von
Beethoven . 20—22.30 (5,05) .

Montag , 11. 4. Geich!. Vorst , f . d. NT .-Gem . KdF ., Abt . Kulturgemeinde
Frankfurter Weihnacht , Schauspiel v . Wilhelm v. Scholz. 20—23.15. Kein
Karlenverkauf im Staatstheater .

Dienstäz , 12. 4 . Geschl. Porst , f . d . NG.-Gem . KdF . Götz von » erlichingen
mit der eisernen Hand . Schauspiel von Goethe. 20—23.30. Kein Karten »
verkauf im Ttaatstheater .

Auswärtiges G a st spiel :
Freitag . 8. « . In Landau : Der Evangelimann .

Die April -Rate der Jahresplatzmiete kann am 1. und 2 . April und vom
4. bis 7. April bei der Billettkafle ktnbezahlt werden . Vom s . April »h
erfolgt Hauseinzug . Ganggebithr 30 Rpfg .

B o r v e r k a ii s s st e l l e u :
Werktags : Bad . DtSatstheater , Tel . 628S (10.30—13.00 : 15.30—18.00 Uhr ) :

MufifnlicihmiMiini , Flitz Müller . Kotierst » 06. Tel S88 ; ttu » luilji «ilell»
des Verkehrsverein « Kailerstr . l «7, Tel 1420 : Zigarrenhandlung « runuerl ,
Kaiserallce 2S. Tel . 4351 ; Kliulinann Karl Holzschuh, Aerderpla » 48 . Tel .
503 : t» Dur lach : Karl Echlviers Mulikalienbiittdlung . Adolf-Httler »
strtfc? 51 , Sei . 458, In Rüppurr : R . OPPenlSnder . Papier - u . « auch»
waren , OstendorfvlaS 3. Tel . 3WS .

Sonntags : BadilcheS EtoatStheater . Tel . 6288 (11— 13 Uhr).

Bilder
Rahmen

Kunsthandlung GQllSGr
Pastaga S

Sie
'Deutsche föiilme

rufl auch ä)fcii !

Das schönste Oster - Geschenk eine

Hahner - üandharmanlka
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FRITZ VAN DONGEN
THEO LINGEN
HANS MOSER

SPIELLEITUNG : CARL LAMAC

Ein Film zwischen Lachen und Weinen , Liebe und
Sehnsucht Musik und Humor ! Marta Eggerth
bezaubert durch ihr übersprudelndes Tempera¬
ment ! Dazu das Terzett Hörbiger , Moser , Lingen

<$ MEA1ER . . CIWT0L
Täglich 4 .00,6 .10, 8 .30 Uhr / So . ab 2 .00 Uhr

Heute Samstag / abends 11 .00 Uhr
Spätvorstellung I

Salon Dom Qreen
(Die Falle)

Mady Christians / Paul Hartmann / Betty
Bird / Alfred Abel / Kurt Vespermann

UFA - THEATER

II III II

BMjches
Staatsthealkr

Samstag ,
den 2. April 1938

33 22 . Th .-Gem .
1201—1300.

Ehe in Dosen
Lustspiel von Leo
Lenz und Ralph
Arthur Roberts
Regie : Michels

Mitwirkende :
Christmann , Erwig ,
Paust , Retschv , Ehret

Höcker , Michels ,
Prllier , Steiner
Anfang 20 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Preise £
(0.75—4.55 MM )

So . , 3 . 4 . vorm .
Morgenfeier

Manfred Wolf vom
!ee t>. Ribbentrop :
nachm . Gastspiel
der Bad . Bühne

Offenburg mit
Elisabeth Charlotte ,
Herzogin v . Orleans

Abends :
Alleinige Reichs -
deutsche Erstauf -

sllhrung ,
Ero der Schelm .

besuchen Sie
die Deutschen
Rulturstätten

Es blüht in Ettlingen
Sonntag , den 3 . April 1938

Zu den Zügen Karlsruhe Albtalbahnhof ab 13 .30 , 14.00 , 14.30 .
15.00 , 15.30 und 16 .00 Uhr Sonntagsrückfahrkarten 50 Pfg .
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen .

Konzert auf dem Rottberg Tanz in der Stadthalle

BlUtenfaHrt
Sonntag , 3 . April 1938

an die Berqstraße - Bruchsal -
Baiertal - Neckargemünd - Hei '
delberg - Autobahn - zurück .

Preis : Mk . 2 . 80
Abfahrt : Yorckstraße i2 45Uhr

„ Ludwig sp atz 13 .00 ,
Pfaffs Autobusreisen

Telefon 4936

scnrlit - cmraKter ?

Priiiungv .Heiiatsangeboten .Koto
yrafen , Bewerbungsschreiben . —
Beratung b . Seelenkonflikten , in
Beiufs -, Erziehungsfragen usw . d .
A. Reinach :r , Graphologe , Karls
ruhe a .Rh . , Marien st . 27 . Mündt . 2 ,
schriftl . 3-5M . Besuchszeit : 15-20U .

_ Sonnt , u . übr . Zeit . r . Vereinbarung ^

!
♦
♦!

r
Schloß -Holel

Jeden
Sonntag :

Karlsruhe i. B.

Tanz - Tee
nachm . 16 Uhr bis 18 . 30 Uhr

Tanz - Kapelle Malmsheimei ?
\ y

Cafe —
Ratskeller

Samstag — Sonntag

Tanz im Grinzing

Mandolinen -Qrcliesler Karlsruhe 1913
Sonntag , 3. April , abends 7 Uhr (Taalöffnung 6 Ufit )
im Saale des „ Friedrichshof " , Karl -Friedrich - Ztratze

krükjski '5 - Konzert
Mitwirkende : Herr Gustav Winller , Zkylopbon / Man -
dolinen - Lrchester des Vereins / Musikalische Leitung
Herr Mustldireltor Gustav Lllttgers .

Nach Konzert - Beendigung : BALL
Programm (50 Psennig ) berechtigt zum Eintritt .

Kaufgesuche
Guterhaltenes

Motorrad
bis 200 ccm , zu laufen gesucht . Angeb .
mit genauer Beschreibung , Baujahr ,
Marke , Preisangabe usw . u . Nr . 3816

an die Badische Presse .

Modernes , gut erhaltenes

Wohnzimmer -Büfett
mit Aufsatz ( aus gutem Hause ) gegen
bar zu kanfen gesucht . Ang . mit Preis
unter Nr . 3818 an die Badische Presse .

Just
Samstag

und SonntagFamilien
iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiKonzen
Verlängerung ' I

Kafffee Des Westens
Karlsruhe , am Mühlburger Tor

Ab 1. April spielt

Iny Szabö
die temperamentvolle Geigerin mit ihrem
Deutsch - Ungarischen Orchester zu

Konzert und Tanz
Es singt : Irene Aramji
• ine reizende Sängerin aus Budapest

Alpenfahrtnach Deutlch -OeCerreicü
8-tägige Gesellschaftsreise mit Auto -
bus über München , Berchtesgaden

firoflglockner - HochalpenstraBe
(2362 m ). Kitzbüheler Alpen , Kuf¬

stein , Oberammergau . Gefamtkoften
einschl . bester Unterkunft und Ver -
pklegung nur MM 89.50 . Abfahrten :
22. 5., 5. 6., 19. 6., 3. 7., 17. 7.,

31. 7 ., 14. 8. , 28. 8. , 11. 9. 38. Anmeldung umgehend ,
Anzahlung 10' /, . Näheres u . weitere Reisen f. Reise -
Prospekt „ Deutschland , Deutsch -Oesterreich , Schweiz
und Italien " .

^
Heideldcrzer

^
traßen

^
und

^
Bergbahn

^
G

^

Qeschäfisverlegung
Ich habe mein Geschäft nach

Kaiserstraße 213
(früher Cafe Odeon ) über Erb

verlegt .

Jlse llhlig , Damen -Hüte
früher Kaiserstraße Nr. 156, 1 . St.

caie
Grüner
Baum |

Täglich
spielt
Wilh .

Miliot
mit seiner

lanz - Kapelle

Sieben -
Wurzeltee

zeigt Ihnen b .Rheu -
ma .Gicht u .Ischias
welche Wunderkrasl
in den Heilmitteln
der Natur verbal
gen liegt . Nur eiii
mit \ d . Fischzeiche »
1.50,4 in all . Apoth .

Die gute Dennio -Brezel

Preiswerte Angebote
für junge Leute , welche
zum Arbeitsdienst einrücken

Sdiuhputzzeug
reichhaltige Garnitur 1 »—

Schuhcreme
große Dose .28, kleine Dose - >10

Nähzeug Garnitur . . I — - .48
Toilettenbeutel
wasserdicht . . . -.80 - .70 - .55 • .45

Seifendosen
Bakelit . . . . . . . - .50 -.35 ■.25

Toiletfenseife
Stück . . . -.30 -.25 -.20 -.15 - . 10

Seifentücher
-.40 - .35 -.25 -.20 - . 15

Zahnbürsten
reine Borsten . . - .75 - .50 - .35 - »25

Zahnbürstenhüllen
-.30 -.18 - . 11

Zahnpasta . - .75 -.50 - .25 - .10
Mundwasser . . . -.90 - .50 -.25
MundspUlbecher
Preßstoff - .30 -.25 • ■18

Kämme . . . . .75 - .40 -.35 - .25
Kammreiniger . . . . . . .25
Kleiderbügel

. . mit Steg -. 10, ohne Steg . 05

Rasierpinsel
mit Garantie 1.— -.50 - »25

Rasierapparat
gute Auslührungen . . . 1.50 - . 75

Rasierklingen
10 Stüde -.50 - .35 - .25

Ras 'erseife
Stange in Bakelithülse . . . . >45

Spiegel . . . -.75 -.50 . -25 - .15
Waschbürsten . . -.30 - .20 - . 15
Kernseife 200 gr . . Stück - . 14
Fufypuder
in Streudosen -.81 >25

Vorhängeschlösser
- .30 -.25 -.20 - . 15

Taschenmesser
2 Klingen und Korkzieher . . - .50

Taschenmesser
2 Klingen u . Korkzieher , rostfrei - . 75

EilflX Putzmittel für den Spa¬
ten , Tube u . Polierpulver zus . - *4 §

■«.er strlt ,

' Huf

„Zum Nlarlior
Fernruf Nr . 1991 — gegenüber der Markthalle — Kriegsstraße Nr . 9z

Am heutigen Tage eröffne ich den
von mir übernommenen Betrieb der

Ii"
Durch Führung der vorzüglichen

Moninger Export- u. Lagerbiere
einer guten Küche ( eigene Schlach¬
tung ) , naturreiner Weine , biete ich
meinen Gästen bei aufmerksamster
Bedienung das Beste .

Fvitx Strebet und . Frau
KARLSRUHE , den 2. April 1938.

:

Geschäfts -Uebergabe und Empfehlung !
Unserer Kundschaft geben wir bekannt , daß wir
die von uns bisher geführte Metjgerei an

Willy Köhler , Metzgermeister
übergeben haben . Für das uns bisher geschenkte
Vertrauen danken wir bestens und bitte das¬
selbe auch unserem Nachfolger entgegen zu
bringen . Friedrich Merz und Frau

Der geschätzten Einwohnerschaft von Karlsruhe u .
Umgebung zur geil . Kenntnisnahme , daß wir die

Metzgerei Friedrich Merz, st »
mit dem Heutigen übernommen haben .
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , unsere
Kundschaft zuvorkommend und nur mit erst¬
klassiger Ware zu bedienen .

Willy Köhler , Metzgermeister , und Frau
Auf Wunsch Lieferung frei Haus / Telef . 6128 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen
Tie Geschäftsstelle der TAF . , Orts -

waltung Oftstadt 1, befindet sich ab
I . Avril 1338 Karlsruhe , Gottesauer -
straße 22, I . Svrechstunde jeweils
Dienstag und Freitag von IS—-20 Uhr .

Stelle als

Hilfsarbeiter
in Fabrilbetrieb für den 26jäljr .
einer linderreichen Familie ( Pg .) gef.
Ang . u . Nr . 3313 an die Bad . Presse .'

'ZWiis Hc

/
Eintritt freil

Kostenlose una vertrauliche
Bis jetzt schon für

zeigt Dir Deutschlands erste und
führende Bausparkasse die

Seif
Ludwigsburg -Württ .

in ihrer Eigenheim - Muster - Schau

m den , ,Vier Johreszelten " Karlsruhe . Hebeistr . ZI

am Sams ag . den 2 . April 1938 von I5 - 2U Uhr
am Sonntag , den 3 . Aoril 1938 von H —20 Uhr
am Montag den 4 . April 1938 von Ii —2U Uhr

Beratung in a !!en Fragen der Finanzierung eines Eigenheims !
19 281 Eigenheimverträge 262 Millionen RM zugeteilt .
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Salzburger Buben und Ntädel in Baden
MU österreichischen Kindern durch Süddeutschlands Gaue — .Herzlicher Empfang in »er Grenzmark

<Von unserem an der Fahrt teilnehmenden Sonderberichterstatter )

Die Tore des Münchener Hauptbahnhofs waren
bereits geschlossen , als ein Tonderzug aus Salzburg einlief ,
in dem 650 Buben und Mädel aus der näheren Umgebung
Salzburgs und der Stadt selbst ihre Reise in das Badner
Land antraten , in dem sie nunmehr 6 Wochen Aufenthalt
nehmen werden . Plötzlich schauten aus allen Fenstern die
Köpfe der Jungen und Mädel heraus , die zu dieser späten
Zeit , es war bereits M2 Uhr nachts , noch munter waren .
Wir bestiegen den Zug und nahmen an dieser Fahrt nach
Baden teil , die für uns zu einem nur schwer zu beschreiben -
den Erlebnis wurde .

Als wir mit dem begleitenden Arzt Dr . Schuster aus
Salzburg die einzelnen Abteile betraten , da schauten uns
diese aufgeweckten Kinder mit ihren lebhaften Augen an .
Alle trugen sie ihre schmucke Heimattracht mit den
weiten Umhängen . Sie waren kurz vor Antritt ihrer Reiie
von der NS .-Volksw ?hlfahrt eingekleidet worden . Die Kin -
der find wirklich erholungsbedürftig , das sah man auf den
ersten Blick . Immer wieder mußten wir hören , daß ihre
Väter arbeitslos sind . Vier bis fünf Geschwister sind noch
zu Hause , für die die Eltern bisher mit ihrer kärglichen
Unterstützung nur das Lebensnotwendigste bestreiten konn -
tcn . „Mein Vater war vier Jahre in Deutschland ", erzählt
uns ein kleiner Salzburger Bube , „er mußte iliehen , gestern
ist er nun zurückgekehrt . Er gehört der Legion an !" Die
Augen des Jungen leuchten und man sieht es ihm an , wie
herzlich er sich gefreut hat , seinen Vater zu Hause wieder
sehen zu können . Wir können uns aber auch die Freude
des Vaters vorstellen , der gleich am ersten Tage seiner Rück-
kehr in die Heimat erleben durfte , wie die NS . -Volkswohl -
fahrt ihren Dank für seine Treue seiner Familie abstattet .

All dies« Kinder stammen aus Arbeiterfamilien oder ihre
Eltern gehören dem Mittelstand an, der bittere Not unter

Der Führer sab Millionen Arbeit und Brot
Deutschland dankt am 10 . April mit Aa !

dem System Schuschniggs leiden mutzte. So betrüblich das
gesundheitliche Aussehen der Kinder süt uns war , so sehr
erfreute nns aber auch die aufgeschlossene Wesensart dieser
Buben und Mädel und ihre frohe Erwartung , mit der sie
ihre Erholungsreise machten , und wie wacker sie die mit der
Bahnfahrt verbundenen Strapazen ertrugen .

Etwa 40 Begleiter und Begleiterinnen betreuten die Jun -
gen nnd Mädel . Sie waren alle aus Salzburg und stellten sich
rasch auf die für sie ungewohnte Arbeit ein . Liebevoll gin -
gen sie den Kleinen zur Hand nnd halfen ihnen über die
kleinen Beschwerden , die sich da und dort einstellten , hinweg .
Im übrigen griff der Arzt , wenn es not tat , wacker ein , so

Scheuendes Pferd verursacht schweren Anfall
Brännlingen : Als der zehnjährige Sohn einer hie-

sigen Witwe ein Pferd zur Tränke führte , scheute das Tier

plötzlich und rannte davon , den Jungen eine weite Strecke

hinter sich herschleifend . Der Verunglückte erlitt so schwere
Verletzungen , daß er in bedenklichem Zustand in das Kran -

kenhaus eingeliefert werden mußte .

Anter der Maske des Keilkundigen
Lörrach : Eine richtige verkrachte Existenz war der

vor dem hiesigen Einzelrichter stehende Johan Adolf Bär
aus Bregenz , der , nachdem er sich früher in allen möglichen
Berufen versucht hatte , nun plötzlich glaubte , zum Naturheil -
kundigen berufen zu sein . Mit seinen diesbezüglichen Kennt -
nissen war es aber offenbar nicht weit her , er will sie
Büchern und in Lazaretten erworben haben und „prakti -
zierte " nun auf feine Weise seit dem Jahre 1980 drauf los
und gab insbesondere in der Grenzecke ein langes Gastspiel .
Die Dummen , die ja bekanntlich nicht alle werden , waren ihm
wollkommene Objekte sür seine mannigfachen Betrügereien
und , wie die Straflist ! ausweist , hat er schon einige Male
deswegen im Gefängnis gesessen . Diesmal waren es fünf
Fälle , die man ihm zur Last legte . Das Gericht erkannte auf
eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

daß alle Kinder gesund und munter am Reiseziel ankamen .
Als der Tag graute , fuhr der Souderzug durch die ersten

badischen Orte . Die meisten der Kinder hatten mehrere
Stunden geschlafen und traten nun wieder munter an die

Fenster . Die neue Landschaft fesselte sie sehr und immer
wieder stellten sie Fragen an ihre Begleiter . Der Zug
näherte sich der Stadt Pforzheim , in der die ersten IM

Kinder aussteigen sollten , wo sie in den einzelnen Orten des

Kreises ihren Pflegeeltern übergeben werden sollen. Auf
dem Bahnhof in Pforzheim bot sich den Kindern ein Erleb -

nis , das wir nur schwer in Worten wiedergeben können .

Trotz der frühen Morgenstunde waren die Pimpfe und Jung -

mädel auf dem Bahnsteig angetreten . Beim Halten des Zu -

ges empfingen sie die schneidigen Klänge des Spielmanns -

zuges . Nicht satt sehen konnten sich die Buben und Mädel
an dem schmucken Bild der Pimpfe in ihren Uniformen , den
Landsknechtstrommeln und Pfeifen , weil sie so etwas noch
nicht gesehen hatten . Auf dem Bahnsteig drängten sich schon
Frauen und Männer , die ihre kleinen Pfleglinge in Empfang
nahmen .

Der Zug enteilte nach D u r l a ch . in der die zweite Gruppe
ausstieg . Es wäre die Jungen und Mädel , die in den Kreisen
Bruchsal und Sinsheim ihre Erholung verbringen werden .

Auch hier war es ein überaus herzlicher Empfang , der den

Kleinen bereitet wurde . Der Gaumusikzug des Reichs -

arbeitsdienstes spielte beim Einlaufen des Sonderzuges einen

schneidigen Marsch . Wieder hatten die Kinder zu schauen,
denn auch die Uniform des Arbeitsdienstes war ihnen etwas
Neues . Dazu kamen die freundlichen Zurufe der anwesen -

den Bevölkerung und der neuen Betreuer , die sie hier in ihre
Obhut nahmen .

In Karlsruhe , dem Endpunkt der Reise , aber jubelten den
Kleinen hunderte von Menschen zu , die in dichtem Spalier
den Bahnhof füllten . lUeber den Empfang in Karlsruhe be -

richten wir an anderer Stelle .)
Ein zweiter Sonderzug mit Kindern aus Salzburg

t raf gestern ebenfalls im Gan Baden und zwar in Mann -

heim ein . 450 Kinder werden in den kommenden Tagen
Erholung finden . Immer wieder strömte den Kleinen an
den Orten , wo sie empfangen wurden , eine Welle der Be -

geisterung entgegen , die in Worten nur schwer wiederzugeben
ist.

Eine

ks . Pforzheim » 2. April (Eigener Berichts.

Ein Zeichen der Zeit , Zeugnis des Aufbaues ist die in
allen Teilen des deutschen Vaterlandes aufgenommene Bau -
tätigkeit , wobei die private in allererster Linie der Lö-
sung der Wohnungsfrage gewidmet ist . Darüber hinaus ent -
wickeln jedoch auch Staat , Gemeinden und gemeinnützige Ge -
sellschaften regste Tätigkeit auf dem Baugebiet . Die geschas -
feuen Werke und Werte sind in ihrer Gestaltung Ausdruck
unserer Zeit , Ausdruck nationalsozialistischen Willens und
Kultur . Die in der Goldstadt von privater Seite erstellten
Wohngebäude haben auch hier das Problem der Wohuungs -
beschafsuug seiner Erfüllung nähergebracht .

Allen voran marschiert jedoch die Stadtverwaltung .
Im Hagenschieß , dem einst durch eine seitens des schwarz-
roten Systems vorgenommene rücksichtslose Abholzung und
Schiebergeschäfte „berühmt " gewordenen Staatswald , erstellt
die Stadt Pforzheim eine Stammarbeiterfiedlung
größten Ausmaßes . Der Arbeiter wird mit der Scholle ver -
bunden und krisenfest gemacht . Es war eine der hervor -
stechendsten Merkmale der Zeit der Arbeitslosigkeit , daß der
Pforzheimer Arbeiter ohne jeden eigenen Grund und Bo -
den , ohne das kleinste Stücken bebauten Landes , seinen Le-
bensunterhalt nur von seiner industriellen Tätigkeit bestrei -
ten mußte . Dem wird durch die Stammarbeitersiedlung ab-
geholfen . Ziegen , Kühe , Hühner und Schweine , Gemüse - und
Kartoffelbau bilden künftig die Grundlage seiner Ernährung .
Das Werken und Arbeiten in und mit der Natur , auf der

Vom Tode des Ertrinkens gerettet
- b - K o n st a n z : Das vierjährige Iöhnchen einer cr-

werbstätigen Mutter war am Mittwoch uachmittag kurz vor
12 Uhr allein zum Hafen gelaufen und beim Motorbrotsteg
ins Wasser gefallen . Der zufällig in der Nähe befindliche
Baumeister Wilhelm Nagel sprang sofort ins Wasser und
konnte das Kind retten . Im „Konzil " wurde beiden dann
die erste Hilse zuteil .

Schwere Rotlage des Genfer Zoos
Basel : Der Genfer Zoo , der kurz nach dem Brsler

Zoologischen Garten wegen der Gefahr der Einschleppung
der Maul - und Klauenseuche geschlossen werden mußte , ist in
eine große Notlage geraten . Das Unternehmen , das einer
privaten Gesellschaft gehört , konnte die Tiere nicht mehr rich -
tig füttern , sodaß ein Löwe eingegangen ist . Der Genfer
Tierschutzverein hat zusammen mit tierfreundücben Privat -
personen eine Hilfsaktion eingeleitet . Bisher wurden 12 400
Schw . Fr . gesammelt und über 10 000 Kg . Futtermittel aller
Art . Die Tierschutzvereine Englands ua !> Frankreichs haben
auch Spenden m Naturalien und b' eld geleistet . Wegen des
WiederauftauchenS der Maul - und Klauenseuche konnte der
Garten für das Publikum nicht geöffnet werden .

50 Millionen lragen dieses Abzeichen
50 Millionen Wahlberech -

tigte werden am 10. April dem
Führer ihr „Ja " geben . Wie
bei der letzten Volksabstim -
mung , so werden auch dies -
mal wieder alle Volksgenos -
sen, wenn sie das Wahllokal
verlassen , ein Abzeichen erhal -
ten , das ihnen eine wertvolle
Erinnerung an den geschicht -
lich denkwürdigen Tag sein
wird .

Prof . Klein hat das Ab-
zeichen geschaffen, dessen Werde -
gang zu verfolgen wir in einem Pforzheimer Betrieb
Gelegenheit hatten .

Das etwa markstückgroße Abzeichen des 10 . April trägt
in der Mitte den Kopf des Führers , um den herum sich als
Schriftband die Worte „Ein Volk , ein Reich, ein Führer " zie -

hen . Als Herstellungsmaterial wird Blankeisen verwendet .
An 10. April wird diese einfache Plakette mit der Anf-

schrift „Ein Volk , ein Reich, ein Führer " das Symbol einer
großen geeinte » Nation sei».

Großes Militärkonzert in der Trompeterstad»
as . Säcki « ge « : Zu dem Tag des einmütigen Bekennt »

nisses zu Volk , Reich und Führer werden nach Säckmgen
Sonderzüge Auslandsdeutscher aus der Schweiz kom -
men . Aus der Bundesstadt Bern und aus Zürich starten
je ein geschlossener Sonderzug nach Säckingen , während sich
Luzern , Liestal -Sissach in Sonderomnibussen hier angesagt
haben . Für den Empfang und zur Bestreitung des musikali -

schen Teiles des Programms wird das rühmlichst bekmnte
Musikkorps des Jnf .-Regts 10g Karlsruhe , unter der be -
währten Leitung von Stabsmusikmeister Johannes H e i s i g,
anwesend sein . In diesem Rahmen findet am Abstimmuugs -

sonntag nachmittags im Säckinger Schloßpark ein großes Mi -
litärkonzert statt .

Filme im kleinsten Dorf
Im Gau Baden haben wir rund 1400 kinolose Orte mit

weit über einer Million Volksgenossen , die vor 1934 keine
Gelegenheit hatten , einen Tonfilm zu sehen. Jetzt sind im
Gau Baden 18 Tonsilm - Vorführwagen eingesetzt, durch die
monatlich 540 Orte bespielt werden . Während die Gaufilm -

stelle im Jahre 1934 302 611 Besucher erfaßte , steigerte sich die
Zahl im Jahre 1937 auf 1290164 .

Scholle , öffnet Augen und Herz für Ideale , für Heimatliebe .
Auf ähnlicher Linie bewegt sich die segensreiche Tätigkeit

der B a u - und S p a r g e n o s s e n s ch a s t Pforzheim -Brötzin -

gen . Sie hat vor den westlichen Toren der Stadt eine Sied -

lung geschaffen, die mehr als Gartenstadt , als wahres
Schmuckkästlein angesprochen werden muß . Hunderte Pforz -

heimer Familien haben hier im „A r l i n g e r" eine eigene
Heimstätte gefunden . Allein im vergangenen Jahre wurden
38 Einfamilienhäuser mit 3 bis 4 Zimmern und drei Einfami¬
lienhäusern mit 5 Zimmern sowie eine NSV . - Kinderschule
erstellt . Im Bau befinden sich zur Zeit vier Einfamilienhäu¬
ser . Geplant und noch im Laufe dieses Jahres werden er -

richtet 36 Arbeiterwohnstätten mit 2 und 3 Zimmern . Des
weiteren bereitet die Genossenschaft Drei - und Vierzimmer -

Heimstätten vor . Hier entsteht eine kleine Stadt für sich,
eine kleine Stadt inmitten grüner Sträucher und Bäume , in -
mitten eines Blumengartens .

Sehr rege arbeitet auch die Gemeinnützige Bau -

g e s e l l s ch a s t , die am Pfälzer Platz einen abstoßenden
Zaun und Geröllplatz durch schmucke Wohnhäuser ersetzte.

Die Stadt Pforzheim führt außer der bereits erwähnten
Stammarbeitersiedlung noch weitere Arbeiten durch. Da wäre
in erster Linie die Erstellung eines Freibades im Stadt -
teil Dillweißenstein zu nennen . Nahezu fünfzig Arbeiter sind
unermüdlich tätig , um das Freibad , das landschaftlich sehr
reizvoll liegt , bis zum Beginn der diesjährigen Badezeit fer -
tigzustellen . Geleise , Rollwagen und Gerüste beherrschen jetzt
noch die Stätte , aus der sich das künftige Gesicht jedoch schon
herausschält . Dieses Freibad ist aber nur der Teil eines
Planes , der die Erfüllung tausendfältiger Wünsche und eines
bringenden Bedürfnisses bringt . Drei weitere Freibäder sind
geplant und werden auch gebaut werden . Davon das letzte,
ein — Höhenbad .

Mehrere Schulen wurden aus - und umgebaut . Die seit-
herige Kaiser -Friedrich - Schule lFrauenarbeitsschule ) wurde
zu einem Teil der Handelsschule umgestaltet , die jetzige
Frauenarbeitsschule und die Gewerbeschule II ausgebaut .
Droben auf dem Wartberg jedoch wird für die NSV . eine
Schweinemästerei errichtet . So rundet sich das Bild ab : Ge -
suudes Wohnen im eigenen Heim , auf eigener Scholle, gesund -
heitliche Vorsorge und Mithilfe zur Besserung der Ernäh -
rungslage .

Ein .. Badner Haus" in Tirol
Karlsruhe : Anläßlich des Besuches Baldur von

S ch i r a ch s in Pforzheim teilte Obergebietsführer Friedhelm
Kemper dem Reichsjugendführer mit , daß die Badener für
den Bau einer Jugendherberge in Tirol , die den Namen
„Badener Haus " tragen wird , einen -Betrag von 75 000
zur Verfügung stellen werden . Der Oberbürgermeister von
Pforzheim , Pg . Kürz , setzte Obergebietsführer Kemper da -
von in Kenntnis , daß die Stadt Pforzheim zur Durchführung
dieses Planes als erste badische Stadt 5000 JlJl beisteuern
werde .

Die Schwarzwaldpforke baut
Stammarbeitersiedlung größten Ausmaßes entsteht - Edier Bautvettftreit zwischen Stadt und Baugesellschaften



Veite 10 . Nr . 91 Badische treffe SamStag , S« t 5. fü

Rund um den Donauquell
Neue Straßen und ein beliebtes Baugelände - Ereignisse vom Tage

am . Donauefchiugen : Tas im Anlauf zum Tchel-
lenberg gelegene einstige Gewann „Am tiefen Weg" ist in
den letzten Jahren zu einem bevorzugten Baugelände ge -
worden . Tie Feldstücke hatten in den letzten Jahrzehnten
auch den Namen „Lazarettäcker " , weil hier von der Bor -
kriegsgarnison die Erstellung eines Standortlazaretts gc -
plant war . Die Erschließung dieses Baugeländes ist zumeist
das Verdienst eines Banhandwerkers , Maurer Josef Bau -
mann und Familie . Er erstellte in diesem westlichenStadt -
teil allein nicht weniger als dreizehn zumeist recht ansehn -
liche Wohngebäude . Die Ttadtgemeinde hat im vergangenen
Jahre und mit dem Beginn dieses Jahres diese Erschließung
auch ihrerseits gefördert , durch den Ausbau der beiden völlig
neuen Straßenznge der „Tietrich - Eckart - Straßc " und der
„Goethestraße ". Oberhalb der bis jetzt . erstellten Neubauten
wird eine Parallelstraße bis zur Siedlung Schluch durch-
geführt werden . Für die Tietrich - Eckart - Straßc ist ebenfalls
eine Verlängerung bis unterhalb des Geländes des Karls -
ruher Kindersolbades vorgesehen . Tie an den neuen Straßen
aufgeführten Ein - und Zweifamilienhäuser sind fast alle mit
stattlichen Giebelfronten versehen . Eine Bauweise , wie sie
dem Charakter unserer Hochebene entspricht .

Ebenfalls im Bau befindet sich eine neue Straße durch
den sog . „Unteren fürstlichen Park ". Bedeutende Vorarbeiten
wurden bereits vom RAT . durchgeführt . Es soll dadurch eine
östliche Zufahrt zum neuen Stadion gcscha ' sen werde » .
Unterhalb des „Fürstenberger Hofes " führt der neue Stra -

Vom Main zum
Weiuheim : GoldeuesTienstjubiläum . Berwaltungsdirek -

tor Pg . Jakob Reinhard feierte heute sein Zvjähriges Be -
amtenjubiläum im Dienste der Stadtverwaltung Weinheim .
Der Jubilar ist der Schwiegervater des badischen Minister -
Präsidenten Walter Köhler und steht im 64. Lebensjahre .

K. Weinheim : Diamauteue Hochzeit . Am Sonntag ,
den 3. April können die Eheleute Georg Zink und Marga¬
rete, geb . Hopp, das Fest der diamantenen Hochzeit feiern .

Mannheim : Schwere Verkehrsunfälle . In den Abend-
stunöen des Donnerstag stießen an der Straßenkreuzung G 4/
Hg ein Lastkraftwagen mit einem Personenauto zusammen .
Bei dem Zusammenstoß wurden drei Insassen des Personen -
autos schwer und der Fahrer leicht verletzt . Die Verletzten
mußten mit dem Krankenwagen der Feuerlöschpolizei nach
dem Krankenhaus verbracht werden .

Neibsheim (bei Bruchsal ) : S5 Jahre . Dieser Tage
beging die wohl älteste Volksgenossin im ganzen Kraichgcu ,
die Witwe Magdalena Hiegler , ihren 93. Geburtstag . Zum
ersten Mal muß sie krank das Bett hüten , nachdem sie bisher
noch manche Hausarbeit verrichtete .

ks . Pforzheim : Freitod . Im Stadtteil Brötzingen er -
hängt « sich in seiner Wohnung ein 53 Jahre alter Maler¬
meister. Der Grund zu dieser Tat ist noch nicht ganz ge -

16. Fortsetzung
„Es ist aber eine Magd bei dir im Hause "

, sagte er schließ -
lich .

„Sie geht früh ins Bett , Georg , sie hat einen tiefen Schlaf .
Und morgen schicke ich sie auf Urlaub , zu ihrer Mutter .

W Her sann er vor sich hin . Und schon entschloß er sich.
„Ed wird aber auffallen "

, sagte er , „daß du fort bist."

„Ich werde sofort telefonieren , wenn ich nach Hause
komme. Ich werde sagen , daß mir nicht gut war ."

„Ausgezeichnet ! Und dann kannst du dich auch gleich er -
kundigen , ob die Polizei schon angekommen ist. Tu bist sehr
tüchtig , kleine Nina , alle Achtung !"

Tie verfolgten jetzt den Weg weiter . Plötzlich standen
sie vor der kleinen Pforte in der Parkmauer .

Er packte Nina und ' hob die leichte Last nach drüben .
Mit einem Satz war er selbst auf der andern Seite . Tvch
dann sah er , daß sie sich an den Wiesenrain setzte , sie rieb
ihren Kuß.

Er fragte : „Es schmerzt, was ?"

„Ja ."
Tann hob er sie auf und trug sie. To gingen sie eine

ganze Weile . Es war ein schmaler Feldweg , der langsam
hügelan stieg. Tas Mondlicht lag auf den Wiesen . Ter
Körper des Mädchens lag schlaff in Tinters Arm , er atmete
den herben Tust ihres Haares . Als er nach einer Weile auf
sie herunterblickte , sah er , daß sie die Augen geschlossen hielt ,
ihr Mund war weich und ernst .

Tann kamen sie an die Stelle , wo der See sichtbar wurde .
Ter Mond hatte eine breite , glitzernde Silberstraße über ihn
gelegt . Hier stand eine Bank .

Er setzte sie nieder . „Ausruhen ", sagte er und nahm neben
ihr Platz .

Tic blickte über den Tee , und ihr Antlitz war unbewegt .
Er sagte : „Ueberlege es dir noch einmal ! Ist es nicht zu-

viel für dich ? Nochmals : Du verbirgst einen Dieb ."

Sie antwortete nicht.
Er nahm sie wieder auf den Arm und sie gingen weiter .
Sie fragte : „Bin ich dir nicht zu schwer, Georg ?"

„Nein . Du bist so leicht wie eine Feder . Ich könnte dich
stundenlang tragen ."

So trug er sie weiter durch die Seewiesen , an den Obst-
bäumen vorüber , die wie verzauberte Wesen im Mondschein
standen . Dann kamen sie in die Weingärten hinein .

Er sagte : „Es ist zuviel , was du für mich tust ."

ßenzug durch das Gelände des früheren Donaulaukes , wen -
det sich unterhalb des F .F .- Schwimmbades der jetzigen Donau -
führung zu . Tort ist eine neue Tonaubrücke vorgesehen , die
Vorarbeiten sind auch auf der anderen Uferseite schon ge -
leistet . So sieht sich die Stadt noch vor eine ganze Reihe
großer Probleme gestellt . Daß sie gewillt ist , sie durchzufüh -
ren , wird das Jahr 1938 vielfach bestätigen .

Am Montag dieser Woche trug man in Konstanz Kapell -
mcister i. R . Dietrich zu Grabe . Konstanz war auch der
Ort seines Wirkens in der aktiven Militär - und Musikerzeit .
Nach den Jahren der Tätigkeit als Dirigent der hiesigen
Stadtkapelle oblag dem Verstorbenen längere Zeit die Lei -
tung des städtischen Verkehrsamtes . Die letzten Lebenstage
Dietrichs waren durch schwere Krankheit getrübt . — Acht
Monate nach dem einzigen Kinde trug man am Donnerstag
Frau Lina D i l g e r zur setzten Ruhe .

In der überfüllten Zeppelinhalle ldie Festhalle ist
zur Zeit im Umbau begriffen » sprach am Mittwochabend Pg .
Innenminister Pflaumer in der ' großen Wahlkund -
g e b u n g . Tas große geschichtliche Geschehen der letzten
Jahre und letzten Tage wußte der Redner in klarer und ein -
drucksvoller Weise darzulegen . Der Kreis Donaueschingen
weiß sich einig mit den Worten des Ministers , wenn er zum
Schlüsse sagte : Niemand kann sich seiner Pflicht entziehen ,
der IN. April verlangt das Bekenntnis zu dem Mann , dessen
Sorge uns gehört , der das deutsche Volk zusammengeführt
hat , Adolf Hitler .

CLn ** / Kleine Nachrichten
Vvv / aus dem badifchen Lanö

klärt , doch vermutet man , daß der Selbstmörder ein Straf -
verfahren wegen Steuerhinterziehungen befürchtete .

A ch e r n : Tod aus den Schienen . In einem Anfall uon
Schwermut hat sich am Freitag früh eine hiesige Frau in
der Nähe des Bahnhofs auf die Schienen gelegt und wurde
überfahren . Der Tod trat auf der Stelle ein .

- b - Konstanz : Ehrenvolle Berufung . Ueberrafchend
ist auf Grund seiner Verdiente auf dem Gebiete der Bau -
fünft Regierungs -Baumeister Paul Motz mit dem 1 . April
in das Badische Ministerium de » Innern berufen worden .

Radolfzell : Großer Bolksmusiktag . Am IS . Mai wird
in Radolfzell ein großer Volksmufiktag mit Wertungsspiel
abgehalten . Der Volksmusiktag soll den Kapellen neue An -
regungen geben und ihn Gelegenheit bieten , ihre Leistungen
von fachkundigen Richtern prüfen und bewerten zu lassen.
Weiter soll das Treffen der Förderung und Pflege der Mu -
sikkameradschast dienen .

Pirmasens : Tragischer Ausgang eines „Scherzes " .
Vor einigen Tagen wurde bekanntlich der 17 Jahre alte
Rudolf Wollmer von hier mit einem Freunde , der im Scherz
mit einer Pistole auf ihn angelegt hatte , schwer verletzt . Seit
dieser Zctt befand sich W . in bewußtlosem Zustande im Kran -
kenhaus , wo er jetzt der schweren Schußverletzung erlegen
ist.
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Sie antwortete leise : „Es geschieht nicht für dich — nur
für Margret .

"

„ So — für Margret . . ."

Jetzt sah er schon das helle Dach des kleinen Hauses zwi -
schen den Bäumen .

Inzwischen war aus Ringollshos die Flucht Sinters ent -
deckt worden . Angela stürzte aus dem Musikzimmer heraus ,
sie hatte ein paar Worte mit Sinter sprechen wollen . Sic
lief auf Margret zu und sagte hastig :

„Tu , er ist sort — sicher aus dem Fenster gesprungen . Es
ist zwar nicht zu begreifen , aber es ist so . Er hat es sich
überlegt ."

Margret , die mit ihrem Manne und dem kleinen Egg im
Gartensaal beisammensaß , starrte zu ihrer Schwester hoch.
Tann sagte sie leise : „Er ist ein Feigling !"

„Hast du Nina nicht gesehen ?" fragte Angela . Sie sprach
jetzt kühl und sachlich , sie hatte sich schon wieder in der Hand .

„Nein "
, antwortete Margret , „nicht gesehen".

„Aber ich "
, sagte Ulrich Egg , „sie ist kurz vör dir ins

Musikzimmer hineingegangen ."

„Ins Musikzimmer ? Tas ist doch nicht möglich. Ich
komme doch eben heraus ."

Ulrich Egg erhob sich und rieb sich schmunzelnd die Hände :
„Hexerei ".

Nun gingen sie alle vier ins Musikzimmer hinein : Egg ,
Margret , Angela und Leonhard .

„Irrst du dich auch nicht , Ulli ? " fragte Angela .
„Ich schwöre es dir ."
Angela trat an das offene Fenster heran . Tann bückte

sie sich und betrachtete die Fensterbank , „Kommt mal her ",
sagte sie : die drei gehorchten . „Ist es nicht schade um den
schönen weißen Lack ? Alles zerkratzt . Ta habt ihr den Be -
iveiS : Sinter ist hinausgesprungen . Und dort — da ist eine
zweite Stelle , auch zerkratzt , aber nicht so schlimm. Tas war
Nina . Sollte man es für möglich halten ?"

„Unsinn "
, sagte Ullrich Egg . „du phantasierst . Angi .

"
Tu hast sie aber doch selbst ins Zimmer hineingehen sehen,

Ulli ."
„Allerdings ."

„Nun also ! Es war sicher so . daß Nina ihn hinanssprin »
gen sah . Und weil sie ihn nicht entwischen lassen wollte , des -
halb sprang sie ihm nach.

„Toll "
, sagte Margret kühl , „sie ist in ihn verliebt , das

ist alles ."
Angela dachte ein paar Sekunden nach. Dann sagte fie

I
Neuer Rektor öer Universität Freiburg
F r e i b u r g : Als Rektor der Universität Freiburg wurde

Professor Tr . Mangold , der Nachfolger des Nobelpreis -
trägers Speemann , auf dem Lehrstuhl für Zoologie bestätigt,
nachdem Professor Tr . Metz nach vorheriger Tätigkeit das Amt
nnter Anerkennung feiner Verdienste dnrch Reichsminister für
Kultus . Erziehung nnd Unterricht niedergelegt hat.

Unverantwortlicher Leichtsinn eines Ratsahrers
Eigener Bericht der Baditcheo Presse

Forchheim bei Karlsruhe .

Ei « Verkehrsunfall , der ein Musterbeispiel dafür ist, wie
durch übertriebene » Alkoholgennß Menschenleben aufs
schwerste gefährdet werden können, ereignete sich am Freitag «
abend gegen 20 .80 Uhr auf der Tnrmersheimcr Laudstraße.
unweit der Stelle , an der vor wenigen Tagen sich das schwere
Verkehrsnuglück ereignete .

Ein völlig betrunkener Radfahrer , dessen Per -
fonalien im Augenblick » och nicht festgestellt find , fuhr zu die-
ser Zeit in eiuen ans der Richtung Durmersheim kommenden
Persoueukraftwageu . Rur der Tatsache, daß es dem
Fahrer des Personenkraftwagens durch Geistesgegenwart ge-
lnngen ist, sein Fahrzeug ans die außerordentlich kurze Strecke
von zwei bis drei Metern zn stellen, hat der nnverantwort -
liche Radfahrer eS zn verdanke» , daß er fein frevelhaftes
Fahren nicht mit dem Tode bezahle» mußte.

Die Kroae allerdings setzte der betrunkene Salonradler
seinem Leichtstunswerk ans, als er, nachdem er gesehen hatte,
was er hätte anrichten köunen, die Flucht ergriff . Er
k»»« te aber durch das sofort Herbeigerufene Rotrufauto wie¬
der eingeholt und seiner hoffentlich empfindlichen Strafe
zugeführt werden.

Wfp wird das Wetter ? I
Vorübergehende Bewölkung

Am Rande des mit seinem Schwerpunkt über Westsrank -
reich liegenden Hochdruckgebietes dauert für Süddeutschland
die milde und vor allem im Süden zeitweise heitere Witte -
rung an . Die im Uebergangsgebiet von Warmluft zu Kalt -
luft entstehenden im Norden und Nordosten Deutschlands vor -
überziehenden kleinen Störungen geben im Norden zeitweise
zu Bewölkung , jedoch ohne nennenswerte Niederschläge Au -
laß . Die Temperaturen erfahren wenig Aenderung .

Boraussichtliche Witterung bis Samstag abend : Beränder »
liche Winde , vor allem im Süden vorwiegend heiter und im
Norden zeitweise bewölkt bei höchstens geringen Niederschlä -
gen . Temperaturen wenig verändert .

Für Sonntag : Fortdauer der leicht veränderlichen, aber
zeitweise heiteren und meist trockenen Witterung .

Rheinwasserstände
Waldshnt 233 + 2
Rheinfelden 22« — 5
Breisach 120 + 6
Kehl 242 0
Karlsruhe - Maxau 390 -- IT 8
Mannheim 285 10
Canb 192 + 1

fest : „Mir ist seine Flucht vollkommen verständlich . Er sah
ein , daß er einen Fehler gemacht hatte und verbesserte diesen
Fehler ."

Margret blickte auf die um so viel jüngere Schwester und
schüttelte verwundert den Kops : „Was du für einen Unsinn
zusammenredest , du Kind du !"

Aber Angela ließ sich dadurch nicht einschüchtern : „Oh , ich
weiß schon , was ich sage, Margret . UebrigenS ist die Flucht
keinesfalls ein Beweis dafür , daß er der Dieb ist ."

Da brauste Margret auf : „Kein Beweis ? Man läuft doch
nicht davon , wenn man unschuldig ist. Uebrigens ist es selt-
sam, wenn es wirklich stimmt , daß Nina ihm folgte . Sollte
sie mehr wissen , als wir alle ahnen ? Es sieht so nach Bünd -
niS aus ."

„Sehr richtig "
, brummte der Schweiger Leonhard .

Plötzlich schoß Angela die Zornröte in den Kops: „Wie
kannst du so etwas sagen , Margret ! Du kennst doch unsere
Nina , wir alle kennen sie ."

„Pah "
, antwortete Margret , „Nina ist eben in ihn ner -

liebt , das war schon früher so , ich habe eS damals schon be¬
merkt . Und Sinter hat eben Macht über sie bekommen
Es ist sogar möglich , daß sie schon länger mit ihm in Ber -
bindung steht. Denn daß er erst zurückgekommen ist , das
glaube ich nicht. Uebrigens ist das ja alles Sache der Polizei .
Ich wundere mich nur , daß sie noch nicht hier ist."

Angela sah ihrer Schwester fest in die Augen : „Ich glaube
nickt", sagte sie dann , „daß die Polizei hier üb- rhaupt er -
scheinen wird . Ich sprach mit Bater , er ist umg : >allen . Ja ,
Margret "

, und nun lächelte sie sanft überlegen , „dann müssen
wir nns abfinden . Und es ist gut so . Es wirb auch fo
wieder alles in Ordnung kommen ."

Margret zuckte zusammen wie unter einem Schlag : „Das
ist nicht möglich !" stieß sie hervor .

„Doch "
, sagte Angela , „Bater will keine Polizei . Er ist

fest entschlossen, alles selber in die Hand zu nehmen , und
ich soll ihm helfen ."

Margret stürzte aus dem Zimmer .
Sie lies durch den Gartensaal . wo der greise Känzle die

Wacht hielt wie ein Soldat , kerzengerade neben der kost-
baren Sammlung . Sie kümmerte sich nicht um den jungen
Holländer , der aus der Terasse stand , sie stürmte weiter auf
die Tür zu , die in die Bibliothek führte . Tie klopfte kurz
und trat ein .

Ihr Vater saß mit ihrem Onkel Camilla Attem bei -
sammen . Ter Konsul erhob sich und trat ihr entgegen . Es
schien ihr so , als wäre sein Gesicht verfallen , seine Augen
hatten einen sehr müden Ausdruck . Er versuchte zu lächeln
und kragte :

„WaS ist Margret ?"

Ihr Blick irrte zu Attem hinüber , der im Sessel lag ,
die Hände über dem ungeheuren Bauch gefaltet . Er sah an -
gestrengt zur Tecke empor , als ob er dort einen Nachtfalter
beobachtette . der sich ins Zimmer verirrt hatte . . .

lFortfetzung folgt )

VF,NII S MARINA
SioHUlM ,
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fon ersten Augenblick schon heimisch

kinderjubel auf Bahnsteig vier
Karlsruhe empfing feine lio österreichischen Erholungskinder - Anbän»ige Freude strahlte aus den Augen

Herzlicher Willkommgruß in »er Bahnhofshalle

Die Gauhauptstadt empfing gester » morgen i« besou -
ders feierlichem Rahme » die erste » 170 ö st erreicht -
fche « Erholuugskinder , die ihr durch die fege « s -
reiche Tat der RS .- Volkswohlsahrt zugeteilt wurden .
Dabei hätten gut noch mal so viel Sinder aufgeuom -
me « » erde « kö « « e« , da die Bevölkerung de« Rus der
NSV . so willig aufnahm , das; innerhalb viernndzwan -
zig Stunde » die doppelte Anzahl von Freiplätzen
gemeldet war . Mit ei » er Herzlichkeit so « dersgleichen
wurde « die Kinder begrüßt . Ehrenformationen und
eine Wehrmachtkapelle standen aus dem Bahnsteig , wo
Vertreter der NSB . und der politische « Leit « « g die
Ankömmlinge i« Empfang » ahmen . Nach der Ueber -

gäbe der Kinder an die NSV .-Ortsgruppe » bzw . an die
Pflegeeltern giugs paarweise oder einzeln de« Woh -

nuugeu zu , die für vier Wocheu den Kindern eine neue
Heimat der Erholnng sei« werbe » . A « de» strahle « -
de« Auge » uud dem herzliche « Einvernehme « sah ma «
schon in den ersten Minute « , daß sich die Kinder ans
dem Salzburg « Land i« Karlsruhe « ohlsuhle « werde « .

Sturm auf den Bahnsteig
Noch selten wurden Automaten und Fahrkartenschalter

mit der Nachfrage nach Bahnsteigkarten so überanstrengt wie

an diesem Morgen , da alles nach dem Bahnsteig 4 drängte ,
um bei dem Empfang der österreichischen Erholungskinder
dabei zu sein . Schon lange vor Ankunft des Zuges war der

ganze Bahnsteig schwarz von Menschen . Das Trompeter -

korps des A .R . 35 unter Leitung von Obermusikmeister
Kiedaisch spielte seine schönsten Märsche , Ehren form a-

tionen der HJ . und des BdM . standen ausgerichtet zum
Empfang bereit . Neben Kreisleiter W o r ch , Obergebiets -

führer Kemper , Stadtrat R i e d n e r und Kreisfrauen -

schaftsleiterin G i l l i t e r waren Kreisamtsleiter Pg . K e m p f
und der wegen Erreichung der Altersgrenze zurückgetretene
Kreisamtsleiter Glaser erschienen . Auch die Gattin des

Reichsstatthalters Robert Wagner war zugegen , um ein

Erhollungskind in Empfang zu nehmen .
Kurz nach 7.30 Uhr klirren die mit frischem Grün gezier -

ten Wagen des Sonderzuges in die Halle , die Abteilfenster
dicht umlagert von den fröhlichen Gesichtern der österreichi -

schen Kinder . Ein Jubelsturm braust ihnen entgegen , ein

donnerndes Willkomm begrüßt ihre Ankunft in Karlsruhe ,
und ebenso laut und stürmisch danken die Kinder mit hellen

Heilrufen , die sich von Abteil zu Abteil weiterpflanzen .

Begeisterung in »er Kalle
Frisch und ohne jegliche Spuren der fast 17stündigen Fahrt

springen die Buben und Mädels aus den Wagen , alle in der

kleidsamen Tracht , einem pelerinartigen Mäntelchen , die

ihnen die NSV . vor ihrer Abreise zukommen ließ , das grüne
Hütchen mit der Feder keck überm Ohr gestülpt , ein gelbes
Zettelchen am Halse baumelnd , damit keins abhanden kommt .
So gehts rasch nach dem ersten Fragen - und Antworttausch in
die Bahnhofshalle , wo der eigentliche Empfang stattfindet .
Kreisamtsleiter der NSV , Pg . Kempf , heißt nach einem

flotten Marsch der Wehrmachtskapelle die Kinder herzlich
willkommen . Die kindliche Begeisterung läßt den Kreisamts -

leiter kaum zu Wort kommen . Stürmische , spontane Heilrufe
brechen los , als er ausführt , daß Oesterreich jetzt wieder zu -

rückgekehrt ist in den Verband des großen deutschen Volkes ,
daß die Kinder und ihre Eltern jetzt wieder freie Menschen
geworden sind . Mit dem Wunsche , daß sie fröhliche und schöne
Stunden im Badnerland erleben , schließt der Kreisamtsleiter

feine Begrüßung .

Obergebietsführer Friedhelm Kemper findet verstand -

nisvolles Gehör bei den Kindern , als er erklärt : „Ihr sollt

Freude und Kameradschaft erleben , wie sie bei uns in Deutsch -

land nun seit Jahren jeder Junge und jedes Mädel erlebt

haben . Wir freuen uns ganz besonders , daß Ihr gerade in

diesen Tagen bei uns seid , da der Führer Oesterreich Heimge -

holt hat zur größeren Mutter Deutschland . Deutschland ist

wieder groß geworden , und wir sind stolz auf Euch und Eure

Heimat , die so wacker und treu zum Führer und deutschen

Volk gestanden hat ." Bevor er jedoch das Siegheil auf den

Führer ausbringen kann , hat es ihm der jubelnde Ueber -

schwang kindlicher Stimmen schon von den Lippen genom -

men . Donnernd bricht durch die weite Halle der Gruß an

Obergebietsführer Kemper unterhält sich mit den
gespannt lauschenden Buben

- (Aufnahmen A , Rtchardt )

den Führer , begeistert aufgenommen und weitergetragen von

den ob dieser unverfälschten , urwüchsigen Herzlichkeit ergris -

senen Zuschauern , und ausmündend mit dem Gesang der

Nationalhymnen .

Kinderherzen im Glück
Eine strahlende Frühlingssonne liegt über dem Gelände ,

als die Kinder nach der Uebergabe an die einzelnen NSV .-

Ortsgruppen und an die Pflegeeltern mit ihren Betreuern
aus dem Bahnhof treten . Man sieht ihnen die Not
und Entbehrung der letzten Jahre deutlich an ,
trotzdem sie einen frischen und sehr geweckten Eindruck machen .
Da ist z . B . ein Kind , das nicht einmal weiß , welchen Berus
sein Vater eigentlich hat , da er schon so lange arbeitslos ist .
Ein anderes erzählt von den primitiven , unglaublich harten
Verhältnissen in seinem Ort . In manchen Kinderaugen liegt

noch die geduckte Angst , die es noch gar nicht recht begreifen
will , daß es so etwas Schönes auf Erden geben kann wie

Jubel empfängt die österreichischen Kinder bei der Ankunft im Bahnhof

Vee Zestakt zuc Ciayemeindmg

Fol » : Hans Schlitz

Oberbürgermeister Jäger spricht bei dem Festakt im Rat -

haus «nützlich der vollzogenen Eingemeindung von Durlach
und Hagsfeld . Wir berichten darüber auf Seite 13.

diese 4 -wöchige Erholung bei wildfremden Menschen , die es aber

schon gar nicht mehr als „ fremd " empfindet . Ueberall suhlen
sich die Kinder bereits ganz heimisch bei ihren neuen Pflege -

eltern , plaudern mit ihnen in ihrem gemütlichen Dialekt , sra -

gen und lassen ihre Blicke umherspazieren .
170 Kinder brachte der Sonderzug nach Karlsruhe , nach -

dem in Durlach eine Anzahl ausgestiegen war , die nach Bruch -

sal und Sinzheim kommen . Weitere 50 Kinder , die im Kreis
Rastatt Erholung finden sollen , und 70 Kinder , die sür den
Kreis Bühl bestimmt sind , wurden im Wartesaal von der
NSV . bewirtet und betreut . Auch hier nur strahlende Blicke .
Kinderherzen schwelgen im Glück , daß auch für sie jetzt der

Beginn einer schöneren Zukunft leuchtet . Den gestern in
Baden angekommenen 2000 Kindern werden voraussichtlich
am 6. April zwei Sonderzüge mit weiteren Erholungskin -

deru für Baden folgen .
Niemand , der dem gestrigen Empfange beiwohnte , wird

dieses Erlebnis vergessen . Und niemand wird dem Führer
für seine Großtat besseren Dank abstatten können als da -

durch , daß er am 10 . April aus übervollem Herzen ihm seine
Stimme gibt ! ari .

Widerstand leisten !
Appetitlosigkeit , Blutarmut , Schwäche und Müdigkeit läh -

men die Widerstandskraft und machen empfänglich für Krank -

heiten .
Schaffen Sie sich Spannkraft und frisches Aussehen durch

das blutbildende Kräftigungsmittel Biofem « . Erhältlich in

jeder Apotheke .
Bioferrin leistet besonders Kindern vorzügliche Dienste .

BAYER

Motorradfahrer überfahrt eine Frau
Mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus

eingeliefert
Gestern abend kurz vor 1 « Uhr ereignete sich in der Kaiser -

straße in der Nähe des Paul -Billet -Mahnmals ein s ch w e -
rer Verkehrsunsall . Eine Frau . Luise H n m m e l
von hier , wollte mit ihrem Hund von der nördlichen Straßen -
seite die Fahrbahn überqueren und übersah dabei einen aus
Richtung Durlacher Tor kommenden Motorradfahrer .

Dieser wollte dem Hund ausweichen und suhr dabei die
Fra « an , die z« Boden geschleudert wurde . Bewußtlos und
mit schweren Kopsverletzungen sowie innere » Prel -
langen wurde die Verunglückte vom Krankenwagen der
Feuerwehr ins Städtische Krankenhaus eingeliefert . Auch der
Motorradfahrer wurde schwer verletzt und mutzte ins Kran -
keuhaus gebracht werden . Die Schuld an dem Unfall dürste
die Frau treffen , die unachtsam die Straße überquerte .

Neues Institut für Lebensmittrlchemie in Karlsruhe
Die Errichtung eines Institutes für Lebcnsmittelchemie in

der Fakultät für Chemie der Technische» Hochschule Karlsruhe
wurde vom Reichserziehungsministerium genehmigt . Das
« e« e Institut untersteht Professor Dr . Kurt Täusel , der
gleichzeitig in Personalunion wie bisher als Direktor die
Staatliche Lebensmittelnntersnchungsanstalt leitet . Labors -
toriumsräume sür den ersten Bedars sind bereits erstellt
und werden zn Beginn des Sommersemesters 1938 in Betrieb
genommen .

*

Goldene Hochzeit . Ter Oberbürgermeister hat den Bäcker
Markos L ö h r Eheleuten , hier , Herrenstratze 58 , zur Feier
der goldenen Hochzeit die Glückwünsche der Stadt unter
Überreichung einer Ehrengabe übermittelt .

Jubiläum . Frl . Lina O b e r l e konnte am 1 . April auf
eine 2öjährige Tätigkeit bei der Firma Union Vereinigte
Kaufstätten GmbH . Karlsruhe zurückblicken .

As Deutschland der MO. Arbeit , Ehre und Freiheit deltemt sich m 10 . April freudig zu Adolf Hitler ! 3a!
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Drei neue Sckwtuckbahnhöfe für Karlsruhe
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Im amerikanischen Arbeiislempo, aber mit deutscher Gründlichkeif erstellt

Die feierliche Einweihung der Karlsruher Rheinbrücke
am morgigen Sonntag rückt auch die drei neuen Bahn -
Höfe ins Blickfeld der Oessentlichkeit, die in unglaublich
kurzer Zeit entlang der ueueu Streckenführung der Bahn
entstauben stud . In amerikanischem Arbeitstempo , aber mit
deutscher Gründlichkeit nnd Liebe zur Sache wurden die
ueueu Haltepunkte Mühlburg . Kuieliugeu uud
Maxau iu einträchtigem Zusammenarbeite « von Baubüro ,
Bauleitung nnd Handwerk uuter der Gesamtleitung von
Reichsbahuoberrat Lay erstellt uud bilde » iu ihrem schmucken
Aussehe » uud ihrer bis ius Kleinste bedachten Anssührung
ein schönes Dokument neuzeitlicher Bahnhofskultur .

Eine Pressebesichtigung dieser drei Bahnhöfe gab unS
gestern interessante Aufschlüsse darüber . Am 6. Dezember
vorigen Jahres erst wurde mit den Hochbauten begonnen ,
und selbst an den Feiertagen mit Nachdruck daran weiterge -
arbeitet . So sind alle drei Bahnhöfe bis zum März betrieb ?-
fertig geworden . Der größte der drei Haltepunkte , die sämt -
liche in hellbeigem Ton gehalten sind , ist der M ü h l b u r -
g e r , der etwas südlicher liegt als der bisherige alte Mühl -
burger Bahnhof . Das , von der Straßenseite aus betrachtet ,
dreistöckige Gebäude hat rechts den Hailptzugang und die An -
fahrt für den Fahrverkehr , während links ein besonderer
Zugang mit Tunnel unmittelbar zum Bahnsteig 2 führt , so -
daß die Inhaber von Arbeiterwochenkarten gleich direkten
Zugang zum Perron haben . Uebersichtliche, durch eine
Sprechmembraue und Drehzahlteller luftzugfreie Fahrkarten -
schalt« , eine Vorhalle , die durch grünfarbige Glasfenster an
Wärme und Raumwirkung gewinnt , gemütliche Wartesäle ,
ein Luftschutzkeller, weißgeplättelte Toiletten und ein Wirt -
fchastsrauui mit herrlicher Aussicht , machen den Bahnhof ,
so klein er auch im Vergleich zu anderen sein mag, zn einem
wahren Schmuckkästchen überlegter Baukunst . Waschbeton,
grünpunktiert , gibt den Wänden unbeschränkte und stets
fauvere Haltbarkeit , während Majolikaplatten unserer ein -
heimischen Majolikafabrik den Juuenraum anheimelnd ge-
stalten . Eine massiv erstellte , überdachte Wartehalle bietet auf
Sem Bahnsteig 2 Schutz vor Witterungsuubilden . Zweckmäßig
angelegte Gepäck- und Güterräume vervollständigen das
Bahnhofsinnere , dessen Zugang von einem handgefchmiedeteu
eisernen Geländer umfaßt ist.

Dem Knielinger Bahnhof geben gleichfalls die w

mattem Gelb gehaltenen Fenster und der auf den gleichen
Ton gestimmte Fahrkartenraum mit seinen Majolikaplatten
einen warmen Gehalt . Sitzgelegenheiten , eine Fahrkarten -
ausgäbe , ebenfalls ohne die Gefahr gesundheitsschädlicher
Zugluft , eine in braungelbem Waschbeton gehaltene Vorhalle ,
die geräumige Güterhalle und der überdachte Warterau .u
auf dem Bahnsteig 2 werden alle Ansprüche , die man an einen
modernen Haltepunkt stellen darf , erfüllen .

Der ländliche Charakter der Landschaft hat dem M a x a u e r
neuen Bahnhof sein Geficht gegeben . Hier nimmt ein
offener , nach Art germanischer Hallen mit Holzgebälk aus -
gestatteter Vorraum die Reifenden auf , die von hier aus
« inen weiten umfassenden Blick auf den alten Maxauer
Hafen und den Rhein genießen . Der Schalterraum ist in
brauner Holztäfelung gehalten , glasierte Fenster dämpfen
angenehm das grelle Licht , die Toiletten sind gleichfalls weiß
geplättelt . Eine in den kommenden Wochen zur Vollendung
kommende Ausblickmöglichkeit beim Brückenaufgang wird
das ganze Rheingebiet mit dem Schwarzwald den Besuchern
erschließen und sicherlich überall begrüßt werden .

Die kurze Besichtigung hat gezeigt , daß die Reichsbahn
heute auch den verkehrstechnisch vielleicht weniger wichtigen
Neuschöpfungen ihrer Anlagen alle Aufmerksamkeit und eine
großzügige Hand schenkt , die nicht spekulativer Dienst am
Kunden sondern der Ausdruck einer neuen Baukultur ist.

an .

Einweihung der neuen Rbeinbrücke
Am Sonntag , den 3. April d . Is . wird , wie schon bekannt -

gegeben , die Rheinbrücke feierlich in Dienst gestellt . Aus
diesem Anlaß wind auf dem Rheiuvorlaud nach dem Staats -
akt ein Volksfest veranstaltet . Den Höhepunkt des denk-
würdigen Tages bittet ein großes Feuerwerk . Bei
Einbruch der Dunkelheit (21.13 Uhr ) wird die neue Rhein -
brücke von rotem bengalischem Licht überflutet weithin ficht-
bar erstrahlen . Anschließend werden Blitzdonnergranaten zum
großen Höhenfeuerwerk überleiten . Die zischenden und
sprühenden Raketen , ein Wasserfall u . a. m . werden in ihrem
farbigen Licht über dem dunkeln Wasser einen tiefen Eindruck
vermitteln .

Die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe uud Umgebung
ist eingeladen . Eintritt wird nicht erhoben . Zwischen Knie -
lingen und Maxau wird ein Autobuspenöelverkehr ein -
gerichtet . Bei schlechtem Wetter fällt das Feuerwerk aus .

'
Dult und .

^
Podium

Virtuoses Orgelspiel in der Markuskircke
Der als Musiker und Orgelspieler bereits über die Greu -

zen der Landeshauptstadt hinaus rühmlich bekannte Konzert -
organist Walter Fiitz gab an der Stätte seines Wirkens wie -
der eine gut besuchte musikalische Veranstaltung instrumen -
taler wie vokaler Natur .

Uud wie schon häufig vermochte man des Künstlers unge -
wohnliche Gaben in der technischen wie geistigen Bewälti -
gung anspruchsvoller Meisterwerke bewundern . Zu einer
präludierten Bach - Fuge in H-Moll und den Sweelinkschen
Bravour -Variationen über ein flämisches Volkslied (Mein
junges Leben ) kam diesmal die Interpretation eines der
schwierigsten , aber auch schönsten Orgelwerke hinzu , Regers
monumentale Bach -Fuge , die der junge Meister mit staunens -
werten Registralwivkungen belebte . So gelang es ihm , die
innere Gestalt und originale Kraft des Werkes überwälti -
gend zum Ausdruck zu bringen .

Dem vielgestaltigen Programm waren Gesänge eingeglie -
dert , die von der Pforzheimer Sopranistin Elisabeth Barth
mit künstlerischem Erfolg dargeboten wurden . Die mit vor -
züglichen Mitteln und Vortragsgaben ausgezeichnete Kiiust -
lerin ist an dieser Stelle bereits einmal erfolgreich hervorge -
treten . Sie bewährte ihre Kunst reinen sakralen Gesang -
stils diesmal in drei geistlichen Gesängen Hugo Wolfs neben
dem Vortrag der Händel - Arie „O hätt '

ich Jubals Harfe "
, die

ste mit feinem Stilempfinden bewältigte .

Geschichtschreibung und Dichtkunst
Im Rahmen einer Veranstaltung der Karlsruher Orts -

gruppe des Lau -desoerbaudes Badische Heimat und des
Karlsruher Geschichts - und Altertumsvereins
hielt der aus Karlsruhe stammende Romanschriftsteller und
Dichter Dr . Richard S e x a u nn Muuzsaal einen anregen -
den Vortrag über das Verhältnis zwischen Dichtkunst und
Geschichtschreibung.

Der Redner wog sehr feinsinnig und mit treffenden Argu -
menten den Anspruch beider meuschlich- geistigeu Aeußeruugs -
arten ab , einmal in ihrer einander ausschließenden Entgegen -
setzung, dann aber auch in ihrer Vereinigung unter höheren
Gesichtspunkten einer fördernden , beide Momente ergänzen -
den Synthese . So wird immer die Frage , ohne zu einem
verengenden und künstlichen Abschluß zu drängen , offen blei -
ben : Was ist das Ideal — geschichtliche Dichtung oder dich-
terische Geschichte ? Der schöpferisch wirkende Autor wird von
Fall zu Fall den richtigen Weg finden zwischen Wissenschaft -
licher Forschung , ihren Ergebnissen und ihrer Darstellung .
Es bedeutet nicht nur geistige Notwendigkeit , sondern auch
eine Beglückung , daß geschichtliches Erkennen des Seins
und seine Gestaltung in unvergänglichen Werken möglich
sind, daß Wissenschaft und Kunst einander bedingen .

Hiervon gab Dr . Sexau anschließend ein anziehendes Bei -
spiel. Er las Teile vor aus seinem bedeutenden geschicht -
lichen Roman Kaiser oder Kanzler "

, darin er aus
ungemein plastisch geschauten Einzelszenen das Schicksal der
Kanzlerschaft Bismarcks unter der jungen Regentschaft Kaiser
Wilhelms II . herausgestaltet hat . Die fesselnde Vorlesung
durch den Autor mit der Zuspitzung der geschichtlich so be-
deutungsreichen Epoche um 1890 bis zu der dichterisch geseHe-
nen , in bezwingenden Bildern dargestellten Abreise des zu-
rückgetretenen Ministerpräsidenten nach Friedrichsruhe ent -
faltete sich zu einer Feierstunde , die die Anwesenden dem
Dichter mit lebhaftem Beifall quittierten . Dr . H.

Dr . Carl Hessemer

* Frühjahrs -Konzert de» Mandolt »«»-vrch «st«rS Karlsruhe . Das Mando -
linen -Orchester Karlsruhe 1913, das im Herbst dieses Jahres sein 25jährigeS
Bestehen mit einem großen Konzert begehen wird , veranstaltet am Sonntag .
3. Avril , sein diesjähriges Frühjahrskonzert . Das unter der Leitung von
Musikdirektor Gustav L Ii t t g e r s stehende Mandolinen -Lrchester wird wie-
der Werke der Mandolinenliteratur zu Gehör » ringen . Auch werden zwei
Kompositionen des Dirigenten des Orchesters zur Auffuhrung kommen . Zur
Bereicherung des Programms hat der Berein Herrn Gustav W i n 111 r als
Tylophonsolisteri verpflichtet . Anschließend findet ein Ball stall .

Wahlberechtigte ,
seht öie Wahllisten ein !

Die Wahlgeschäftsstelle der Ganhauptstadt befindet sich i»
der Ausstellungshalle , westlicher Eingang . Sie ist geöffnet :

Samstag , de« 1 April , »o« 8—21 Uhr uud am Souu -
tag, de« S . April , vou 8—IS Uhr, sowie vom 4. bis 9.

April 1988, täglich vou 8—20 Uhr.
I » dieser Zeit liegt die Wahlliste sKartei) für die Bolls «

abstimmung uud Wahl zum Großdeutfcheu Reichstag un»
uuterbroche« auf . Einspruch gegeu die Liste kau» uur in
dieser Zeit erhoben «»erde« . A«f jede» Fall finÄ Beweis -
mittel (z. B . Paß , polizeiliche Anmeldung ) vorzulegen .

Jeder Wahlberechtigte, der i« die Wahlkartei eiagetrogen
ist, hat «««mehr sehte Beuachrichtiguugskarte bekomme «.
Sollte ei« Stimmberechtigter diese Karte «och nicht erhalte «
habe« , so begebe er sich he « te oder morge « auf
die WahlgeschLstsstelle iu der städt . Aasstel ,
lungshalle iwestl . Ei «gaug ) u«d beantrage dort die Auf,
»ahme in die Wahlkartei . N «r wer i« der Wahlkartei steht,
ka «u wähle « . Wer kei « e Benachrichtignngskarte erhalte «
hat, ist iu der Wahlkartei « icht enthalten «nd kann somit nicht
wählen .

* Ter Gloria . Palast am Rondellplatz zeigt heute Samstag , nachm. 2.1S
Uhr und abends 23 Uhr , sowie morgen Sonntag , vorm . II Uhr und abend »
LZ Uhr , in vier Sondervorstellungen den Film . „ Auf Ttgerjagd tu
Indie nIn diesem Film begleitet der weltbekannte Zoologe Hagen »
deck das packende Geschehen auf der Leinwand mit fesselndem Vortrag . Der
Film , der als Jagd - und Expeditionsfilm anzusprechen ist , führt mitten hin»
ein in den Dschungel Indiens und zeigt zunächst die Sitten und Gebrauch «
setner Bewohner Auf freier Wildbahn begegnet die Kamera dem indischen
Panzer -Nashorn und wilden Elefanten , die dann zum Kampfe gestellt wer»
den . Den Schluß aber bildet eine große Tigerjagd . — Die Fox -WochenschaU
vervollständigt das Programm .

Tages -Anzeiger
Samstag . 2. April 1938

Theater :
Badisches Staatsthe - t«r : „ Ehe in Dosen " , 20- 22 .30 Uhr

Film :
Atlantik : „ Tapriolen " : 22 .50 „ Grenzpolizei Texas "
Capital : „ Immer wenn ich glücklich bin "
Gloria : „ 5 Millionen suchen einen Erben " : 2.15 Uhr „ Auf Tigerjagd ht

Indien "
Kammer : „ Liebe geht seltsame Wege"
Pali : „ 5 Millionen suchen einen Erben "
Rest : „ Ehesanatorium "
Rheingold : „La Habanera " : Nachtvorstellung „ Mutterschaft " 22.45 Uhr
Schauburg : „ Frau Shlvelin "
Ufa -Theater : „ Immer wenn ich glücklich bin " : Nachtvorstellung „ BaloA

Dora Green . 23 Uhr
Kaifee , Kabarett , Tanz :

Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert — Tan , im Ratskeller g <
Weinhaus Just : Familien -Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett
Rüderer : Tanz
Wiener Hos ' Tanz
Kaffee des Westens : Konzert « nd Tanz

Taaesanzeiget Duxlach :
Skala : „ Tango Notturno "
Markgrafen : „ Florentine "
Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeigei
« chutzenverei» 1. Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schießen auf dem Stand .

Musikverein Harmonie . DienStag abend um S Uhr findet im Lokal zur
„Krone " die Mustkprobe statt .

Handharmonikaklub . Mittwoch abend S Uhr findet ,m Lokal zur „ Rose" in,
Musikprobe statt . „

Musikverein Lvra . Mittwoch abend S Uhr tn der „Linde " Probe .
Evangel . Kirchenchor. Mittwoch abend im Konfirmandenfaal Singstunde

(OlA

Vis tUutfd ] * flrbeitsfront
kreiswaltung ßailscut]e/ni|.« Cammfttaße 19

Deutsches Volksbildungswerk
Musikschule für Jugend und Boll : Singstunden für Jugendliche : Die Sing «

stunden fallen während der Osterserien aus . Die nächste Singstunde findet
am Montag . 25. April , 17 Uhr , in der Hochschule für Mustk statt .

Amt Kulturgemeinde . Am Sonntag , 3. Avril , 15 Uhr . findet im Badlschen
Staatstheater ein Gastspiel der Badischen Bühne statt : „ Elisabeth Charlott »
Herzogin von Orleans " , Schauspiel von Friedrich Förster . Karten find zum
Vorzugspreise von 80 Pfennig zu haben in den Borverkaufsstelle ».

NSG . „Kraft durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimme « (Frauen ) : Fried «

richsbad 20 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rüppurrer Str . 1. — Reichssportabzei -
chenkurs : Wir beginnen heute Samstag , den 2. 4. 38, um 15 Uhr endgültiz
mit einem RcichSsportabzeichenkurs auf dem MTV -Platz am Horst -Wesselring,

Amtiictir whw m ) ä \ ittcilungrn

Ortsgruppe Süd . Winterstraße 4S
Kommenden Montag , den 4 . und Dienstag , den 5. April , erfolgt in de«

Unionbrauerei eine Ausgabe von Holz an Gruppe B . Die Zuweisungsschein ,
werden in der Ortsgruppe Winterstraß - 45 ausgegeben .

GsttesdienftordilW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de« 3. April
Ltadtkirche : 9 .30 Uhr Konfirmation

mit hl . Abendmahl , Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schulz :

9 .45 Uhr Konfirmation mit hl . Abend -
mahl . Pfarrer Löw . Kindergottesdienst
fällt aus . 6 Uhr Abendgottesdienst für
Konfirmanden . Pfarrer Mondon und
Pfarrer Löw.

Schloßkirche: 9.30 Uhr Konfirmation
der Konfirmanden der Altstadt I mit
HI. Abendmahl . Pfarrer Mondon ,
6 Uhr Vikar Schulz.

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Huber I
9.30 Uhr Konfirmation der Paulus -
gemeinde ( Kirchenchor) mit hl . Abend -
mahl , Pfarrer Hauß . Kindergottes -
dienst fällt aus . 6 Uhr Vikar Kumps .

Christuskirche : 10 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Pfarrer Löffler :
11 .15 Uhr Kindergotiesdienst in der
Diakonissenhauskirche , Vikar Hützel:
6 Uhr Konfirmandenschlutzfeier , Vikar
Hützel.

Markuskirche : 10 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Pfarrer Sie. Ben -
rath . 8 Uhr Pfarrer Sic. Benrath .

Lutherkirche : 9 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Kirchenrat Ren -
ner : 11.30 Uhr Ktndergottesdienst ,
Vikar Haas : 6 Uhr Vikar Haas .

Matihäuskirche : 10 Uhr Konfirmation

mit hl . Abendmahl , Pfarrer Hemmer :
6 Uhr Vikar Webel.

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 9 .Z0
Uhr Konfirmation mit h>. Abendmahl ,
Vikar Doll : 6 Uhr Vikar Doll .

Beiertheim : 9 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Pfarrer Dreher :
6 Uhr Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 11 Uhr KindergotteS -
dienst. Kirchenrat Weidemeier .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kir >
chenrat Steinmann ( Gemischter Chor
der Kantorei ) .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rii ».
purr : 10 Uhr Stadtmissionar i . R.
Sommerhalder .

Diakonisienhauskirche Karlsruhe , So -
sienstratze : 10 Uhr Missionar Ruf .

Gemeindehaus Albsiedlung : 8 .30 Uhr
Konsirmandenpriisung und Einsegnung
(Kirchenchor) , Psarrer Kopp : II Uhr
Konfirmandenprüfung und Einseg -
nung (Kirchenchor) , Psarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Einsegnung der
Konfirmanden mit AbendmahlSfeier ,
Pfarrer Schulz , Kirchenchor : S Uhr
Gottesdienst für Konfirmanden und
Gemeinde , Bikar Gegenheimer .

Rintheim : 9 .30 Uhr Konfirmation
und „ Goldene Konfirmation " mit HI.
Abendmahl , Pfarrer Fehn .

Ev .-luth . Gemeinde , Kapelle Luther ,
platz : 10 Uhr Prüfung und Konsirma -
tion mit hl . Abendmahl , Pfarrer
Schmidt .

Evans . Etadimission Karlsruh «.
Adlerstr . 23 .

Sonntag : 3 Uhr Bibelstunde . —
Mittwoch : 8 Uhr Bibelstunde . — Don -
nerstag : 4 Uhr Frauenstunde .

Evangel . Gottesdienst Turlach
am Sonntag , den 3. April

Stadtkirche : 8.15 Uhr Prüfung der
Konfirmanden der Südpfarrei , Dekan
Schühle : 10 Uhr Einsegnung der Kon -
sirmanden der Nordpfarrei : anschlietz.
Feier des hl . Abendmahls , Dekan
Schühle . 2 Uhr Einsegnung der Konsir -
manden der Südpfarrei : anschl. Feier
des hl . Abendmahls , Dekan Schühle .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottes -
dienst , Einsegnung der Konfirmanden
der Lutherpfarrei : anschl. F ' ier des
hl Abendmahls , Pfarrer Neumann . —
Abends 6 Uhr Schluß und Dankgottes -
dienst der Konfirmation , Pfr . Neumann

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauptgot -
tesdienst . Prüfung und Einsegnung der
Konfirmanden . Vikar Günther .

Evangelische Freikirche»
( Methodistenkirche)

Karlsruhe . Karlstr . 496 : 9.30 Uhr
Predigt und Abendmahl , Sup . Bei -
sieget : 11 Uhr Sonntagsschule .

Durlach , Auers« . 20a : 9 .30 Uhr Pre¬
diger Kehrer : II Uhr SonntagSschule :
20 Uhr Prediger SchWindt.

Grötzingen , Niddaplatz 1 : 9.45 Uhr
Predigt : 11 Uhr Sonntagsschule : 19.30
Uhr Sup . Beisiegel .

( Evangel . Gemeinschaft )
» arlSrnh «, Beiertheim «» Allee 4:

9.30 Uhr KonfirmationSfeier : II Uhr
Sonntagsschule : 19.30 Uhr Passions -
feier .

Rintheim , Huttenftr . 24 : 13 Uhr
SonntagSschule : 19.30 Uhr Prediger
Mistele .

Knielingen , Neuseldftr . 41 : 13 Uhr
SonntagSschule : 14.30 Uhr Prediger
Fröhlich .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter,
KriegSsiraße 84 , Vortragsaal : 9.30 Uhr
Gottesdienst : 10 .45 Uhr SonntagSschule .

Baptisteilgemeinde , Kaiserstratze 39
( Eingang Fasanenstr .) : 15 Uhr Sonn -
tagsschule : IS Uhr Predigt , Prediger
Pelludat .

Neuapostolische Gemeinde : 9.30 Uhr
Gottesdienst .

Freie Religionsgemeinschaft Deutsch,
lands : 10 Uhr im Munisaal , Wald¬
straße 79 Jugendweihe . Keuchel.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag , den 3. April

St . Stephan , Erbprinzenstr . 5 .15 Uhr
hl . Messe, 6 Uhr hl . Messe. 7 Uhr hl.
Messe und Osterkomm . . S Uhr deutsche
Stngmesse und Osterkomm ., 9.30 Uhr
Saupigottesdienst mit Festpred . , feierl ,
lev . Hochamt, 11.15 Uhr Betsingmeffe
der Schuljugend . 4 Uhr Passionsfeier
der Jungen Kirche tn der Pfarrkirche
zu Rüppurr : abends 6 Uhr Pred . u .
kirchl . Andacht .

St . Binzen,iuskapelle . 6 .30 Uhr Früh¬
messe , 8 Uhr deutsche Singmesse , Bet -
stunden .

LIebsrauenkirchc , Augartenstr . 6 Uhr
Frühmesse , 7 Uhr Komm .-Messe. 8 Uhr
deutsche Stngmesse mit Predigt u . Mo -
natSkommuion . 9.30 Uhr HauptgotteSd .
mit Pred . u . Hochamt , 11.15 Uhr Kin >
dergottesdienst mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche , Sofienstr . 125 .
6 Uhr Früh in . . 7 Uhr Komm .-M . , SU .
Singm . u . Osler !. , 9.30 Uhr Hauptgot .
tesdienst mit Pred . u . Hochamt , 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

Herz -Aesu-Kirche, Grenadierstr . 9.30
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Peter , u . Paulskirche , Rheinstr . 1.
6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe mit
Osterlomm ., 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt und Osterkomm . , 9.30 Uhr
Hochamt mit Pred . , 11.15 Uhr Kinder .
gotteSdienst mit Betsingmesse u . Pred .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

St . Elisabeth , Südendstr . 41. «.30 Uhr
Frühm . , 8 Uhr Singm . , Osterkam . , 9.30
Uhr Hochamt. Predigt . 11.15 Uhr Ktn -
dergottesdienst , Predigt .

Heilig -Geist -Kirch« Daxlanden , Tur -
nerstr . 6. 5.45 Uhr Komm .-M . , 8 Uhr
Frühm . mit Pred ., 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt .

St . Cvriakus und Laurentius Bulach ,
Lltzenhardtstr . 50 . 6 Ubr hl . Komm . u .
Betchtgel. , 7 Uhr Frühm . mit Pred . u .
Mon . -Komm . , 9 .30 Uhr Singmesse , 11
Uhr KwdergotteSdienst mit Predigt .

St . Michaelskirch« Beiertheim , Geh -
hardstr . 44 . S Uhr Wandsrermesse , 7 u .
Frühm . mit Osterk. , 8 Uhr Singmesse
mit Monatskom .., 9.30 Uhr lev. Hoch¬
amt mit Festpredigt , Tedeum , 11.16 U.

Kindergotiesdienst .
St . Franziskus Weiherseld -Dammer ,

stock. «.30 Uhr hl . Messe mit Knrzpred .,
S u . 9.30 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirch « Grllnwinkel , Zopps»
linstr . 7 .15 Uhr Frühmesse mit Mon .»
Komm .. 9.30 Uhr deutsche Singmess «
mit Predigt .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar »
landstr . 74. 7 Uhr hl . Kommunion ,
8.30 Uhr Amt und Predigt .

St . Iudas -Thaddaus -Kapelle Reureu «
Siehe Knielingen und Eggenstein .

St . Antoniuskapelle Eggenstein , Fried «
richstr. 10 Uhr Singmesse und Predigt .

St . Theresienkapelle Linkenheun , Kai-
serstr . 42 . Siehe Eggenstein .

St . Konrad , jetzt Kärcherstr . (Hths .)»
7 Uhr Frühmesse mit Schulentlassungs »
feier , 9.30 U. deutsche Singm . m . Pred ,

Christköni « Karlsruhe -Rüppurr , Tul »
penstr . 1. 6.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
deutsche Singm . mit Entlassungsfeier !
10 Uhr Choralamt mit Predigt .

St . Martinskirche Rintheim , Ernst »
str . 19. 7.30 Uhr Frühmesse , 9.15 Uh »
Amt mit Predigt .

St . Peter u . Paul Dnrlach , Bismarck -
str . 2 . 6.30 Uhr Komm . , 7 Uhr Frühm .
mit Osterkomm . , 8 .30 Uhr Hochami mit.
Pred . , 10.30 Uhr Singmesse mit Pred ,

Bruder » Konrads - Kapelle , Hohen -
Wettersbach. 9 .30 Uhr Gottesdienst .

Heilig -Kreuz Grötzingen , Kaiserstr . 63
7.30 Uhr Kommunionmesse . 9.30 Uhr
Fastenpredigt und Amt .

Altkatholisch« Kirchengemeinde , Auf»
erstehungskirche (Hertzstr . 3) ; 10 Uhr
Deutsches Amt mit Predig ,
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yt \e neue Großstadt Karlsruhe
Feierliche Eingemeindung von Surlach und Sagsfeld

Nachdem am Donnerstag schon im Turlacher Rathaus die
| bisherigen Gemeindebeamten der Stadt Durlach in den Ber -

waltungsbezirk der Landeshauptstadt Karlsruhe überführt
worden waren , fand am Freitag im Bürgersaale des festlich
geschmückten Karlsruher Rathauses die eigentliche Feier der
Eingemeindung von Turlach und Hagsfeld statt . Außer
den Ratsherren und zahlreichen Vertretern von Partei und
Staat hatte sich auch als Vertreter des Reichsstatthalters Mi -
nister P f l a n m e r eingefunden , der in Begleitung von
Kreisleiter W o r ch erschienen war .

Nach einem Musikstück, vorgetragen von Lehrkräften der
Hochschule für Musik und einer kurzen Begrüßungsansprache
des Oberbürgermeisters Jäger ergriff das Wort der

Minister des Snnern Pflaumer
dieser führte u . a . aus :
Wenn wir heute die Tatsache der Eingliederung der Ttadt

turlach und der Gemeinde HagSfeld in die Landeshauptstadt
Karlsruhe in einer besonderen Veranstaltung feierlich würdi -
gen , so hat dies gewiß seinen guten Grund und seine volle

2.1s | Berechtigung . Handelt es sich doch um eiueu Vorgang , der
für die beteiligten Gemeinden von ganz außerordentlicher
und weittragender Bedeutung und für die ihre Selbständig -
keit verlierenden Gemeinden , vor allem die Stadt Durlach ,
sicherlich auch von schmerzlichen Empfindungen begleitet ist.

Die Stadt Durlach sieht auf eine fast tausendjährige Ge-
schichte zurück. Ueberaus wechselvoll waren in dieser langen
Zeit ihre Schicksale. Wenn diese Stadt nun mit dem heutigen
Tage ihre Selbständigkeit verlieren mußte , so läßt sich im
Hinblick auf diese ilire Geschichte und auf ihre Bedeutung als
größeres Gemeinwesen der Schluß ziehen , daß es sehr schwer
wiegende Gründe sein müssen, die die zur Entscheidung
bernsenen Stellen veranlaßt haben , die Eingliederung der
Stadt in die Landeshauptstadt Karlsruhe herbeizuführen und
damit dem Eigenleben der Stadt Turlach ein Ziel zu fetzen .
Ich kann versichern , daß der Entschluß , die Eingliederung vor -
zunehmen , nicht leicht gefallen ist. Bei der Prüfung der
Frage festigte sich die Ueberzeugung , daß im höheren Ge-
meindeinteresse eine Vereinigung von Turlach und Hagsfeld
mit der Stadt Karlsruhe nicht mehr zu umgehen sei. Karls -
ruhe als Landeshauptstadt in der Südwestecke des Reiches
muß im Interesse der Reichs - und der Volksgesamtheit be -
sondere Aufgaben kultureller , wirtschaftlicher und politischer
Art erfüllen , denen es in feiner bisherigen Ausdehnung nicht
gerecht werden könnte . Die Stadt mnß über ein Wirtschafts -
und Hoheitsgebiet verfügen , innerhalb dessen sich ihr plan -
mäßiger Ausbau und ihre wirtschaftliche und kulturelle Betä -
tigung ohne innere Reibungen vollziehen kann,' daran aber
würde es der Stadt fehlen , wenn ihrer aus vielfachen Grün -
den unbedingt nötigen Erweiterung nach Osten dnrch die vor -
gelagerte Stadt Durlach Schranken gezogen wären , die sich
je länger je mehr als hemmend und für die Entwicklung der
Stadt geradezu unerträglich erweisen Müßten . Ich glaube
auch nicht, daß der Bürgerschaft der Stadt Durlach und den
Gewerbetreibenden aus der Eingliederung irgend welche Nach-
teile erwachsen werden, ' ich möchte im Gegenteil annehmen ,
daß auch sie von der Zugehörigkeit zu dem neuen großen
Gemeinwesen einen Nutzen haben werden , der beispielsweise
u . a . in der Ungleichung der Steuersätze von Durlach an die-
jenigen von Karlsruhe in die Erscheinung treten wird . Sollte
aber je die Stadt Karlsruhe es an dem guten Willen gegen-
über den neu hinzutretenden Stadtteilen fehlen lassen, so
würden auf Grund der Einglioderungsbestimmungen und der
in den letzten Tagen zwischen den beteiligten Gemeinden ge-
troffenen näheren Vereinbarungen die Aufsichtsbehörde die
Belange der eingemeindeten Teile zu wahren wissen. Die
Auffassung ist gewiß berechtigt , daß die nunmehr vollzogene
Eingliederung für die Bevölkerung der Gemeinden Tmrlach
und Hagsfeld nicht nur keinen Schaden , sondern im Gegen -
teil in mancherlei Beziehung Vorteile zur Folge haben wird ,
für die größere Gemeinschaft aber von unschätzbarem Werte
ist und dem größeren Gemeinwesen eine erhebliche Kräfti -
gung und Entwicklungsmöglichkeiten bieten wird , die es in
den Stand setzen , kraftvoll am nationalsozialistischen Anf - und
Ausbau mitzuwirken und die großen Aufgaben als Grenz -
landhauptstadt zu erfüllen . Ich rufe sie deshalb anf im echt
nationalsozialistischen Geiste mit ganzer Kraft sich in den
Dienst des neuen Gemeinwesens zu stellen und durch tatkräf -
tige Mitarbeit die rasche und reibungslose Verschmelzung mit
der Stadt Karlsruhe zu erleichtern und damit die Erfüllung
der großen Aufgaben dieser Stadt zu fördern .

Nicht versäumen möchte ich schließlich, den Männern , die
bis heute die Geschicke der Stadt Durlach und der Gemeinde
Hagsfeld geleitet haben oder an ihrer Verwaltung beteiligt
gewesen sind , für ihre treue und hingebungsvolle Arbeit herz -
Eichen Dank zu sagen . Zum Schluß beglückwünsche ich die
Stadt Karlsruhe zu dem nunmehr Tatsache gewordenen er -
heblichen Zuwachs an Gebiet , Bevölkerung und Wirtschafts -
kraft und gebe der Hoffnung Ausdruck , daß die Landeshaupt¬

stadt in ihrer neuen Form die großen ihrer harrenden Auf -

gaben erfüllen und eine gedeihliche Weiterentwicklung neh -
men möge .

Oberbürgermeister Nager
dankte dem Minister für die ausgesprochenen Glückwünsche
und würdigte in einer Ansprache die Bedeutung der Einglie -

derung der Gemeinden Durlach und Hagsfeld .
Der Oberbürgermeister führte dabei nach einem Rückblick

über die Geschichte von Durlach und Karlsruhe u . a. aus :
Die Verträge zu den heutigen Eingliederungen sind im

Einvernehmen mit den Gemeindeverwaltungen Durlach und
Hagsfeld abgeschlossen, sie haben wohl alle Wünsche dieser
Gemeinden erfüllt . Die Beamten . Angestellten und Arbeiter
werden mit ihren Rechten und Pflichten in die Gesamtverwal -

tung Karlsruhe übernommen . Turlach und Hagsfeld erhal -
ten eine Verwaltungsstelle bzw . Gemeindesekretariat zur Vor -
bereitung und Erledigung von Sachgebieten , die aus Zweck -
Mäßigkeitsgründen am besten an Ort und Stelle behandelt
werden .

In D u r l a ch weröen weiter folgende Stellen aufrecht
erhalten : Standesamt mit Bestattungsamt und Friedhofver -
waltung , Zweigstelle der Stadthauptkaffe , Gemeindegericht ,
Schiedsmann , Außenstelle des Fürsorgeamtes , des Stadtbau -
amtes und des Vermessungsamtes , Bauhof , Zweigstelle des
Gartenamts .

Das Gas - und Wasserwerk bleibt vorerst bestehen als Ne -
benabteilnng der städtischen Werke in Karlsruhe, - es ist aber
beabsichtigt , in absehbarer Zeit die Gasversorgung von Karls -
ruhe aus zu tätigen .

Die Grund - und Gewerbesteuer werden im Stadtteil Dur -
lach vom 1. April 1938 ab nach den für die Stadt Karlsruhe
geltenden Hebesätzen erhoben , für die Vergnügiings -, Ge -
tränke -, Gemeindebier -, Wertzuwachs - und Hundesteuer gel-
ten ab 1 . April 1933 die Bestimmungen der Stadt Karlsruhe .
Die gewerblichen Schlachtungen in Durlach und Hagsfeld
unterliegen künftig dem Schlachthofzwang , und sind damit im
Schlachthof Karlsruhe zu vollziehen . Bisher schon besteht
für das Schlachtvieh von Durlach Marktzwang im Viehhof
Karlsruhe . Die Hausschlachtungen bleiben fernerhin gestat-
tet : in Turlach bis 31 . März 1911, in Durlach - Aue und
Hagsfeld auf unbestimmte Zeit . Die älteste deutsche Freiw .
Feuerwehr Turlach soll als selbständige Wehr aufrecht erhal -
ten bleiben . Die Stadt Karlsruhe verpflichtet sich , bei auf -
tretendem Bedürfnis in Durlach weitere neuzeitliche Schul -
hausuenbauteu zu erstellen uird die bisherige Straßenreini -
gung und Müllabfuhr auf die Dauer von höchstens zwei Iah -
ren weiterzuführen . Ein von der Stadt Karlsruhe geplanter
Krankenhausneubau soll im Stadtteil Durlach errichtet wer -
den . Als selbstverständliche Pflicht erachtet es die Stadt
Karlsruhe , den Stadtteil Durlach pfleglich zu behandeln bei
den Aufwendungen für das Bau - und Schulwesen , für den
Verkehr und die Stadtverschönerung .

In der bisherigen Gemeinde Hagsfeld liegen die Ver -
Hältnisse einfacher . Aber auch hier gelten die Hebesätze der

Kraftwagensternfahrt nach Karlsruhe
Die Meldungen für die Teilnahme an der Kraftwagen -

sternfahrt , die der DTAC . auf Sonntag , den 3 . April d . I .,
zur Feier der Eröffnung der neuen Karlsruher Rheinbrücke
ausgeschrieben hat , sind in erfreulich großem Umfange ein -
gegangen . Tie Teilnehmer kommen aus den Gauen Baden ,
Württemberg und Saar - Pfalz . Bei gutem Wetter ist mit
einer Gesamtteilnehmerzahl von etwa8v0Per -
s o n e n zu rechnen , die mit etwa 300 Kraftwagen und 100
Motorrädern hier eintreffen werden . Zielkontrolle ist auf dem
Platz der SA . vor der städtischen Ausstellungshalle , woselbst
die Teilnehmer von 9 Uhr an erwartet und von der Karls -
ruher Ortsgruppe des DTAC . empfangen werden . Um
11 Uhr wird der Erfinder des Automobils , Dr . Carl Benz ,
an seinem Denkmal in der Kriegsstraße geehrt . Nach dem
Mittagessen nehmen die Gäste an der offiziellen Eröffnung
der neuen Karlsruher Rheinbrückc in Maxau teil (Abfahrt
vom Schloßplatz ) . Abends — gegen 19 Uhr — findet die
Siegerehrung im kleinen Festhallesaal statt . Die
Wagenkarten zum Parken und die Platzkarten zur Auf -
stellung beim Staatsakt in Maxau werden vormittags bei
ber Zielkontrolle (Platz der SA . ) ausgegeben .

*
Wachparade « » d Standkonzerte . Heute Samstag 12 Ukr

findet vor dem Gaustabsgebäude des Arbeitsdienstes Wach¬
parade des Gauarbeitsdienstes statt . Daran anschließend
Standkonzert . — Ab Montag , den 4. April , konzertiert t ä g-
l i ch von 18.30 bis 19.30 Uhr auf dem Adolf -Hitler -Platz der
Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes unter Leitung
des Obernmsikzugführers Vogel .

Stadt Karlsruhe für die Grund - u . Gewerbesteuer , ebenso die
Bestimmungen für die Getränke -, Vergnügungs - . Gemeinde -
bier -, Wertzuwachs - und Hundesteuer . Die Weitergewährung
des Bürgergenusses ist in der Anordnung des Herrn Reichs -
statthalters vom 1. März 1938 bestimmt . Nur für die künftig
herzustellenden Straßen und Kanäle gelten die Bestimmun -
gen der Stadt Karlsruhe über die Heranziehung der Anlie -
ger zu den Kosten . Neben dem Gemeindesekretariat verbleibt
in Hagsfeld eine Sparkaffenzahlftelle . Auch Hagsfeld ist durch
die Straßenbahn mit ber Stadt Karlsruhe verbunden . Gas
und Strom werden aus den Karlsruher Werken geliefert .

Ueber alle Einzelheiten hinaus werden aus der Eingliede -
rung der beiden Gemeinden nur Vorteile für die künftige
Gesamtgemeinde Karlsruhe sich ergeben : in erster Reihe in
einer großzügigen und einheitlichen Straßensührung nnd
Raumplanung .

Für Karlsruhe liegt der Vorteil der Eingliederung
neben der Ausdehnung des Stadtgebiets vom Rhein bis an
den Turmberg in der Stärkung der Wirtschaftskraft , der Ge-
winnung geeigneten Siedlungsraums und der einheitlichen
Wirtschaftsplanung . Die Eingliederung von Turlach nnd
Hagsfeld bedeutet nicht einen willkürlichen Akt , sie ist viel -
mehr eine planmäßige , organische Vereinigung zweier Ge-
meinden mit der Landeshauptstadt , mit der bisher schon all -
seitige enge Bande bestanden haben , so daß für alle Betet -
ligten und darüber hinaus für die ganze Südwestmark nur
Vorteile , auch positiver Art , zu erwarten sind .

Es verbleibt mir noch , den Gemeindeverwaltungen Tur¬
lach und Hagsfeld zu danken für die verständnisvolle Mit -
arbeit an diesem großen Werke und die Versicherung abzu-
geben , daß die Stadt Karlsruhe das in ihren Kräften stehende
tun wird , um eine zufriedene Einwohnerschaft der Gesamt -
gemeinde zu schaffen für weitere Aufbauarbeit ,

Anschließend überbrachte Kreisleiter Worch die Grüße
und Glückwünsche des Gauleiters des Gaues Baden und
sprach auch in seiner Person als Beauftragter der Partei in -
nerhalb des Ratsherren -Kollegiums , um seinerseits das be -
deutungsvolle Ereignis ebenfalls zu würdigen und dem Wun -
fche Ausdruck zu geben , daß alle Arbeit für das große Ge-
meinwesen von nationalsozialistischem Geiste getragen wird .

Er schloß mit dem Treuebekenntnis zum Führer und Volk ,
das mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer und dem
Gesang der Nationallieder bekräftigt wurde .

Vereidigung öer neuen Ratsherren
Im Anschluß an die Feier fand die Verpflichtung bzw.

Vereidigung der neuernannten Ratsherren statt . Neu ver -
pflichtet als Ratsherren wurden die Herren Edel . Born ,
Morlock und Erb , neu vereidigt die Herren Böhly ,
Braun , Stober nnd Meßbecher .

Prospekt « kostenlos von der Mineralbrunnen A0 Bad OberklngenettMMMIMHMHH
Schutz tet Böge ! im» Manzen !

Gegen die Plünderung der Ratnr

Bon zuständiger Stelle wird darauf aufmerksam gemacht,
daß es mit Rücksicht auf den Vogelschutz in der Zeit vom
15. März bis 30. September in der freien Natur verboten
ist, Hecken aller Art abzuhauen oder zu roden , dürres GraS
und Hecken abzubrennen sowie Rohr - und Schilifbestände (ab -
gesehen von Fischereigewässern oder von behördlich genehmig -
ten Kulturarbeiten ) zu beseitigen .

Zum Schutz der Pflanzen in öer freien Natur ist
es verboten , wildwachsende Pflanzen mißbräuchlich zu nutzen
oder ihre Bestände zu verwüsten , sowie die geschützten Pflan -
zenarten zu beschädige,! oder von ihrem Standort zu ent -
fernen . Ferner ist es verboten , von Bäumen und Sträuchern
in Feld und Wald unbefugt größere Mengen Schmuckreisig
zu entnehmen . Die Mitnahme eines bescheidenen Handstrau -
ßes (aber keines Bündels !) wird nicht beanstandet .

Kamcradschastsabend in der Städtischen Festhalle . Heut « ,
Samstag , den 2. April 1938 , findet im großen Saal der
städtischen Festhalle der Kameradschaftsabend , den die Stadt
Karlsruhe dem 2 . Bataillon des Infanterie -Regiments 109
zur Begrüßung gibt , statt . Zum nachfolgenden Tanz ab
21 Uhr wird die Bevölkerung von Karlsruhe , wie auch die
der neuen Stadtteile Durlach und Hagsfeld , nochmals herz -
lich eingeladen , um diesen Abend gemeinsam mit den Trup -
pen zu verbringen . Eintritts - und Kleiderablage -
geld wird nicht erhoben . Im großen Saal spielt da ?
beliebte Musikkorps des Infanterie -Regiments 109, während
im Biertunnel eine Schrammelkapelle für Stimmung sorgen
wird .

Rosa Uhlenburg
DURLACH

Spez .-Wäscheausstattungsgeschäft
mit Maßanfertigung

Adolf - Hitler -Straße 32 , Eing . Adlersir.

Schurhammer
Das gute Weinhaus in der Blumenstraße

D U R L A C H , Telefon 205

Lieferung in Karlsruhe frei Haus !

<Parkschlössle
im Blütenschmuck

Terrassenbetrieb - Tägl. bis 3 Uhr geöffnet

Nadische presse
überall gern gelesen !
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Die einzige Brauerei am Platze

die Löwenbrauerei Durlach
Inh. : Hugo Jahn — Telefon 52
Allgemein beliebte helle u. dunkle Biere in Fässern u. Flaschen

Spezialausschank :
Roter Löwen , Sptalstraße 20 ; Zum Lamm , Lammstraße 1 ; Schützenhaus , Turmberg

MÖBEL ... L. FALKNER
sind gediegen und preiswerf ! DURLACH

Inhaber
Karl Schmitt

Beachten Sie bitte
meine 3 g roßen
Schau fenster !

Das Haus der großen Auswahl
in Schlaf -, Speise - , Wohn - und Herrenzimmer ,
sowie Küchen , Einzelmöbel , Polstermöbel usw .
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Denkbar größle Ruswahl in feinen tien 'en -Mänleln
für Frühjahr und llebergang
Gabardine Mäntel . . 53 . - 58 - 63 - 75 - 82 .- 88 - 98 - 115 . -

Popeline - Mäntel in allen Modefarben . . 34 .- 36 . - 39 - 42 .-

Cheviot - Uebergangsmäntel 53 .- 63 . - 68 .- 78 . - 88 . - 98 . - 115 .- 128 .-

Burberry Mäntel 98 . - 126 .-

flquaslrella - MänIel : Lt
'

82 .- 88 .- 98 - 115 . - 123 . - 133 . - 145 .-

Spezialgrößen für extra starke - beleibte - und große Figuren

Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank

Schmuck und Uhren
die wirklich beglückenden

Einsegnungss u . Ostergeschenke
von bleibendem Wert finden Sie in reicher Auswahl bei

Juwelier Widmann
Gold - und Silberschmiedemeister — Kaiserstr . 114

Reparaturen — Neuanfertigungen in eigener Werkstatte

Stellen Ängebotc
Für Baden gewandter und selbständiger

Glektvo - ÄlcauMtions - Zngenieuv
für Hoch » und Niederspannung , von Vertretung erstklassiger
Werke gesucht. Bewerbungen mit genauer Beschreibung der bis »
herigen Tätigkeit und Gehaltsansprüchen unter Nr . 3810 an die
ffiasitöe Presse , Karlsruhe i. B. Diskretion zugesichert.

Ehrlicher , kräftiger Junge als
Bäcker- Lehrling

gesucht.
Bäckerei Graf , Rastatt in Baden ,

Kriegstr . 2.

Suche für sofort

2 Stationsmädchen
von 18 bis 22 Jahren .

Privatklinik Dr. Wagner
Kriegsftr . 83 .

und immer wieder , . .

m
FÜR REGEN UND
SONNENTAGE </ >./>

ÄNTEL
unsere Spezialität seit
nahezu 30 Jahren !

„Aquatife "
Der formvollendete Gabardine -
Mantel — wetterfest imprägniert

Herren Mäntel
RM. 72 . - 61 . — 49 .50

„Gabardine "
bewährte Stammqualitäten , imprägn -

Damenmäntel
RM. 69 . - 53 . - 41 .—

„Valmeline "
leicht — porös — wasserdicht , sorg¬
fältig verarbeitet

Herren - Mäntel
RM. 42 . - 39 . -

Qamen Mäntel QO
RM. 42 . - 36 .—

Popeline II
wetterfest — porös , doppelte Ärmel
breite Besätze

Herren . . RM .
DaTen . . RM .

32 . -

26 -50

Von solidem Grobunternehmen
wird für deren Verkaufsstelle in
Karlsruhe ein sleitziger, kausm.
vorgebildeter

Hez ?z?
( Alter 25—30 Jahre ) zur Unter¬
stützung des Verkaufsleiters ge »
sucht . Bewerber muh auch in der
Lage sein , die' Vertreter im Ver -
kauf tatkräftig zu unterstützen .
Gefl . auss . Angeb . evtl. m. Licht -
bild erb . u K . 31783 an d. B . P .

Gutes Einkommen
Für den durch günstige Teilzah -
lungZbedingungen erleicht. Ver-
kauf eines höherwertigen bestens
eingeführten Haushaltartikels wird
ein rühriger

Verkaufs - Agent
(für Karlsruhe und Umgebung )
gesucht. Weitgehendste Verkaufs -
Unterstützung zugesichert. Gefl .
schristl. Angeb . erb . , u . K. 31784
an die Bad . Presse .

Suche für sof . ein
ehrliches, williges

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung .

Otto Beherle ,
Wörth am Rhein

am Bahnhof .

jung. Mädchen
f. Zimmerarbeit u .
zu «jährigem Kind
tagsüber auf IS .
April gesucht. Näh -
lenntnisse erwünscht

Dr . Burger ,
Hoffstr . 1.

Uffch . Mädchen
f. alle Hausarbeit ,
sof . od . spät . ges .
( nicht unter 20 I .)
auch Aushilfe .
Amalienftr . 14, II .

Tüchtiges selbständ .
Haus - und

Küchenmädchen
bei gut . Behandl . u .
höh . Lohn gesucht .
Ang . u . K 31977 an
die Badische Presse .

Halbtags¬
mädchen

od Frau auf sof .
gesucht. ? chusia ,
Tchützenstr, 38a .

Mädchen
in klein . Geschäfts-
haushalt , wo Gele -
genheit das Kochen
zu erlernen , p . sof .
od . IS . April 1038
gesucht.

Weinhaus
Glöckner, Mainz ,
Heiliggrabgasse 6

wo
"

, . Zimmer
auch vorübergeh . z.
verm . Anruf 1020 .
Iber , Kaiserstr . 122

Mietgesuche

3 Zimmer- Ulohng.
m . Bad , v. Dauer -
mieter und pünltl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht. Angebote
unter Nr . 3708 an
die Badische Presse .

Allst . Dame m . ges .
Eink ., sucht sof . od .
spät , in ruh ., bess.
Hause ger . , sonnige
3 Zimm . - Wohng .
m .Wohnk . , kl. Ball .
Geleg . f. Bad , aus -
geb . Mans .-Wohng .
in Westst. od . Ett -
lingen ( Höhenlage )
bev . Gen . Preisaug .
u . Nr . 3813 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer
z. 1. Mai 1038 in
Stadtmitte zu mie¬
ten gesucht. Angeb .
u . Nr . 1538 an die
Badische Presse .

Jhr Oslertvunsch :

Ein Kühlschrank !

Er hilft sparen , schützt die
Lebensmittel vor Verderb !

Günstige Tarife garantieren die
Wirtschaftlichkeit der automatischen
Kühlung . Bewährte Fabrikate in ver¬

schiedenen Größen zeigt Ihnen

Jos . Meeß
Erbprinzenstraße 29

Fachl . Beratung , Prompte Lieferung

Hlnm -IMi .
aus sos . od. IS . 4 .
ges . Miete b . 3S Jl .
Angeb . u . Nr . 3812
an die Bad . Presse .

Per sofort oder spater zu mieten
gesucht moderne

5 - 7 Zimmer- Wohnung
teilweise für ruhigen Bürobetrieb ge¬
eignet . Angebote unter Nr . K 31010 an
die Badische Presse .

Gesucht per sofort oder 1. Mai mod

3 Zimmer - Wohnung
3—4 Büroräume , gute Lage, Zentral '
Heizung. Angebote unter Nr . K 3100g
an die Badische Presse .

Immobilien

Fleißiges , ehrliches

sof . gesucht. Wein -
brennerstr . 20, II .

Zu oermieten

( Zimmer , 2. St.
m .Zubeh . a . I .Juli
Stephanienstrahe SS
wegen Wegzug zu
vermieten . Zu be -
sichtigen 15—17 Uhr .

Möbl .Zimmer
Stadtmitte , an be -
rufstät . Herrn sof.
zu vermieten . Ang .
u . Nr . 3817 an die
Badische Presse .

2 leere Zimmer
mit Ktichenb., neu
Herger ., sof . preis¬
wert zu vm . Anzus .
ab IN Uhr . Mark ,
grafrnftr . 34, III . ,
gm Lidellplatz.

vi« altbekannte Gaststätte

■ZwiKiar
in Baden - Baden
mit Sälen und Kegelbahn , zen-
tral gelegen , ist auf 1. Juli 1038
preiswert

neu zu verpachten
Nähere Bedingungen durch die

Siädt . Sparkasse Baden Baden

In zentraler Lage

Einfamilienhaus
mit 5—6 Zimmer per sofort oder später
zu mieten oder günstig zu kausen ge -
sucht . Angebote unter Nr . K 31008 an
die Badische Presse .

In mittelbad .Amts -
u . Garnisonstadt ist
ein gemischt. Wohn -
grunbstück zu äub .
günst . Bedingungen
zu Verk . Im Hause
ist seit Jahren ein
gut gehend . Lebens -
Mittelgeschäft , das
auf 1. Juli neu ver -
pachtet wird . Ang .
u . Nr . K 31964 an
die Badische Presse .

erhalt . GaStieM
sowie Küchcntisch,
billig zu verlausen
Leibnizstr . 2, pt . l .

NSU 300 ccm
DKW 200 ccm
sahrber . , zu vk. bet
Klei» , z . Schnaps -
jörg , Beiertheim .

Kinder¬
wagen

modern , billig zu
verlausen Förster ,
Aorckstr. 21 .

Vollständige
Schuhmacher-

Einrichtung
zu vk. : evtl . Wob-
nung mit Werkstatt
zu vermieten . Adr .
in der Bad . Presse .

Motorräder
Trlumph -

Ersatzteillager

Triumph - Schmitt
jetzt Waldstr . 40 c
b . d . Amalienstraße

Ruf 5976

6teil . Louis XVI . .

Garnitur
i . A . sehr billig zu
verkaufen . Näheres

Telefon 4852 .

Schlafzimmer
in echt Eiche mit
nutzb. Schrank , 180
cm breit , Frisier¬
kommode mit 3teil .
Spiegel zum Preise

von MJl

365 .-
395 .-
420 .-
450 .-

Möbel -iversandhaus

H . Pauwels
Karlsruhe , Kriegs -
str . 74, b. d. Markt -
Halle.Ehestandsdarl .
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Nähmaschine zu vk.
Graf -Rhenastr .S, pt .

sciilalziminer
mit Roßhaarmatr .,
Herrenzim . , Speise -
zimmer . Küchen in
naturl . u . Schleif¬
lack zu verlausen .

H . Rittershofer ,
Sophienstr . 23,
Möbelhandlung .

2 Bettsti
1 Küchenschrank,
1 2rädr . Handwag .,
1 Krautständer ,
und Korbslaschen 4
20 Liter , zu Serif .
Hauser , Adlerstr . 17

Pianos
gebr . in groß . Aus .
Wahl u . all . Preis -
lagen , darunter we,
nig gespielte, verk.,
auch auf Teilzahlg . ,
äußerst billig

Pianohaus
Heinrich MUller

Schützeustr . 8 .

Bechstein Flügel
2 m , gut im Klang ,
zu verlaufen

Belsortstr . 21, II .

Tiermarkt
Kanarien -

Weibchen
Stück 2.—JC , sowie
Heck- u . Flugkäfige ,
Einsatzbauer abzug .

Ratzel,
Augartenstr . 73 .

Hemden
vom

Hemden - Spezialgeschäft
Wir bieten Ihnen die
größte Auswahl in

Frühjahrs - Neuheiten
Das Beste preiswert!

Beyer Waldstraße 14
neben Colosseum

Für besondere Wünsche
unsere Maß - Abteilung !

1000
de Tapeten

Reste und Restpartien von 1937
zu bedeutend ermäßigten Preisen

Tclefon2586 Fritz MerkelKrenzstr . 25

Familien -Nachrichten
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Jamilienangadenl

Gebore« :
Karlsruhe : Volker, Sohn des

Willi Rudolph und Ott «
geb . Blank

Walldorf : Helga , Tochter des
Dr . Hans Beck und Frau
Herta geb. Jacubsky

Vermählte :
Forbach : Emil Otto Wunsch

und Lisel geb . Gernsbeck

Ludwigshafen : Dr . med.
Willy Wunsch u . Frau Leay
geb . Pölling

MteWmljeit
leitet:

Reinige Dein Blut tan Frühjahr und
Du bleibst gesund . Ein gründliches
Blutreinigungsmittel sind stets :

5rdornend ?rgers

Reformhaus Alpina
Kaiserstraße 68

Haltestelle Adolf - Hitler - Platz

Drucksachen
liefert r a s eh und
prei swert die

Badischen Presse

Scmalzimmer
mahag ., Rauchtisch,
Bereite , kompl. Bett ,
Waschbütten, Truhe
u . verschied, zu vk .
Gras -Rhenastr . S, I.

Amtliche Anzeigen
Straßcnbahnverlehr zum Rheinhafen
Am Samstag , den . 2. April 1338 mit

Betriebsbeginn wird die Straßenbahn
«nie 1 wieder bis zur Endhaltestelle
Rheinhascn durchgeführt . Der Omnibus -
Pendelverkehr zwischen der Dietriche
Eckart-Stratze und dem Rheinhafen wird
zum gleichen Zeitpunkt eingestellt .

Städtische Werke Karlsruhe .
— Straßenbahn —

Das Fundbüro der Reichsbahndirek -
tion Karlsruhe versteigert am 4. u . 5.
April 1938, jeweils 8 und 14 Uhr be¬
ginnend , im Versteigerungsraum Karls¬
ruhe Hbf. ( Eingang Maxaubahnhos !
öffentlich gegen Barzahlung die Fund -
fachen, Anfall November -Dezember 1937 ,
nicht abgeholtes Hand - und Reise-
gepäck sowie unanbringliche Fracht -
güter , darunter : 10 Herrenfahrräder ,
3 Damenfahrräder , 3 Photoapparate ,
S Armbanduhren , 1 Herrentaschenuhr ,
1 . Kiste eleltr . Gegenstände , 1 Kiste
Teile sür Wascheinrichtungen , 4 Kot-
flügel Nir Lastwagen und verschiedene
Schmucksachen. Die besonders genann -
ten Gegenstände werden am 4. April
1938 von 10 Uhr an ausgeboten .

Mir «on Rundholz
aus sämtlichen Abteilungen des Forst -
amtes Karlsruhe -Hardt zu vergeben .
Preisangeb . frei Werk Maximiliansau
zu richten an Firma

Ferd . Scheuck AG ,
Maximilians «« am Rhein .

& oa
v/ioIpr Franfih mit rolhom Toinfvieler Frauen mit reinem Teint
liegt in der Aufmerksamkeit , die
sie ihrer Verdauung schenken .
Wenn Darmol bevorzugt wird, so
ist das verständlich . Es ist spar¬
sam und bequem , schmeckt wie
Schokolade .Sie werden bestätigt
finden , dah Frauen mit reinem
Teint u. jugendlichem Aussehen
besonders auf die Verdauungechten u . das gute Abführmittel
Darmolverwenden .lnApotheken
u .Drogerien,24Pfg,84Pfg , RM1 .50DARMOL

SterbeWe in Karlsruhe
(Auz Zeitungsberichten und aus

Familienangaben )
Auguste Rahm , Witwe des Wilhelm , Mecha-

niker , 75 Jahre alt
Günther Gr »?, 25 Tage alt
Josef Schott , Oberpostsekretär , 8« Jahre alt
Karl Schmidt , Uhrmacher , 35 Jahre alt' Adolf Biehrle , 64 Jahre alt

Auswärtige Sterbesälle
( Aus Zeitungsberichten und aus

Familienangaben )

Baden -Baden : Anna Göring
Dietlingen : Christine Rau geb. Knodel , 58 I .
Ettlingen : Katharina Münz geb. Schweiler ,

69 I . alt
? reiburg : Josef Vonderstratz , 40 I . alt
Gaggenau : Helena Schneider geb. Schäfer ,

Ehefrau , 52 I . alt
Gernsbach : Marie Krämer geb. Steimer ,

85 I . alt
Karlsdorf : Eugen Klein , 41 I . alt
Heidelberg : Heinrich Ullmer
Konstanz : Karl Paul , Zugführer u. D .,

78 I . alt
Mannheim : Adolf Fügen , 31 I . alt — Josef

Cattaneo , 86 I . alt — Jakob Pslästerer ,
Etratzenbahnschaffner — Johann Götz ,
Kutscher i . R . — Josef Böhler , Kassier
i . R . — Georg Spreng , 48 I . all —
Paul Hammer

Möhringen : Sophie Rotenhäusler geb . Da -
mehl , 73 I . alt

Lberkirch : Karl Schindler , Metzgermeister ,
76 I . alt

Singen : Emilie Waibel geb . Ehinger , 79 I .
Singen a . H . : Ludwig Lermig , Ksrn ., 59 I .
Pforzheim : Elisabeth « Pulver geb. Werner ,

88 I . alt
RhewbischosSheim : Ludwig Vogel, 73 I . alt
S «. Georgen : Johann Hausladen , Bier -

brauer , 57 I . alt
Stettseld : Kar l Mäher , ledig, 23 I . alt
Zell i. 38 . : Anna Maria Heizmann geb . Gut -

mann , 70 I . alt

f
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Wiederaufbau der österreichischen Landwirtschaft

* Großzügige Sofortmaßnahmen des Reiches - 54,7 Millionen Schilling zunächst zur Verfügung gestellt

a

Berti « . 2. April . Aus Veranlassung des ReichsministerZ
für Ernährung und Landwirtschast R . Walter Darrt und
aufgrund eines umfassenden , sich aus mehrere Jahre erstrek -
kenden Programme » , das der österreichische Minister sür
Land - und Forstwirtschast , Landesbauernsührer Rheintaler ,
vorgelegt hat , hat die Reichsregierung eine Reihe großzügi -
ger Hilfsmaßnahmen für den Wiederaufbau

der österreichischen Landwirtschaft ergriffen :
1 . Die für daZ alte Reichsgebiet im Jahre 1937 durchge¬

führte Preissenkungsaktion für Stickstoff und
Kalidüngemittel ist auf das Land Oesterreich ausge -
dehnt worden . Da diese Preissenkung durch eine gleichzeitig
von der Deutschen Reichsbahn im alten Reichsgebiet durch-
geführte Frachtverbilligung für nach Oesterreich gehende
Düngemittel unterstützt wird , ergibt sich insgesamt gegenüber
den bisherigen Preisen für Kalidüngemittel in Oesterreich
eine Ermäßigung um durchschnittlich rund 45 v. H. Diese
Preissenkung wird sich auf 55 v . H. erhöhen , sobald die im
alten Reichsgebiet durchgeführte Frachtsenkung erwartungs -
gemäß auch aus die österreichischen Bahnen ausgedehnt wor -
den ist. Die Preissenkung für deutsche Ztickstosfdüngemittel
selbst beträgt , nachdem die österreichische Landesregierung den
bisherigen , z. T . recht hohen Einfuhrzoll aufgehoben hat ,
durchschnittlich etwa 32 v . H.

2. Zur Sicherung der Düngemittelversor -

gung notleidender landwirtschaftlicher Betriebe , die sonst
keinen Kredit zum Ankauf von Düngemitteln erhalten wür -
den, werden ILM000 Schilling Reichskredite über die öfter -
reichischen Genossenschaften zur Verfügung gestellt.

3. Für den Bau von Futtereinfäuerungs -
behältern werden Reichsbeihilfen in Höhe von rund
75 v . H . der Baukosten bei einem Baukostenzuschuß von
12 RA ! , je Kubikmeter gewährt .

4 . Zur Förderung des Flachs - und Hanf -
a n b a u e 3 werden nach denselben Grundsätzen wie im alten
Reich Anbauprämien für Flachs - und Hanfstroh in Höhe von
4,— RM . je Doppelzentner gewährt .

5. Für das Jahr 1338 stellt das Reich erstmalig einen
Betrag von g500 000 Schilling zur Verfügung , um die Er -
richtung von Ställen für Rinder und sür Senn - und
Hirtenhütten au ? etwa 1000 bedeutenderen Almen zu erleich-
tern . Mit Hilfe dieser Mittel sollen auch Auffahrts -
und Auftriebswege sowie Wasserversorgungs -
anlagen auf den Almen hergestellt werden . Die Durch -
sührung des gesamten Programms soll in etwa süns Jahren
erfolgen . Das Reich gewährt die Hälfte der Kosten als Bei -
Hilfe. Die andere Hälfte der Kosten soll von den Interessen -
ten durch Gemeinschaftsarbeit aufgebracht werden .

6. Für die Besitzbefestigung l a n d w i r t s ch a s t -
licher Betriebe in Oesterreich hat das Reich einen Be -
trag bis zu IS Millionen Schilling für das Jahr , 1938 als
Beihilfe zur Verfügung gestellt , die zusammen mit den im
Haushalt des Landes Oesterreich vorgesehenen Mitteln zum
Einsatz gelangen sollen , Es handelt sich hier um Maßnahmen
zur Instandsetzung bzw. Neuerrichtung von Gebäuden , zur
Ergänzung des lebenden und loten Inventars , die Förde -
rung des Baues von Anschlußwegen der Höfe an das Ver -
kehrsnetz , die Bereinigung von Verpflichtungen bei Wald
und Weiden usw.

7 . Um tüchtigen Erwerbern von heruntergewirtschafteten
Hösen die schleunige Wiederinstandsetzung der Be -
triebe zu ermöglichen , hat das Reich einen Betrag bis zu
sieben Millionen Schilling für das Jahr 1938 zur Verfügung
gestellt , die zusammen mit den im österreichischen Haushalt
vorgesehenen Mitteln auch solche Personen in die Lage ver -
setzen sollen , landwirtschaftliche Betriebe zu erwerben , die
über das erforderliche Eigenkapital nicht verfügen .

8. 21 Millionen Schilling hat das Reich für Maßnahmen
auf dem Gebiet der L a n d e Z k n l t u r , und zwar sür land -
wirtschaftliche Fluß - und Bachregulierungcn , für Wildbach -
verbauungen , Be - und Entwässerungsanlagen sowie land -
wirtschaftliche Wasserversorgungsanlagen im Lande Oester -
reich bereitgestellt .

9. Das Reich hat sich serner bereiterklärt , unverzüglich
Maßnahmen znr Entschuldung der ö st e r r e i ch i s ch e n

Landwirtschaft vorzubereiten . Das Verfahren soll mög -
lichst einfach und schnell wirkend sein. Für die Zwischenzeit
hat die österreichische Regierung mit Zustimmung der Reichs -
regierung alle Zwangsversteigerungen landwirtschaftlicher
Grundstücke bis zum 30. Juni 1938 aufgeschoben.

10 . Um die Absatznot der österreichischen Landwirt -
schast zu beheben , hat ferner das Reich vorerst 200 Waggon
Aepsel und 60 000 Hektoliter Wein sowie gewisse, im Rahmen
der gesamtdeutschen Ernährungswirtschaft allerdings nicht ins
Gewicht fallende Mengen an Schlachtrindern . Nutzochsen,
Käse, Butter und Pferden erworben .

Insgesamt hält demnach das Reich für den Wiederausbau
der österreichischen Wirtschaft zunächst 54 700 000 Schilling
größtenteils in Form von Beihilfen zur Verfügung . Da -
bei sind die Beihilfen für den Bau von Gärfutterbehältern ,
die Mittel für die Förderung des Flachs - und Hanfanbaues
sowie vor allem die landwirtschaftliche Entlastung nicht ge-
rechnet , die die Preissenkungsaktion für Düngemittel und
die Verbesserung der Absatzverhältnisse für landwirtschaftliche
Erzeugnisse mit sich bringen .

Keine Einfuhr österreichischerGeldsoffen
Berlin , 2. April . Der Reichswirtschaftsmimfter hat

darch eine a« 80. März t988 in Kraft tretende elfte Dnrchsüh »

rnngsverordnung zum Gesetz über die Devisenbewirtschastuna
die Einfuhr von ans österreichisch« Schillinge oder Krone «
Tftwtfwhfw Banknoten oder Scheidemünzen ans dem Auslände
verböte « . Es handelt sich hierbei «« eine Ausdehnung für
das i« Oesterreich bestehende Verbot einer Einsuhr ans dem
Auslände «ach dem übrige « Reichsgebiet . D « rch eine beson»
der « Anordnung ist dafür Borsorge getroffen morde« , baß i«
der Uebergangszeit im Reiseverkehr Schwierigkeiten vermie .

de« » erde ».

Zulassung von Mischiuliermiitel herstellenden
Betrieben

Die HB . der deutschen Getreide - und Fuilermsttelwirtschafi erlam i«
RNVbl . Nr . 18 eine Anordnung vom 36 . Mär » 1938 Uber die Zulassung
t>on Mischfuttermittel herstellenden Betrieben , Der für die Zulassung se«t-
gesetzte Zeitpunkt vom l . April 1938 wird auf den 1. Juli 1938 verlegt , Tie
Verlegung geschiebt wegen der Matznahmen , die zur Durchführung der Ver -
ordnung über die Herstellung von Fischfuttermittel notwendig sind und er -
streckt sich nur auf die Betriebe , die bis zu« 1. April 1938 einen ordnungs¬
mäßigen Zulassungsantrag eingereicht haben . Betriebe , die bis »um 1. Avril
keinen Zulassungsantrog gestellt haben , dürfe « daher mit Wirkung vom 1.
April 1938 Mischfuttermittel nicht mehr herstellen .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien ruhig, aber freundlich, Renten

eher gefragt
Sertin , 1. April . Zu Beginn des heutigen Börsenverkehr ;

erreichten die Umsätze in den meisten Papieren des Aktienmarktes kaum die
gestrige Höhe . DaS mag an de ? am heutigen MonatSersten vielfach noch
nicht erfolgten Erneuerung der Limite liegen , doch tritt daneben immer stör -
ker eine zunehmende Matertalknappheit in Erscheinung , »umal Kaulneigung
überwiegt . Obwohl die Zinsgutschriften der Banken erst zum Teil erfolgt
sind, ist über die dabei anfallenden Mmel doch schon weitgehend verfügt
worden , was bei dem fehlenden Angebot einen zu befriedigenden vorhan -
denen Bedarf immer schwieriger macht. Charakteristisch ist dafür die Be>
wegnng von Geilenkirchen , die bereits gestern einen namhaften Kursgewinn
erzielten und diesen heut « bei kleinstem Bedarf auf 4'/» erhöhten . Im all¬
gemeinen waren aber kaum gröbere Kursveränderungen zu verzeichnen. Am
Montanmarkt konnte überhaupt nur etwa die Hälfte der notierten Papiere
einen Anfangskurs erhalten . Per Stahlwerke stiegen unter Berücksichtigung
des Dividendenabschlags um ' /<•/•, Rheinstahl gaben >/-, Harvener 0,62»/» her .
Von den insgesamt acht variablen Braunlohlenwerten wurden nur drei an -
geschtieben , von denen wiederum nur Deutsche Erdöl eine Veränderung
( plus 0.37) aufzuweisen hatten . In der chemischen Gruppe Hollen Farben
einen Anfangsverlust von 0,12*/« sogleich wieder auf . Bei den Elektro - und
Versorgungswerten hatten Gesfürel mit plus ' /, und Thüringer Gas mit
minus ' /»•?• die grötzten Veränderungen aufzuweisen . Am Markt der Ma -
schinenbauaktien verlietzen Rheinmetall Borsig heute erstmals den lest Tagen
behaupteten Kurs von 142 und stiegen bei einem Gesamtumsatz von zunächst
rund 390 000 RM . um 1•/«. Sonst fielen noch Konto Gummi mit minus ' U,
gelten und Allgemeine Metall und Kraft mit minus 1 und Metall -Gefell -
schalt mit minus 1,1? /» als nennenswert verändert auf .

Am R e n t e n m a 111 wurde die Altbesitzanleihe mit 132,87 unverändert ,
die Umschuldungsanleihe mit 96,30 um 5 Pfg . niedriger festgesetzt .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 1. April . lFunkfpruch .l Am Geldmark trat heute , nachdem der

Ouarlalsultimo im wesentlichen überwunden ist , eine leichte Entspannung
ein . Kür Blanko -Tagesgeld wurden um 0,12 niedrigere Sätze vo .i 3,12 bis
3,37' /» gefordert . Wechselangebot war nur nocd in kleinem Umfange vor -
banden ; die Umlatztätigkeii wor im allgemein «,, gering . Der Privatdiskont -
latz stellte sicki auf unv . 2,87' /,.

Im internationalen Tevisenverkehr traten kaum Veränderungen ein . Der
französische Franc konnte sich etwas erholen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 1. April . «Funkspruch .! Zu Beginn des neuen Monats verhielt

man sich ziemlich abwartend . Trotz der Ermäßigung der Festpreise für Brot -
getreide um 1 RM . je Tonne waren weiterhin vereinzelt Anfuhren zu ver.
zeichnen , die allerding ? infolge der guten Versorgungslage der Mühlen
am Platze keine Untcriunst fanden . Das Mehlgeschäft bot gleichfalls keine
Anregung . Die Abrufe erfolgen weiterhin nur spärlich. Futtergetreide wird
in kleinen Mengen laufend an den Markt gebracht. Das Interesse hat sich
erhalten , so daß die Anlieferungen jeweils , aufgenommen werden . Nament¬
lich Fulterhalcr bleibt begehrt . In Futtermittels hat sich die Geschäststätlg -
keit nicht belebt .

Metalle
Berlin , 1. April , f Funkspruch ! Melall -Notierungen (in RM . für 190 kg) .

Original -Hülten -Aluminium 98—99' /, , in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99' /, 137, Fein -Iilber 36,60—39,60 .

Berlin , 1. April . (Funkspruch .> Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink Cin RM . für 100 kg) . Kupfer , Tendenz abgeschwächt, April bis
September Brief 49' /, nom , Geld 491/, ; Blei , Tendenz stetig, April bis
September Brief 21 nom . , Geld 2l ; Zink , Tendenz stetig, April bis Septem -
der Brief 18,5 nom . , Geld 18,5 .

Aus der Wirtschaft
Portland -Cementwerke Heidelberg-Mannheim -Stutigari

Die am 26 . April 1938 in München stattfindende oHV. der Portland -
Cementwerke Heidelberg -Mannheim -Stuttgart , der . wie berests berichtet, die
Verteilung einer Dividende von wieder L' /> vorgeschlagen wird , hat u . a .
auch über die Anpassung der Satzung an das neue Aktienrecht durch Neu-
fassung zu befchlietzen. Borgefehen ist dabei auch eine « enderung der Firma
in „ Portland -Tementwerke Heidelberg ' .

Standard Zahnfabrik AG, Konstanz
Diese mit 500 000 RM . AK . ausgestattete Gesellschaft erzielte im Geschäft«»

jähr 1937 einen ausweispflichtigen Rohüberschutz von 735 251 RM . Nack
64 33« RM . Anlageabfchreibungen ergibt sich ein JahreSgewinn von 180 32»
RM . Einschließlich Gewinnvortrag stehen 314 759 RM . zur Verteilung .

Sunlicht Gesellschall AG , Berlin
In der HV der Sunlicht Gesellschaft AG , Berlin , wurde berichtet, da!«

es der Gelellschaft auch im Geschäftsjahr 1837 wieder möglich war , ist
Rahmen der bestehenden Fettbewirtschaftung gute Waschmittel in genügen »
dem Ausmaße dem Markt zur Verfügung zu stellen. Die Fabriken in
Leipzig und Stuttgart wurden veräußert und die Produktion unter die
Werke Mannheim und Altona lElbe ) aufgeteilt . Nach Vornahme der
üblichen Abschreibungen betrug das Geschästsergebnis einschl . des Gewinn »
Vortrages 478 907 <609 309) RM . Aus ihm wurde auf die Stamm - und
Vorzugsaktien eine Dividende von wieder je 6 ' /, ausgeschüttet . 9 107 (HO 509 )
Reichsmark werden vorgetragen .

8. A . Vautier Freies & Cie . Yverdon-Grandson
Diese Zigarren - und Stumpenfabrik schließt das Geschäftsjahr 1936/37

mit einem Bruttoertrag von 9 86g (0 855 ) MM . ffr . Die Gesamteinnahmen
bleiben aber mit 0 889 Will . ffr . beträchtlich hinter denjenigen des Bor -
jabres zurück, da vor allem die Beteiligungen keinen Ertrag mehr aus -
weisen ( 1935/36 noch 130 290 ffr . ) . Es handelt sich hierbei um nicht trans -
ferierbare Erträge , die im Vorjahr durch Heranziehung einer Spezial -
reserve amortisiert woden find . Nach Vornahme von Abscheibungen verbleibt
ein Reingewinn von 546 ffr . ( i . V . Verlustsaldo von 22 096 sft . ) , der über
die Spezialreserve abgebucht worden ist . Die Beteiligungen

'stehen wie t . V .
in der Bilanz mit 450 000 ffr . zu Buch. Es handelt sich hierbei vor allem
um die Filialsabrik in Lörrach . Da ihre Erträge , wie gesagt, nicht trans -
feriert werden können , hebt der Geschäftsbericht die Notwendigkeit weiterer
Abschreibungen hervor .

Karlsruher Wochenmarkt
Kleinhandelspreise am 31 . März (in Pfennigen und wo nicht ander » an »

gegeben für >/- Kg .) Rindfleifch 83—91. Kalbfleisch 100—116, Hammelfleisch
92—114 . Schweinefleisch 82—92, Hühner Hahn tot 90—109, Henne tot 80—10k .
Backfische 30—40. Brefen 50—60 , Kartoffeln 4—5, Rosenkohl 25, Blumenkohl
ausl . 20—30 , Winterkohl 10— 12, Rotkraut 13. Weißkraut 9—10, Wirsing 11,
Spinat 10— 15, Rüben gelbe 9—9Vi , Schwarzwurzeln 20—30, Rhabarber 25
bis 30 , Lauch Stück 2—15, Kopfsalat Stück 10—40 , Sndiviensalat auSl . 10—18,
Kressenfalat 40—60, Feldsalat 40—60, Lattichsalat 70—100, Sellerie Stück 5—50 ,
Meerrettich Stück 10—40, Rettich Stück .3—10, Radieschen Bund 15—15, son¬
stige Frührettiche Bund 30—35, Salatgurken Stück 60—80, Tafeläpfel 24—80 ,
Kochäpfel 20—25, Tomaten ausl . 35—42, Nüsse ausl . 30—48, Bananen 35—46,
Zitronen Stück 3—6 , Eier : Handelsklasse G 1 Stück 10'/.— 13, Auslands - ier
Stück 9—9»/<, Markenbutter >69, Feine Molkereibutter 157, Molkereibutter
150. Schweineschmalz 108. Schweizerklise 130—140, Limburgerkäse 60.
^ aumwolle

Bremen , 1 . April . lFuakipruch .) Baumwolle -Schlutzturs . American Midd -
ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,54 Dollarcents .

Berliner Lörse Voriab

Cieuergntfch
Durchschnitt

«lltSefitz

Iudustricaktte »
Akkumulatoren
« . E . G .
Asch. Zellstoff
Kay . Motoren
3 . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Ben ,
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt. Telefon

ZI . Z. I I . 4.

132 .9 132 .8

Ie Werte
1 . April 1938

245 .5
121 .0
144 .0
158 .6
147 .9

<7 .7157 .7
165 .0
152 .1
199 .2
181 .0
121 .7
112 .0
151 .7

9

154 .2
123 .0
122 .2
143 .7

144 .6

120 .9
144 .0
159 .0
148 .0
157 .0
165 .2
152 .7
199 .2
181 .0
1207
112 .0
151 .0
2200
146 .6
155 .0

ch
-
7

1/5 .0

Dt .Waff .n .Mnn
Dt . Sifcnhandel
Chr . Dierig
Dorim . Union
Eintracht Brk
Eisenbahn Vk
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht. Kral ,
Engelhardt
I . G . Farbe »
F - ldmühle
Feiten Guille
Ges. f . el . Um .
Goldschmidt Td
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harvener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali AscherSl
Klöckner
Kokswerke
Lahmeher

!Zl Z.
19 * 2
156 .5
191 .0221 .0
175 .5
167 .7
130 .0
122 .0
143 .5

84 .0
159 .0
145 .0
141 .4
149 .5
146 .0
154 .0

172 .1hu
96 .1

1 4

157 .0
191 .0
207 .5
175 .5
168 .0
130 .1
123 .9
144 .7

84 .5
159 .2
147 .0
139 2
149 . 7
146 .5
154 .0

171 .0
114 .9
1637

97 .1
161 .1
146 .2

109 .0
121 .0 121 .5
158 .2158 . 2
126 .9 ;126 .1

Laurahülle
Leopolvgrubi
Mannesman »
ManSfeld Vera
Mar 'hütte
Metallgei
Niederl . Kohlk
Orenstein
Rhein . Biaunk
do . Elektr ,
Rheinstahl
RS .-W . Eleki,
Rheinmetall
Rütgerswerle
Salzdelfurlh
Schl . El .-GaS
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr KamMg
Stolberg . Zinl
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Bogel Draht
Wasser Gels .
Westd. Kaulh
Westcregeln
Zell Waldhol
Olavi Minen

Z«. 3. 1. 4 .

- 18 .5
116 .4116 .5
153 .2

200 .0
141 .7

113 .7
232 .0

148 .0
125 .7
142 .0
153 5
167 .0

154 .0
182 5

96 .6
206 .1
142 .0

217 .7
143 .C
115 .7
154 .0
186 .5

99 .6
109 .0
150 .5

27 .0

174 .0
113 .0
230 .5
129 .0
143 .2
125 .6
143 .5
153 .5
166 .0
147 .5
154 .7
182 .5

98 .5
206 .0
142 .0

94 .0
217 .7

111 .7

99 7
109 .5
151 .0

26 .7

102 .0
100 .0

99 .6
113 8

Kassakurse
S «ft»erzi » sliche
8 Reichsanl . 27
4' /» " Schatz 35
t Reichsanl . 34
Vounganleihe
4'/» Preußen 28
« " Schatz 31 II
4'/, " Schatz 34
4 '/» * Schatz 36
4Vi Baden 27
8' /i Bayern 27
4>/, R 'Post 34 I
«'/, R 'Post 35 I

Znduslrieakiien
Augsb . Rürnb
Bergmann El
Berl . Gub . Hut
Bettholb Mefs.
A>et . Monier .
BrsUlljchw .Jud .

100 .6
100 .1-
100 .0
101 .0
100 .0

136 .7

96 .7

iti:

Brem . Besigh .
Brown Boveri
IG Chcm . voll

• 50 ' /, bez.
Ch . Grünau
Cd .Ind .GellcuI' Albert
Conc . Berx
St . Kabel
Dierio
DortM . Akt . 4» .
Düren Metall
Dhckerhoff
Tvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co
Gritzner -Kavler
Grün Bilfingei
Hackethal
Hochtiekbau
Hutschenreuiei
Iakoblen
Kahla Por »
« . H . tinorr

140 .0

138
112 .0
Idv .v

Z2 .1
125 .0
166 .0

41 .V■566 .0
14Ü .5
162 .0
10J . 7

88 .5
158 .2

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G
Natron,elle
Neckarwerke
Phöni ; Brk
RaSauin Faive
Reichelt M
Reinecker
Rheinieldeu
Rh -W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rosenihai
Tachienwerl
Sachs. Webs,
Sachtleben
Sarottl
Sckiering J!
Schietz . Deine ,
Schi Bg . Beulh
Schl. Portl . gm
Schoilkrhas

186 .5

178 .0"J .5

Stegersb . W.
Siemens Glos
Sinner AG
Sleatit Mag «
Stock & Co.
Bollwerk ©etil .
Tack Schuh
Thöri . Oel
Thür . El . «tue
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch.
Ver . Spielkarte »" 'Sohler « t.
Vei . Dt . Nickel
Per . Glanzstoll" Harz Zern." Met . Halle' Schtm .
4>ei .Ultramarin
Liltoriawerl
Wanderer
Wißner Metiißn
Zeiß -Jiou

146 0
129 . 7
10o .2

129 .5

180 .0
113 .7
10/ .0

172 .2

133 .5
64 .»

144 . 7
102 .0

m

Frankfurter Börse
Giadionleitie »
4' /- Baden Gold
i ' l- Berlin Gold
4' /- Darmft . G
4' /» Dresden G
Vit Franki . ®
4' /, Heide !» . G
4' /« Ludwigsh
4' /• Main, . Gold
4' /» Maunh G

M» .
4>/> Psorzh G

dto .
4>/, Pirmal . G .
4>/- B .-Baden Gold

Bd . Komm .
4>/>Psdbt Gl . 29 l
Vit ' Gr . 29 II
Vit ' Gr . 30 III
4' /- Goldonl Gr . 30
Vit Gr . 26 « —D

Pfandbriefe
Pfalz .
VU lüpfbx 24 . 2o , 26

4'/i • 27 R 13— 17
Vit " 29 R 21—25
4>/, ■ 27 R U —12
4>/> - 27 m to
6'/i " Liau u iUllt

Rhet » . vmi . ' öo in

Vit Gpld ,
4>/> "
Vit •
Vi» ■
4•/» „
VI, -
Vit •
4'/, *
51/* Lluu .

R . ö - #
3t . 18—25
R . 26—30
R . 31 - 34
R . 35—39
R . ia - 15
R . >7
R. 12. 13
Pfdbt

Vit G . flamm !lt 4

^ achwer lau leihen
V/i B . -Baden Hole
4 Franks . Pf . G
5 Gr . Hz. SOJ'hti «
6 Slldd . Festwert ».

1. 4. I
99 .2 Zndusnieoliie »

30. 3. I . 4

99 .2
99 .7
99 .2
99 .2
99 .2
99 .5
99 .5
99 .5
99 .f
99 .5
99 .1

lj
1Ö0 .Ö

99

101 .0
101 .0
ltl .O
101 .1
101 .1.
101 .4

100 .0
100 .0
100 .0
1ÜU.0
100,0
100 .0

188:8

Adl . Gebt
A .E .G .
Aichaff . Zellst .
Bd .Masch. Dnrl
Bav . Brauh . Ps .
Bah . Spicgelgl .
Br . Kleinleiy
Bremer Oelk
Brown Boveri
Buderus
Cem . Heidel» .
Dairnler -Benz
Dt . Erdöl
Dl . Gold Silber
Tt . Linoleum' Verlag
Durlach Hos
Dvckerh. Widm .
Eichb . W. Br .
El . Lieferung
EI . Licht ftrafl
Enz . Unionw .
Eschweiler Bg
Eßling . Masch.
Faber & Schl
5ahr Gebr .
^ G Farben
Feinm . hellet
Felien Guille
Franks . Hol
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner -Kaytei
Gkraf ! MVA
Grün Billinae ,
Hafenmühi
Haid & Neu

tanf
. Fassen

arpener
Hochlief AG
Holzmann
Ilse Berg
Inag
Iunghans
Kali Aschers,
Klein . Schanzl
Kiöcknc'rw .
Knorr Heiibi
« olb Schüle
Kons Brau »
Lahmever
Lsurahütt »

75 .0

113 .5

158 .7
104 .5
141 .0

$ :!
145 .5

264 -0
153 .0

123 .5
110 .0
14/ .0
120 .7
243 .0

18 .7

77 .0

118 .0
130 .7
144 .2

116 .0
114 .0
165 .9
15Ö.7
105 .0
140 .0

8 ^ .5
150 .0

49 .4

264 .0
1S3 .0
106 .5

161 .6
164 .4

100 .0
124 .7
107 .0
14/ .0

21 .5
24/ .0

W

Lech Elektr .
Lok. Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akl.-Br ." Walzen müh
Mainkraftw .
Mannezmann
Mansfeld
Metallgel .
Me, AG Freid .
Miag
Mönus Ma .
Mol . Darmst
Reckarwerke
Odw . Harlsl
Pfälz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Bräunt .' Elektro St .' Vor,
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
SchlinckCo.
Schr . Stempel
Schuckert
Schw. Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke

Reinige :
Sinalco Deim
Sinner AG .
Äüdd . Zuckei
TelluS Berg
Thür . Liefer .
Ver . Di . Oelf' Faß Kassel
tirr GlanzstofI" « iahlw .* Slrohst .
Voigt Häifnei
Roitham
Westeregeln
Würil . Eleki ,
WuHe-Brän
Zells, .Waldh .Si
Zellst Mernel

Bantwerie

ATCA
Lad . Baal

zo . 3. >. 4.
114 .2
137 .7
194 .0
110 .5
145 .0

96 .5
116 .1

142 .2
110 .0
133 .5
117 .5
116 .6
153 .0
160 .0

124 .0
149 .2
115 .0
109 .0
152 .0

150 .0
119 .7
189 .4
122 .5

150 .0
103 .5
218 .0
130 .0

i4o :o

116 .0

114.7
138 .0
110 .0145.0
115.5

iÜ

150.0
119.7
122 .0
125 .0

136 .0
217 .5130.0
140.0

111,9
137 .0

109 .2409 .2
iisio 1130

77 0 76 0
150 :o 151 .0

Braubank
Bahr . Hypoth
Berl .HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt- Hhpoth .
Lux . Intern .
Mein . Hhpotv
Pfalz . Hvpoth .
ReichSbank
Rhein . Hvpoth
Württbg . Bk.

30 . 3.

120 .0113 .0
199 .2
150 .5
11Z .S

1. 4.

131 .0

m
W105 .0
123 .0
121 .5112 .2200 .0

verketrsweri «
Bad , AG für
Bad . Rheinfch
Reichsb. Bz.
Sapag
Nord ». Llovd
Baltim . Ohio

« ersicherunge»
Allianz Derein
Bad . Aflekur.
Frank .Rück .30l>
dto. 100er

Mannh . Verl .
württ .Tran «.

M. 3.

131 .4

287 .0
414 .0
138 0

1. 4 .

131 .6

414 .0
138 .0

im

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 1 . April 1938.)

Devisen Geld Brief Sorten Geld Sri, »

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Zugoflawieu
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
TfchechoNo «
Türkei
Ungarn
Uruguav
U .T .L .

49 .10
41 .94
62 .15
47 .00
11 .23

63 .72
57 .10
8 .691
1 .979

63 .80
57 .22

lj !??

U.S .« . gt .
do . kl.

Argenlinlen
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England g-

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gi

do . N .
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen .
Norwegen
Oesterreich ai

do . ll .
Polen
Rumänien ai

do . « .
Schweden
Schweiz gi

do . II .
Spanien
TschechoN. gl .

do . kl
Türkei
Ungar»

41 .96
0.123

42 .12
0.143

13 .07
5 .63

2.438

6199 62 23

13 .13
2
*
468

6^ 23

47 .01 47.19

63 .65 63781
56 .95 &7 1

8 .83
1.89 Iii



in dem neuen Bomben
Lustspiel der „ Terra '

GLORIAMeine Hlier- IMsHe
für Fahr - und Motorräder bringe hier ,
mit bei Bedarf in empfehl . Erinnerung .

Dienst : 13—20 Uhr .
F. Scharlow

Karlsruhe i. B, , Waldhornstr . 3S.

Kaufgesuche
Gebrauchtes

Kinder - Auto
zu kaufen gesucht

Luisenstr . I «, I .

löeirats- Gesuche
Suche für meinen Neffen , ohne fem

Wissen , Ende Zwanzig , Prokurist und
Teilhaber einer erstklassigen Industrie -
Unternehmung mit hohem Gewinn , in
kl, Stadt , tath . Fräulein zwecks spat .
Heirat . Es kommt nur ein natürliches ,
heiteres Wesen mit Sinn für Häus -
lichkeit in Frage . Vermögen allein ent -
scheidet nicht , da Vermögen und genü -
gend Einkommen zur Verfügung . Fa -
miliäre Vermittlung erwünscht . Ange -
böte bei gegenseitig . Vertrauen werden
streng diskret behandelt . Zuschriften
mit Bild unter Nr . K 32020 Osterwunsch
an die Badische Presse .

Werbung
schafft

ürbeill

Sine Sinfonie des „Frühlings "
in modischen Farben
im harmonischen Schnitt
zeigen wir Ihnen in unseren Auslagen

am tJ ß >udwigsplalz "

FrühjahrssMäntel 22 .50 32.- 48 .- 55 65.-
Fesche Sport =Sacco $ 19.50 29 .— 35.— 45.— 54.—

Flotte Sportanzüge 25.— 35 — 45 — 54 — 68 .—

Modelle vornehmsten Stils
'ER REN - KL EID UMG /

SCHNEYER
Karlsruhe
Ludwigsplatz

Baden *Baden
Lichtentalerstraße

Höbet
auseriese «1® l4odetl e

.Kempf
chr

. . .BitterstraOe ®

beim * »' ksI

Tu was für ' s Glück !
-v

\
» Preußisch -

/ Süddeutsche
Klassenlotterie .

Staatl . Lotterie - Einnahme
Freiherr v . Teuffei .

Kaiserstr . 187 Fernspr . 990

ihre FOlO
zu

Kraulinger
Sie werden fach¬

männisch und
preiswert bedient
Entwickeln 6x9 40 *
Abzug 6x9 10 *
Abzug . . 9x12 15 .

Fachgeschäft für
Foto und Optik
HerrenttraBe 21
bei der KaiserstraBe

Benäfzen Sie
bei allen Ihren Einkäufen in
elektr . Lampen

Staubsauger
Radio

sowie allen Elektroartikeln
nur das große Elektro Fach-
Geschäft

jCaw &u
ftna/iensfrasseZS *

Amalienstraße 25 a ,
(hinter der Hauptpost )

dort berät man Sie rrut , hat große
Auswahl und ist sehr preiswert !

Komik , Tempo , Ausgelassenheit !

flicsflWg lovUSS .

Hilde Sessak Volker v. Collande
Charl . Daudert , W . Janssen u. a .

Beg . 4 .00 6 . 10 8 . 30

Wal dstraße 28

Dieseraußergewöhnliche Jagd - und
Expeditionsfilm entrollt noch nie¬
mals zuvor gezeigte Bilder aus
dem geheimnisvollen Dschungel

Indiens .

Eine Jagd auf einen
wilden Elefanten

Ueber die Sitten und Gebräuche
der Bewohner Indiens gibt dieser
Film in Bild und Ton Aufschluß

Das indische Panzer -
Nashorn auf freier

Wildbahn

Den Schluß aber bildet das
Haupterlebnis :

Die große Tigerjagd
die in ihrer Realistik den Atem

raubt .
Normale Preise .

Für Jugendliche erlaubt .
Karten im Vorverkauf .

Spoii -Saccos 58 .- 42 .- 35 .- 28. -
Kcmhinalionshosen 32 .- 25 .- 17 .50 9 .80

Bunte

für das Frühjahrskleid

Seide und Kunstseide

Bemberg - Lavable

Mattkrepp / Borkenkrepp

Piqu6 usw .

In überaus reichhaltiger Auswahl

» WWW» Achtung '

Heute Samstag nachm .
2.15 Uhr u. abends 23 Uhr

morgen Sonntag
vorm . 11 u . abends 23 Uhr

( Sondervorstellungen

Blutenfahrt
Sonntag , den 3 . April 1938
mit modernem Omnibus an die
blühende Bergstraße
Wfelnhelm , Bentheim,Lindenfel «

Abfahrt 9 Uhr .
Fahrp reis mit Steuer Mk . 4 . 50

O m n i b u s- Reise verkehr

Mannherz
Karlsruhe , Kaiserstr .172 , Tel .1287/88

Friihjahrs - Mäniel . . 78 .- 62 .- 48 .- 35 . —

Sin ganz großer Lacherfolg -
■wie beim „ Muster g allen "

HEINZ RUHMANN

FÜNF MIUIONEN
suchen einen Erben

mit

Leny marenbach , Oskar Sima , Heinz Saliner
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 30 Uhr — So . ab 2 . 00 Uhr

Samstag und Sonntag abend getchl . Vorstellungen

Spoil -Anzüge . . . . 80 .- 64 .- 48 .- 32. -

In dieser Kleidung wissen Sie sich bewundert
Von allen , deren Urteil Ihnen lieb und wichtig
ist . So sind zu jeder Jahreszeit für Sie be¬
müht Ihre gewissenhaften Bekleidungsfachleute

Kaiserstraße 74 , Adolf -Hitler -Platj

Frei - und Ehrenkarten ungültigI Jugendliche zugelassen !
GLEICHZEITIG IN BEIDEN THEATERN ;

PAU * GLORIA

AufTigerjagd

in Indien

Vorgeschmack
von Sonnensfunden . . .
Wenn Sie bald durch unsere Räume gehen und
die vielen wundervollen Mäntel und Anzüge
in den herzerfrischenden Modefarben betrach¬
ten , spüren Sie jetzt schon die frühlingsfrohe
Stimmung . Einige Beispiele unserer günstigen
Preise : (so leicht machen wir es Ihnen !)

Sacco -Anzüge . . . 98 .- 78 .- 58 .- 38 . -

spiicht im Tonfilm
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